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ErfchelnangSwets « » - Der «flöter

*

* erschxtn,
wöchenütch 7 mal als Morgenzeitung und »war in küns
Ausgaben : chauvrauSgade ..Gauvauptstad » Karlsruhe '
für den KretS Karlsruhe und Plorkbeim — KretSauS»
gade Bruchsal — SreiSauSaade Raktatt — KretSauSgave
Bühl — Ausgabe „Aus de , Ottenau » wr di« « reise
Ofsenburg .aLahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
sind in der z. Ae. gültigen Preisliste Nola« 18 vom
1 . Juni 1942 teslgelegr. Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos zugesandt. Jür Jamilienanzeiaen gelten
ermäftigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe.Anzeigen' «daS ünd die kretgestalleien ^ bal¬
ligen sog . Randanzetgen ) werden zum Terimillimeier -
preiS berechnet. Nachlässe kännen z, St . nicht gewährt
werden . Di« Anzeigenleite umkaftt insgesamt iS Klein¬
spallen von ie 22 an» Breite , « nzetgenschluft -
zetten : um 10 Uhr am Bortag des Erscheinens. Kür
di« Montagausgabe : SamStaa 13 Ubr . Nnousichiebbare
Anzeigen für dt« MonragauSgabe (z. B rodeSanzeigen )
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tu der G -e samtauslag «. Platz». Satz» und
Terminwünsche ohne Berbindkichkei ». Bei fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann kür Richtigkeit dei
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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Ostfront lm Zeichen erfolgreicher Abwehrkilmpfe
Rarer Abivebrerfvlg im Bereiina-Sreieck - Sebrrmis schwere «Lapse bet Rewel - Deutsche Segeaangrtsse bet «trowvorab erreichen die gesteckten Stele

. * A » S dem Führerhauptguartler ,
»d. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
Mbl bekannt:
^ Gegen den Brückenkopf von Cherson fetz»«« die Sowjets , von Panzern nnd Schlacht»
Uiegern unterstützt» ihre Angriffe fort. Sie
fenrten blutig abgeschlagen . Bei Kirowograd
»heiterten auch gestern zahlreiche feindliche An»
Misse in harten Kämpfen. Eigene Gegenangriffe
*r^ en zähen Widerstand der Sowjets und er»
^eichten die gesteckten Ziele. Dabei wurden
di feindliche Panzer abgefchoffen. Unter dem
Eindruck der in den Bortagen erlittenen hohen«erlnfte führt« der Feind im Raum von
Ehlobin nur schwächere Angriffe. Durch
wirksames Artilleriefener wurden Jnfanterie »
«nd Panzeranfammlnngen ^ zersprengt. Westlich
Eritfchew scheiterten mehrere Nachtangriffe
der Sowjets unter hohen blutigen Verlusten.

Gegenangriff wurde eine kleine Einbruchs,
« Ne bereinigt . Südlich und nordwestlich Re ,
* el rannten die Sowjets auch gestern fast
"bne Unterbrechung gegen unsere Stellungen
Mt. Oertliche Einbrüche wurden abgeriegelt. Zn
f*n wechselvollen und erbitterten Kämpfen er»
Eitlen die Bolschewisten besonders hohe blutige
«erlnfte. Line Infanteriedivision wies allein
i* den beiden letzten Tagen 34 Angriffe ab ,
irrschlag zahlreiche Bereitstellungen und ver¬
dichtete 21 Panzer .

Im Finnischen Meerbusen haben in
« a vergangenen Monaten Dichernngsverbände

Kriegsmarine sechs feindliche Unterseeboote,
versuchten » in die Ostsee dnrchznbrcchen ,"«rfenkt. Außerdem ist mit dem Verlust ände¬

rt sowjetischer Unterseeboote durch Minen »
ikefser zu rechnen . In den andauernden Kämp¬
fen wurden weitere feindliche Boote schwer
beschädigt .

An der süditalienischen Front kam
dd nach den schweren Kämpfen der letzten Tage,
in denen der Gegner im Raum beiderseits
§ « nafro und an der adriatischen Küste den
Durchbruch in Richtung Rom und ans Pescara
erzwingen wollte, zu keinen größeren Sampf»
bandlnngen. Bei dieser Abwehr der feindlichen
Dnrchbrnchsversnche hat stch die 89. Panzer »
Menadierdivifion und besonders daS motori»
berte Grenadierregiment IS durch beispielhafte
Standhaftigkeit in hohe« Matze ausgezeichnet.

-. Durch die letzten Kämpfe sowohl im großen
Dnjepr-Bogen als auch im Beresina -Dreieck
Wurden den an beiden Stellen mit starken
Eräften angreifenben Sowjets eine Verände¬
rung - er Lag« zu ihren Ungunsten aufge-
)5ungen . Im Raum von Kirowograd
Ährten deutsche Kräfte Gegenangriffe in die
blanke deö Feindes , die sich hier als besonders
EUtpfindlich erwies . Der Vorstoß der Sowjets
Mußte daraufhin von ihnen sofort abgeftoppt
Serben, während zur gleichen Zeit deutsche
Kräfte gegen die feindlichen Spitzenverbände
?»gingen. Damit befinden stch nunmehr die
feindlichen Offenstvverbände in einer keines¬
wegs beneidenswerten Lage , da sie Gefahr' Lüsen , von ihren Nachschubverbindungen und
^ «ückenstellen am Dnjepr abgeschnitten zu
Meiden.
, Fm Beresina-Dreieck war der Feind be -
fanntlich unter starker Massierung zu einem
^ westlichen Stoß angetreten , zu dem « r den

Shlobin als Ausgangspunkt gewählt
m»tte. Gelbst die Anfangserfolge waren so ge-
Ji»9 , daß schon der erste Tag der feindlichen
Offensive, alles in allem betrachtet , einen
- Earen deutschen Abwehrerfolg ein -
^ achte. Seither sind drei Tage vergangen,

immer wieder hat der Feind seine An-
rfh in der alten Stoßrichtung wiederholt.
§r brachte sich jedoch nur selbst damit so starke
7?ubußen an Menschen und Material bei, daß
I; sich nunmehr gezwungen sah, die Angriffe
Muschwächen . Damit haben die Kämpfe im
t^ resina -Dreieck einfach durch Tüchtigkeit der
?« t eingesetzten deutschen Abwehrkräfte und
Une daß es notwendig gewesen ist, größere

-Dative Reserven heranzuziehen, mit einer
1». .gesprochenen Niederlage des Angrei -

geendet .
Kämpfe bei Newel sind überaus

w^ Er, weil hier der Feind sehr starke Kräfte
^ usstert hat, die stch in Menge und Ausrüstung

den Kräften vergleichen laffen , mit denen
07 *8» Raum von Kirowograd zu feiner Offen-

angetreten war . Das nächste Ziel dieser
ngriffe kann nur in der Erreichung der

gZ ^n Bahnstation Polozk erblickt werden,
.wchdem jedoch alle ähnlichen Vorstöße , ange-
lj^ llen von dem Angriff auf Shitomir , schlteß -
. 7?. gescheitert sind oder gar durch Gegenan-

zu einer Verschlechterung der feindlichen
» " Uation umgemünzt worben sind , muß auch
*>»«» Kämpfen beiderseits Newel erst die

Entwicklung abgewartet werden. Wenn
JVn »

^ ehrmachtbericht meldet , daß eine einzige
L» >aut,riedivision allein in den beiden letzten

M Feindangriffe abzuwehren hatte,"U geht hieraus der feindliche Wunsch her¬

vor, nun wenigstens noch kurz vor JahreS -
schluß irgendwo einen scheinbaren Erfolg für
sich verbuchen zu können.

Bon der füditalienischen Front meldet der
Wehrmachtbericht , daß am Freitag die Kämpfe
etwas nachgelaffen haben, nachdem der Versuch,die deutsche Front bei Benafro und an der
qsriatischen Küste zu durchbrechen , gescheitert
ist. Der Feind kämpft hier mit den größt¬
möglichen Sicherheitsfaktoren , die
es überhaupt im kriegerischen Geschehen gibt.
Er läßt sich aus keinerlei Risiko ein, sondern
wühlt die vermutlichen deutschen Stellungen
mit trommelfeuerartigen Artille¬
riefeuerüberfällen nach Welt¬
kriegsmuster um und läßt erst dann seine
Infanterie vorgehen. Dennoch fügen die deut¬
schen Abwehrkräfte, die längst irgendwo andere
neue Stellungen bezogen haben, den angrei-
fenöen Anglo-Amerikanern schwerste Wer -

lüfte zu , was den Feind sofort zur Unter¬
brechung und zu neuen Artilleriemaflierungen
veranläßt . Auf diese Weise gewinnen die
Anglo-Amerikaner durchschnittlich einen Kilo¬
meter am Tage. Da sich Rom noch über 160
Kilometer von den Kampflinien entfernt be¬
findet, haben die Invasoren also noch einen
weiten , dornenvollen und bluti¬
ge n W e g bis zu der Hauptstadt Italiens zu¬
rückzulegen .

Badisch-wiikttembergische Grenadiere
in erfolgreicher Abwehr

* Berlin , 18. Dez. Au der Leningrad-Front
griffen zwei sowjetische Bataillone in den
Donnerstagmorgenstunden einen vorspringeu-
den Stellungsabschnitt eines württember -
gifch . badischen Grenadier - Regi -
m e n 1 8 an . nachdem sie dort zwei Tage zuvor

unter ungewöhnlich hohen Verlusten zurückge¬
schlagen worden waren . Wieder leitete halb¬
stündiges schweres Feuer den feindlichen An¬
griff ein. Die erbittert kämpfenden Grena¬
diere konnten auf die Dauer nicht verhindern ,
daß die von drei Seiten immer wieder anstür-
menden Bolschewisten an einer Stelle in den
Graben eindrangen . Di« Einbruchsstelle wurde
zunächst abgeriegelt, dann traten die Grena¬
diere nach kurzer Artillerie -Vorbereitung zum
Gegenstoß an und vernichteten zum Teil in
erbitterten Nahkämpfen die einge¬
drungenen Bolschewisten . Noch am gleichen
Abend war der Graben wieder fest in unserer
Hand, obwohl der Feind alles daran gesetzt
hatte, in den Besitz des wichtigey Abschnittes
zu kommen . Seine blutigen Verluste waren
sehr hoch. Außer Gefangenen verlor er 34 Ma¬
schinengewehre , 91 Maschinenpistolen und zahl¬
reiche Gewehre.

Die Jagd nadi
verwundbaren Stellen

Von Robert Baur
Die militärischen und politischen Anstren¬

gungen der Feindseite in den zurückliegenden
zwölf Monaten laffen stch auf einen General¬
nenner bringen : sie waren ein stetes Ab -
tasten unserer weit vorgeschobenen
Fronten auf dem Erdboden und in der Luft
nach jener Stelle , die der Feind als unsere
verwundbarste suchte . Wir wiffen . daß schon
vor Beginn dieser Versuche die Forderung des
Kremls bestand , keine Zeit mit unnützen Tast¬
versuchen zu verlieren , sondern mit einem ge¬
waltsamen Sprung auf den Kontinent die
Zweite Front zu eröffnen. England , das zwei¬
felsohne immer wieder diese Operation in Er¬
wägung zog und wohl auch noch heute zieht ,
war, gewitzigt durch die Erfahrung von Dieppe
— der mißglückten Generalprobe — trotz der
energischen Forderungen Moskaus nicht mehr
zu einem weiteren gleichgearteten Versuch zu
bewegen . Also begann das Abtasten trotz der
energischen sowjetischen Forderung .

DaS unheimliche Gitter
Es drängt sich unS bet Betrachtung des feind¬

lichen Vorgehens ein bildlicher Vergleich auf,
der am besten die Auswirkungen der alliierten
Anstrengungen erkennen läßt . Bor Europa
scheint unS ein Gitternetz aufgcrichtet , vor dem
— von uns aus gesehen — der britische Löwe
umherschleicht, allerdings nicht mehr stolz nnd
hochxrhobenen Hauptes , sondern zerzaust und
wenig königlich anzusehen und immer mit
einem Auge nach dem Bären schielend, der auf
der anderen Seite Europas das Netz bedroht.
Da und dort hatte der Löwe zum Sprung
angesetzt. Wir wollen nicht in Abrede stellen,
daß eS ihm gelang, hie und da Eindruckstellen
auf dem Gitter zu hinterlaffen, im Süden durch
den schmählichen Verrat der Badoglio -Cligue
leider etwas mehr, als uns lieb waL Aber
dort, wo er mit aller Gewalt ansprang , mußte
er mit einer für ihn peinlichen Eigenschaft beS
Gitternetzes Bekanntschaft machen. eS riß nicht
fing den Schwung auf, indem eS mitging und
federte schließlich zurück. Der verblüffte Löwe
fiel — wie bet Dieppe — in den Wassergraben,
der im Westen und Süden sich vor dem Gitter
breitet . Wir zweifeln nicht daran , daß sich im
Süden der Vorgang wiederholen wird , wenn
der Löwe etwa dort zu einem wirklichen ge¬
waltsamen Sprung ansetzt . Im Osten kam der
Bär da und dort mit feinen Pranken durch
die Maschen des Netzes . Warten wir zu . bis
er versuchen wird , seinen Schädel hindurch -
zuzwängen. Er wird sich über die Schläge wun¬
dern, die auf ihn niedersallen. <

Wo ein Gitter ist . ich auch ein Käfig . Die
Zeit wird die für unS bereits beantwortete
Frage für alle Welt klären , wer im Käfig saß ,
Wärter oder Gefangener war , wir oder unsere
Gegner. Mag auch im Augenblick der Schein
gegen unS sein , so wollen wir doch zwei Dinge
nicht übersehen: Der Käfig , in dem der Geg¬
ner sitzt, ist so riesengroß, daß wir ihn einfach
nicht als folchen zu erkennen und Überblicken
vermögen. Und ist es nicht so , daß der Löwe
im Zoo unS Menschen hinter Gittern wähnt?
Eines allerdings ist heüte schon entschieden, die
Frage , wer das Gitter vor Europa errichtete .
DaS waren unbestritten wir . Wir kennen eS
folglich bester ajs unsere Feinde/ Wahrschein¬
lich werden wir eS eines TageS selbst spren¬
gen , um die Tiere jenseits einzufangen und
unschädlich zu machen, wenn sie sich müde ge¬
sprungen haben. Wir haben jedenfalls keinen
Grund , die Dinge anders zu sehen, als sie sind.
Wo der Gegner uns seine an Zghl und Ma¬
terial weit überlegenen Kräfte entgegenstellte ,
mutzte er den Geländegewinn — der, und das

, haben sie »uns oft genug selbst bestätigt, drüben
niemanden befriedigte und lediglich einen schnell
vorübergehenden und künstlich erzeugten Sie¬
gesrausch hervorrief — mit einem noch nie da-
gewesenen Blutzoll erkaufen. Die Bilanz der
bisherigen militärischenOperationen ander Pe -

^ciphxrie Europas hat auf alle Fälle in England
stärkste Bedenken, in Amerika schärfste Kritik
und im Kreml den für die jetzt völlig unter¬
würfigen Bunbesgenoffen gemünzten Ans-
fpruch Stalins gezeitigt, daß die gesamten
USA .-Verluste bisher unter dem geblieben
seien , was die Sowjets jeden Morgen vor dem
Frühstück an Verlusten zu verzeichnen hätten !
Wir haben dem nichts hinzuzufügen, dürfen
aber unsere Rückschlüsse daraus ziehen .

Das Gesellenstück
AIS also die Tastversuche am Gitter selbst

nicht den gewünschten Erfolg zeitigten, bl'ckte
man drüben nach oben über bas Giti ' r . -öer
Phosphorkrteg begann. Wir dürfen es

Schwere japanische Schlage gegen ASA.?LandungsfioNe
Landungsversuche auf Neubritannieu — Mehrere vollbeladene Transporter versenkt — Ein Kreuzer schwer beschädigt

* Tokio . 18. Dez. « nf her Znsel Ren .
Britannien (Reu -Pommernj landeten am
18. Dezember nordamerikanische Streitkräfte .
Japanische Besatznngstrnppen griffen diese
StreUkräfte in der Rühe von Kap Marens
an nnd fetzten die fchmeren Kämpfe mit einem
Teil dieser Streitkräfte fort. Marine -Lnststreit»
kräste , die das sich Kap Marcus nähernde feind »
liche Geleit ansmachten, griffen es , wie das
kaiserliche Hanptgnartier bekanntgibt» in den
Gewäflern bei Kap Marens an und haben ihm
seit dieser Zeit wiederholt sch-were Schläge
beigebracht .

Insgesamt wurden vor der Landung mit
vollen Ladungen von Truppen versenkt : Ein
großer Transporter , vier kleine Transporter ,
fünf große und mehr als 50 andere Landungs¬
boote . Schwer beschädigt wurden, ebenfalls
vor der Landung und mit Truppen beladen:
Ein großer Kreuzer, der wahrscheinlich gesun¬
ken ist . fünf Transporter , vier große und zahl,
reiche weitere Landungsboote. 18 Fetndflng -
zeuge wurden dabei abgefchoffen, während
10 japanische Flugzeuge verloren gingen.

Am 16. Dezember unternahmen japanische
Luftstreitkräfte noch einen Nachtangriff und
fügten dem Feind schweren Schaden zu . In¬
folge Dunkelheit waren genaue Ergebniffe je¬
doch nicht festzustellen . Weiter meldet das Kai¬
serliche Hauptguartier . daß Marineluftstreit¬
kräfte von ungefähr 40 feindlichen Flugzeugen,
dt« versuchten , Rabaul am Morgen des 17. 12.
anzugreifen, 18 Maschinen abschoffen. Dabei
gingen zwei japanische Flugzeuge verloren .
- Stolze Bilanz der japanischen U-Boote

Die Gesamterfolge der japanischen U -Boot-
Waff« seit Ausbruch deS GroßostastenkriegeS
stellt Domei wie folgt zusammen:
Versenkt: 1 Schlachtschiff. 4 Flugzeugträger ,

1 großer Kreuzer, 1 leichter Kreuzer, 3
Zerstörer , 3 U-Boote.

Beschädigt - 4 Schlachtschiffe, 2 Flugzeugträger ,
1 großer Kreuzer, 2 leichte Kreuzer, 1 Zer -

. störer, 1 Kriegsschiff unbekannten Typs .
Außerdem wurden 160 Handelsschiffe mit

1253 000 BRT . von U -Booten versenkt .
„Pazifik-Propagandabüro *

zur Verschleierung der Lage
Gi . Tokio, 18. Dez. Im Rahmen der Ber -

schleierungStaktik der Bereinigten Staaten und

8. Paris , 18. Dez. Die feindliche Agitation
hielt es für nützlich, kürzlich zu behaupten.
Marschall Petain habe sein Amt als Staats¬
chef niedergelegt oder hege jedenfalls die Ab¬
sich abzubanken. Auf diese Behauptung bauten
die Anglo-Amerikaner «ine ganze Agitations¬
welle auf, die das Ziel hatte, in Frankreich
Unsicherheit zu schassen . Dabei war intereflant ,
daß die feindliche Agitation gleichzeitig zwei
verschiedene Tendenzen vertrat . Einerseits
wurde behauptet, Petain gebe dem deutschen
,^vruck "" nach und würde „gezwungenermaßen"
sein Amt niederlegen. Andererseits hi«ß es,
die Abdankung Marschall Petatns sei ein
schwerer Schlag für die Deutschen , die nun alle
Ueberredungskünste spiel« « laffen würden,
um Petain auf seinem Posten zu halten.

Bichy hat bisher zu diesem ganzen Manöver
keine Stellung genommen. Die feindlichen
Agitationsumtriebe sind allzu häufig, als daß
man sie noch ernst nehmen könnte . Das De¬
menti hat nun Marschall Petain selbst gegeben
unh zwar während einer Aussprüche mit De-

ihreS hemmungslosen Jonglieren - mit Hypo¬
thesen über den weiteren Kampfverlauf feiert
jetzt daS reorganisierte sogenannte „Pazifik-
Propagandabttro " seine Auferstehung. Als sein
Leiter wurde Owen Lattimore bestellt , der
schon vor Kriegsbeginn alS Journalist und an-
aeblrcher Ostasienkenner in den Regierungs -
oienst übernommen wurde. Lattimore gilt
auch als Erfinder des von Hüll und Knox so
breitspurig verkündeten SchlagworteS von der
.Vernichtung Japans in neunzig Tagen". Sein
Ruf als Ostastenexpert« gründet sich auf seine
Berichte , die er zu Beginn des japanisch -chine¬
sischen Konfliktes im Jahre 1937 vom Stapel
ließ. Er sagte damals mehrfach den Zusammen¬
bruch der japanischen Front als unmittelbar be-
vorstehend voraus , und fand damit in Washing¬
ton nur zu aufnahmebereite Ohren.

Die Aufgabe deS Pazifikbüros ist insoweit
relativ leicht, als eS sich um die Täuschung der

* Berlin , 18. Dez. Die im Wehrmachtbericht
vom 17. Dezember gemeldeten Abschüsse bri-
tisch-nordamerikanischer Bomber bei den Ter¬
rorangriffen auf Wohngebiete nordwestbeut-
scher Ortschaften und die Reichshauptstadt ha¬
ben sich nach bisherigen Feststellungen auf über
40 erhöht. Weiter ist auch berett» die Zer¬
störung eines viermotorigen britischen Bom-
berS , der von der deutschen Skbwehr beschädigt
worden war , bet einer in Schweden versnchten
Notlandung bekannt geworden.

Mit einer weiteren Erhöhung der Abschuß-
ziffetn kann um so mehr gerechnet werden, als
noch zusätzlich zahlreiche beschädigte Maschinen
in die See« gestürzt oder hei der Landung auf
britischen Flugplätzen zerstört worden sind. Die
Schätzung , daß die Briten und Nordamerikaner
bei ihren Terroraktionen im Laufe des 16. De¬
zembers insgesamt mindesten - 4 0d
Mann fliegenden Persona IS verlor ««
haben , ist danach eher noch zu niedrig als zu
hoch gegriffen. Der Abschußerfolg unserer Tag-
und Nachtjäger und der Flak ist namentlich
deshalb beachtlich, weil die Wetterlage den Ein¬
satz der LuftverteidigungSkräfte weitgehend be-

legierte« des JnformationsministeriumS , die
von einer Studienreise durch die französischen
Provinzen nach Bichy zurückgekehrt sind . Diese
Delegierten konnten dem Marschall berichten ,
daß manche Franzosen stch durch die feindliche
Agitation eben doch beeinfluffen laffen . Dar¬
aufhin gab Petain folgende eindeutige Er¬
klärung ab :

„Es ist behauptet worden, daß ich mich zu¬
rückziehen wolle . Das ist falsch . Ich habe daS
Berfprechen gegeben , auf meinem Posten zu
bleiben. Ich halte dieses Versprechen bis zum
Ende, denn sein« Aufgabe ist noch nicht be¬
endet ."

Damit ist wieder einmal ->xine Seifen¬
blase der feindlichen Agitation
zerplatzt . Die gleichen Delegierten bestätig¬
ten auch die Verlogenheit der feindlichen Be¬
hauptungen über den Gesundheitszustand Pe-
tainS. Sie erklärten , sie feie» erstaunt ge¬
wesen über den frischen und gesunden Ein¬
druck. den der Marschall macht.

amerikanischen Bürger handelt. Das Volk , daS
einen Roosevelt »um Präsidenten und einen
Knox zum Marineminister hat, wird auch nocheinen Lattimore ertragen können , der ihm ge -
fliffentlich verschweigt , daß Tschungking schon
seit langem nur noch durch Guerillataktik zumWiderstand fähig ist, und daß die Expeditions-
armee im Norden fast ausschließlich gegenKommunisten kämpft . Bon den Wirren in
Tschungking und von der schwachen militäri¬
schen Kraft dieses Gegners Japans sowie von
der Tatsache , daß stch 90 v. H. der gesamten
chinesischen Industrie unter Kontrolle Nan¬
kings oder Japans befindet, und von der völ¬
ligen Aussichtslosigkeit , jemals wieder eine
Versorgung Tschungkings über die Burma -
straße in Gang zu bringen — von all diesem
allerdings weiß die breite Masse in den USA .
nichts , weil stch das Pazifikbüro darüber aus¬
schweigt.

einträchttgte. Go ist die Leistung einer einzigen
Jagdgruppe , die allein elf viermotorige Bom¬
ber zum Absturz brachte , besonders hoch zu
veranschlagen . Aus den Wellen britischer Ma¬
schinen, die in den Abendstunden auf Berlin
anflogen, schoß der Nachtjäger Oberleutnant
Schnaufer binnen 48 Minuten vier Groß-
Lomber heraus . Eichenlaubbräger Major z u
Lippe - Wetßenfeld konnte den Abschuß
von zwei weiteren viermotorigen Bombern
melden, die gleichfalls brennend zur Erde
stürzten, bevor sie noch ihre Bombenlast ab¬
werfen konnten.

Das Eichenlaub für Oberst Köhl
und ^ «Sturmbannführer Tychfen

DN6. Berlin , 18. Dez. Der Führer ver¬
lieh am 19. Dezember 1949 daS Eichenlaub zum
Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an den ff *
Sturmbannführer Christian Tychfen .
Abteilnngskommandenr in der JJ-Panzer -
Divifion „DaS Reich" und faulste ihm folgen »
des Telegramm : »In dankbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für
die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnenals 989. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
KrenzeS. Adolf Hitler ."

Der Führer verlieh ferner daS Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen KrenzeS an
Oberst d . R . Ernst Köhl , Fliegerführer ,alS 386. Soldaten der deutschen Wehrma«Ü.

Oberst Ernst Köhl , am 18. März 1888 in
Breslau geboren, ein hochbewährter Welt¬
kriegs-Offizier, stand vom ersten Tag auch
dieses Krieges als Kampfflieger im Felde. Auf
mehreren hundert Feinüflügen bewies er her¬
vorragende Tapferkeits - und Einsatzfreudig¬
keit. Als Gruppenkommandeur und Geschwa¬
der -Kommodore führte er. immer an der Spitze
des Verbandes fliegend, seine Besatzung von
Erfolg zu Erfolg . In vielen schweren An¬
griffs - und Abwehrkämpfen» vor allem in den
erbitterten Winterschlachten 1942 bis ' 1948 , hat
stch Oberst Köhl als Berbandsfübret und
Kampsbeobachter besonders ausgezeichnet . Er
war seinen im Durchschnitt um 30 Jahre jün¬
geren Kameraden des Geschwaders stets eiv
leuchtendes Vorbild an Mut und zähem Kamp¬
feswillen. Das Ritterkreuz ' des Eisernen Kreu¬
zes trägt er seit dem 17. Oktober 1942 . Oberst
d . R . Köhl ist im Zivilberuf Landrat und stell¬
vertretender Landeshauptmann in Münster.

pelain dementiert Abdankungsgerüchte
. Anglo-amerikanisches Agitaliousmanöoer gescheitert

Schwerer Aderlatz derFeindbomberverbände
Der Gegner verlor beim letzte« Terrorangriff 400 Mann des fliegenden Personals
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un* schenken , noch einmal näher auf all die
grausigen Verbrechen einzugehen, die dieser
unmenschliche Terror zur Folge hatte, weil er
täglich neue gebiert. Wir wollen aber neben
den rauchenden Trümmern und den ^Opfern
dieses Mordens nicht das starke Herz der
Ueberlebenben übersehen , bas der Gegner nur
an Len Fronten vorzufinden hoffte . An ihm
zerbrachen die Hoffnungen -es Feindes auf
einen inneren Zusammenbruch des Reiches , wie
man jenseits unserer Grenzen jetzt zu verstehen
beginnt. In einer seiner splitterfreien Nächte
schrieb ein Journalist eines '

„neutralen " Staa¬
tes mit einem Anflug von Bewunderung und
Mißbehagen, die deutsche Heimat habe ihr Ge¬
sellenstück bestanden . Bleibe die Frage offen ,
ob es uns auch gelingen wird , das Meisterstück
zu schaffen . Wir haben die versteckte Vorfreude
auf unseren von ihm herbeigesebnten Zusam¬
menbruch aus dieser Frage herausgehört . aber
die Zweifel dieses „Neutralen " sind uns ledig ,
lich ein Beweis mehr dafür, daß man uns im¬
mer noch im falschen Licht sieht. Die Welt wird
eines Tages zur Kenntnis nehmen müssen,
daß nicht nur der deutsche Soldat , sondern
schlechthin der deutsche Mensch in der Stunde
der Not weit über sich hinauswächst , sich in
das Unabänderliche zu schicken vermag in
einem Ausmaß, das niemand da draußen
— vielleicht auch mancher unter uns , selbst
nicht — für u . öglich gehalten hat.

Wir , die wir draußen an der Front standen ,
hatten zuvor die Annehmlichkeiten der schönen
weißen Federbetten , daS warme, prickelnde
Bad und all die tausend Dinge , die di « Wohn¬
kultur eines Volkes ausmachen > gekannt. Fragt
eure Väter und Söhne , die im Felde stehen,
ob sie es je für möglich hielte« , sich in einer
Wildnis zurechtzufinden und in einer Primi¬
tivität , wie sie uns das Sowjetparadies stünd¬
lich „schenkte ". Sie werden keine andere Ant¬
wort geben als wir selbst. Wir staunten über
das Tempo und die Leichtigkeit , mit der wir
uns über das „einst" hinwegsetzten und uns
an die plötzliche Aenderungdes Lebensstandards
und der Lebensmöglichkeiten gewöhnten. Es
komme da keiner und sage, das gälte nur für
den Soldaten ! In der Stunde , in bet die
Sprengbomben fallen und sich der Phosphor
durch die Häuser frißt , entscheidet nicht mehr
das Kleid , sondern bas Her, . Greise und blut¬
junge Burschen sind in diesen Stunden zu Sol »
baten geworden, ja selbst Frauen haben in
gewissem Sinne soldatisch gehandelt, wenn sie
die Flammen erstickten und gefährdetes Leben
aus den Trümmern bargen ! Dir Vielzahl der
mit Tapferkeitsauszeichnungen Geehrten auS
dem Heer der Ausgebombten spricht eine ein¬
dringliche Sprache.

Die Terrorangriffe werden nicht von heute
auf morgen vom Gegner trotz der Schwere
seiner Verluste eingestellt werden, weil es für
ihn im Augenblick keinen anderen Weg gibt
um die in den Krieg gehetzten BolkSmaffen ,
die Erfolge fordern , einigermaßen über daS
Mißlingen der übrigen militärischen Operatio¬
nen hinwegzutäuschen . Mancher unter unS wirb
noch vieles , vielleicht sein ganzes Hab und
Gut -verlieren . Trotz all diesem Schweren aber
wird man draußen vergeblich auf den inneren
Zusammenbruch warten . Die Menschen der
Heimat werden in der Stunde , in der daS
Schicksal bei ihnen anpocht , nicht hinter den .
Vätern und Söhnen zurückstrhen , die stündlich.
Tag für Tag . Monat für Monat und Iaht
Mir Jahr diesem Feuerzauber standhalten. Man
wll sich in den Männern und Frauen der Sei -
nat nicht täuschen : Wenn eS das .Schicksal will ,
dann werden auch sie — wie der Soldat —
-n Notunterkünften und Baracken Hausen
können ! '

Der Ausweg — § ie Agitation
Vielleicht dämmerte bei unseren Gegnern

üese Erkenntnis eher als 'bei uns . Auf .alle
Fälle scheint eS so , weil sie nach der monate¬
langen ergebnislosen Jagd nach unseren ver¬
wundbaren Stellen sich in Teheran die Köpfe
heiß redeten und eine neue Patentlösung such-
ten . Was sie fanden, ist uralt , wie an dieser
Stelle bereits mehrfach bewiesen wurde»
Schwätzen dürfen und können sie , soviel sie lu¬
stig

'
sind , und ihre Flugblätter werden wir zu

verbrauchen verstehen . Sie mögen ruhig , wie
es dieser Tage geschah , vom Versagen deS
diutschen Nachwuchses reden. Wir werden die¬
ses Gift nicht schlucken . Wir blicken nur hinüber
zur Front . Wir — und natürlich auch die
Gegner — wissen, daß das . was unsere jungen
Soldaten in den gewaltigen AbnutzungSschlach-
ten des Ostens leisten , nicht weniger heroisch
ist alS die Taten , die ihre Vorgänger in den
großen Offensiven der zurückliegenden Kriegs-
jckhre vollbrachten . Wir können sogar inS ein¬
zelne Beispiel gehen . Wem waren vor einem
Jahr in der Heimat oder an der wetten Front
die Namen jener Männer geläufig, die heute
jedes Kind kennt , die Namen Nowotny. Rall.
Lüth , Schulz und viele andere? Wenn auch
sie selbst nicht zum eigentlichen Nachwuchs ge-
hören, so wissen wir doch, daß sie ohne me
Tüchtigkeit der jungen Mannschaft nicht höch¬
sten Ruhm geerntet hätten . Bedarf es noch
weiterer Beispiele?

Wir jedenfalls wissen um unsere Stärke .
Der Gegner wird sie mit Schrecken erkennen
- soweit er stch noch nicht darüber im klaren
ist — wenn die Saat aufgeht, die mit den
Spreng - und Phosphorbomben in die deutsche
Erde fiel . WaS er zu erwarten hat. beuten
die still hingesprochenen Worte eines in der
Ausbildung stehenden jungen Jagdfliegers an
die er unbewußt' im Namen der jungen Front --
genrration svrüch . alS er seine Braut auS den
Trümmern deS brennenden Berlins trug : I «
werde immer an diese Nacht denken , wenn ich
gegen den Feind fliege !

Sechs neue Ritterkreuzträger ' '
* Aus dem Führerhauptauartier ,

18 . Dez. Der Führer verlieb das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Martin G a r e i s , Kommandeur einer Infan¬
terie-Division : an Oberst Friedrich von
Hake , Kommandeur eines Panzer -Regi-
mentS : an Major i. G. Hans -Heinrich Krü¬
ger , Führer eiper Kampfgruppe: an Haupt-
inann d . R . Otto Boncon . stellvertretender
Bataillonsführer in einem Grenadierregiment
und an -Unteroffizier Artur G o r s k i , Gruppen¬
führer in einem Grenadier -Regiment.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe. Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Helmut Stef¬
fen , Flugzeugführer in einer Fernaufklä -
rungSstasfel.

wahrhaft Waliskische Einrichtung bewShrt sich
Aufruf Or. Goebbels ' zum zehnten Jahrestag der 7!GG . „Kraft durch Freude'' — Oie Feierstunde in der Reichskanzlei

* Verli « , 18. Dez. Inmitten deS entscheidende « SchicksaiskampfeS deS deutsche«Volkes, der im letzte« Grunde darum geht, einer »eneu Ordnung der sozialen Gerechtigkeit
zum Durchbruch zu verhelfe» , begeht die NSG . „Kraft durch Freude " ihren zehute « Kah¬res tag . So gesehen, gewinnt die Feierstunde , mit der am Samstagvormittag im Mosaik -
saal der Reichskanzlei dieser Jahrestag begau gen wurde» symbolische Bedeutung . Nicht nur
trotz des Krieges» sonder « gerade im Kriege habe» die in der Welt einzig dastehende «
Sozialwerke des nationalsozialistischen Staates , das WHW .» die NSB . und nicht zuletzt auch
die NSG . „Kraft durch Freude " nicht nur ihr Werk fortgesührt, sonder » durch Ueberuahme
gewaltiger neuer Aufgabe» noch erweitert und vermehrt.
Nach einer Begrüßung der Ehrengäste von

Partei , Staat und Wehrmacht durch Ober¬
befehlsleiter Marrenbach verlas Staats¬
sekretär Gutterer einen ^
Aufruf von ReichsministerOr. Goebbels ,
der folgenden Wortlaut hat :

„Wenn in diesen Tagen die NS . - Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " bas erste Jahrzehnt
ihres segensreichen Wirkens vollendet , so hat
damit eine wahrhaft sozialistische
Einrichtung unserer Bewegungden Beweis ihrer Daseinsberech¬
tigung erbracht , die in keinem Lande der
Erde ihresgleichen hat. „Kraft durch Freude "
ist in diesen Jahren zu einem Bestandteil un¬
seres völkischen Zusammenlebens geworden und
stellt damit eine notwendige Ergänzung zu
dem Geist unermüdlichen Schaffens und Kämp¬
fen« dar, der die Millionen Deutschen an der
Front und in der Heimat erfüllt . Neben
Mühe und Arbeit müssen Freudeund Entspannung stehen , die die
Kraft zum Leben und zu neuem Schaffen ver¬
mitteln.

AuS kleinsten Ansätzen hat sich in diesem
Jahrzehnt die Riesenorganisation der NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude" entwickelt und
der Masse unserer Volksgenossen in leicht er¬
reichbarer und erschwinglicher Weise alle die
Schätze und Güter nahegebracht , die unS über
den Alltag erbeben, und die früher nur
einem beschränkte nKreiS von Be¬
sitzenden Vorbehalten zu sein schienen. Da¬
zu gehört neben den in erster Linie im Frie¬den gepflegten Möglichkeiten deS Reifens , der
Erholung und Entspannung , vor allem die Er¬
schließung unserer deutschen und abendländi¬
schen Kultur .

Ungezählte Arbeiter , Bauern und Soldaten
haben in diesen zehn Jahren erstmalig Thea,
ter-, Opern - und Konzertbarbietungen erlebt
und sind an die Werke unserer bildenden
Kunst herangeführt worden. ES ist schwer zu
beschreiben, wer dabei ergriffener war , diejeni¬
gen , die zum ersten Male die Beglückung hoher
Kunst erlebten, oder diejenigen, die die stille
Begeisterung der ungezählten neuen Besucher
unserer Kulturstätten wahrnehmen durften.

Diesem sich immer verheißungsvinler ent¬
faltenden Gemeinschaftswerk konnte der Krieg
kein Ende setzen , wohl aber hat er seine U m -
stellung auf neue große Aufgaben
mit sich gebracht . Im Zusammenwirken mit
dem Retchsministerium- für Volksaufklärung
und Propaganda , der Reichskulturkammcr so¬
wie dem Oberkommando der Wehrmacht ent¬
stand daS gewaltige Werk der Trup¬
penbetreuung . Die NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" brachte nunmehr Freude
und damit Kraft dorthin , wo bas beste deutsche
ManneStum um den Bestand des Reiches und
die Erfüllung seiner Sendung ringt , zur
kämpfenden Truppe selbst.

Eine umfassende Würdigung dieser Leistung
wirb einer späteren Darstellung Vorbehalten
bleiben müssen : aber schon heute ist es mir ein
Bedürfnis , der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude", ihrem Gründer und seinen Mitarbei¬
tern für das so erfolgreiche Bemühen zu dan¬
ken , die deutsche Kultur tief jm Bewußtsein
deS Volkes zu verankern. Ungezählte Deutsche,die täglich den Darbietungen unseres Kultur¬
schaffens Beifall spenden , schließen in dieses
Gefühl mit herzlichem Dank unseren Partei¬
genossen ReichSorganifationSleiter Dr . Ley ,
seine Mitarbeiter und sein und ihr Werk , die
NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude", ein.

720000 Vehrmachlveranstalwngenseit Kriegsbeginn
Anschließend erstattete Oberbienstleiter Dr .

Lafserentz einen Leistungsbericht, der in
einzigartigerweise ein Bild von dem Schaffen
dieser Organisation gibt. Jm Kriege, so führte
der Redner aus , hat die KbF.-Arbeit eine ge¬
waltige Ausdehnung erfahren . Zu »- er
Betreuung der Schaffenden ist die Betreuung
der Wehrmacht getreten. Allein im zivilen
Bereich ist die Zahl der Feierabendoeranstal -
tungen im Jahre 1948 auf 128 000 gestiegen , die
Zahl der Teilnehmer von 88 aus 81 Millionen .
Mit sämtlichen deutschen Theatern bestehen
Verträge , ferner Besucherringe für Theater
und Konzerte. Die Zahl der eigenen Bühnen
wurde ständig erhöht. Tausende von Lasen -
spielgemeinschaften wirken heute in der kultu¬
rellen Betreuung . Die Zahl der Betriebs¬
sportgemeinschaften stieg im Kriege um IN 009,die Zahl der KdF.-JahreSsportkarteninhaber
auf über 8 .2 Millionen . Frepdig ist KdF. auch
dem Ruf der Wehrmacht gefolgt . Seit
Kriegsbeginn wurde« an der Front und jm
Bereich der Heimat 720009 Veranstal¬
tungen vor insgesamt 240 Millio¬
nen Soldaten burchgeführt. Der Reichs¬
theaterzug, der bis zum Kubanbrückenkopf vor-
drang , hat 218 000 Kilometer oder mehr als
den fünffachen Erdumfang hinter sich gebracht.
Eine wichtige Krtegsaufgabe ist schließlich auch
die kulturelle Betreuung von Millionen aus¬

ländischen Arbeitskräften . KdF. setzt alles
daran , die Herzen dieser Menschen für den
großen Gedanken der europäischen Gemein¬
schaft zu gewinnen. Wenn KdF. jetzt in sein
zweites Jahrzehnt eintritt , sy dient im Kriege
alle Arbeit nur dem einen großen Ziel : dem
deutschen Soldaten und Arbeiter die lebens¬
bejahende Kraft zur Erringung
des Sieges zu schenken .

Verdiente Künstler ausgezeichnet
Mit dem starken Beifall , der diesem Lei¬

stungsbericht folgte, dankten die Teilnehmer
der Veranstaltung gleichzeitig den -zahllose»
Künstler» , die zum Teil unter schwersten Stra¬
pazen als Bunkertrupps bis in die vordersten
Linien kamen und das Werk der kulturellen
Truppenbetreuung auch unter den widrigsten
und ungünstigsten Bedingungen burchführten

Die Opferwilligkeit und Etnsatzfreudigkeit
dieser Künstler und Künstlerinnen fand ihre
Anerkennung in der Verleihung von
KriegSverdien st kreuzen an eine Reihe
von Kulturschaffenden, die sich im Rahmen der
kulturellen Truppenbetreuung besondere Ver¬
dienste erworben haben . Reichsleiter Dr . Ley
überreichte im Anschluß an den Leistungsbericht
diesen Künstlern und Künstlerinnen die vom
Führer verliehenen hohen Auszeichnungen.

Hohn und Spott überschüttet , so daß eS völlig
aussichtslos war , sich mit diesen jüdischen Bon¬
zen über „Kraft durch Freude " und Austausch
von Arbeitern zu unterhalten . Als ich dann
diese Frage noch einmal bei unserem Empfang
beim britischen König anschnitt , sagte dieser
einige Belanglosigkeiten, die bewiesen , daß er
gar nicht wußte, weshalb wir in London
waren.

Nun war mir klar , daß eS zwischen der kapi¬
talistisch- marxistischen und der nationalsozia¬
listischen Welt keine Verständigung gebest
konnte . Der Nationalsozialismus wird vom
Juden gehaßt,, weil sein wahrer , edler und
freudebringender Sozialismus die größte
Gefahrfür den Kapitalismus und
den Bolschewismus ist.

Der Kilieg — die ultima ratio
Deshalb kam auch dieser Krieg! Weil die

Idee der Jude » uicht ausreicht, um den Natio¬
nalsozialismus zu besiegen, griff er zur ultima
ratio , zum Krieg, um diese Seuche , die »ach
seiner Meinung alle Völker augesteckt hätte, zu
vernichten . Das ist der tiefste und ursächlichste
Grund dieses Krieges» de» der Jude augezet»
telt hat. -

Welche Kraft muß doch in unserer revolutio¬
nären Ideenwelt stecken, daß Liberalismus
und Bolschewismus in Angst geraten , wenn
ihre Völker mit uns in Berührung kommen ,
schloß Dr . Ley, die deutschen Soldaten , die - in
fremde Länder einmarschierten, sind aber unter
ihren persöülichen Eindrücken erst recht beste
Nationalsozialisten geworden. Sie
vertreten die Welt der Vernunft , der Wahr¬
heit, der Leistung , der Freude , der Schönheit,
der Gesundheit und der herrlichsten Kultur :
die Welt von Kraft durch Freude !

Die Anerkennung des Führers
Telegramutwechfel mit Dr . Ley

Reichsleiter Dr . Ley hat aus Anlaß der
Zehnjahresfeier derNSGt „Kraft durch Freude"
an den Führer ein Telegramm gerichtet , in
dem es u . a . heißt :

„Did sozialistischen Leistungen unserer NSG
haben nicht zuletzt unserem Volk die unge¬
heuer lebensbejahenden Kräfte gegeben , mit
denen eS das gegenwärtige gigantische Ringen
siegreich bestehen wird . Kraft durch Freude
ist eine Ihrer Schöpfungen , mein
Führer , die die Schönheiten des Lebens und
der Kultur allen deutschen Schaffenden öffnet«
und damit insbesondere den deut¬
schen Arbeiter von seiner einstigen Ent¬
rechtung befreite. Das Wirken von KdF. ist
gerade jetzt im Kriege noch größer ge¬
worden. Mit der kulturellen Truppenbetreu¬
ung dehnt es sich über ganz Europa aus . In
der Heimat erfahren insbesondere die Volks¬
genossen in den Luftnotgebieten, welch seelische
Stärkung das Wirken der NSG . „Kraft durch
Freude" auch in den härtesten Tagen für sic
bedeutet."

Der Führer hat mit folgendem Telegramm
geantwortet : . .

■*
„Lieber Parteigenosse Dr . L«y! Für

die Grüße , die Sie mir von der Gedenkfeier
des zehnjährige« Bestehens nuferes große«
Sozialwerkes „Kraft durch Freude " übermit¬
telt haben, spreche ich Ihne » als dessen Schöp¬
fer und Gestalter meinen besoudere « Dank
aus . Ich würdige hierbei mtt großer Aner¬
kennung die vorbildlichen Leistungen der NSG .
„Kraft durch Freude " in diese» zehn Jahren
auf sozialem «nb kulturellem Gebiet für bas
schaffende deutsche Volk . Ich bin überzeugt, daß
Sie uud Ihre Mitarbeiter auch künftig die
mit de« schwere« Kriegsaufgabe« gesteigerte
Arbeit mit der gleiche« Hingabe und Tatkraft
bewältige« werde«. Ihr Adolf Hitler ."

Stabschef Schepmau » sprach iu der
Kriegsakademie Berlin vor einem Lehrgang
von Offizieren über die Arbeit und den Auf¬
trag der SA . als Gliederung der NSDAP .
Der Stabschef sagte u. a . : „Der Auftrag der
SA . kann ausschließlich vop ihrer Wiege , dex
nationalsozialistischen Partei , her erfüllt wer¬
den . So nur ist der Einsatz des SA . -ManneS
an der Front und in der Heimat zu sehen und
nur so kann die SA . dem deutschen Volk
dienen."

Vittorio Mussolini , der General¬
sekretär der Faschistisch - republikanischenPartei
im Großdeutschen Reich, besuchte ein ff -AuS-
bildungslager , wo sich zur Zeit einige Batail¬
lone faschistischer Schwarzhemden befinden, die
bald an der Front zum Einsatz kommen wer¬
ben . .

Jm besetzten Italien wurde am Jah¬
restag des Dreimächtepaktes nach einer Mel¬
dung des römischen Rundfunks von der anglo-
amerikänischen Militärpolizei eine wilde Men¬
schenjagd auf die Italiener veranstaltet, die
die Ansprache des Duce am Rundfunk abzu¬
hören versuchten . Eine Gruppe von elf Per¬
sonen , die in einem , Vorort von Bari um ein
Rundfunkgerät versammelt waren , wurde von
einer farbigen Polizeistreife aufgestöbert und
kurzerhand erschossen .

Die Bandenbekämpfung im Raum
um Serajewo wurde in den vergangenen Ta¬
gen erfolgreich weitergeführt .- Allein tu der
Zeit vom 1. biS 18. Dezember wurden 2198
Tote gezählt und 3841 Gefangene gemacht. 100
Geschütze und zahlreiche Lastwagen , Pferde und
Tragtiere wurden erbeutet- Die Säuberungs¬
aktion geht weiter.

In Agram wurde vom Archiv für Kirchen¬
geschichte , 6ie Namensliste von 40 katholischen
Geistlichen und Nonnen bekanntgegeben, die
authentischen Mitteilungen zufolge von den
Tito -Banden ermordet wurden.

Dr . W a s o f f , der bulgarische HandelSmini-
ster , erklärte am Freitag in einer Rede , Bul¬
garien werde in Zukunft die bisherige Politik
weiterführen . ES gebe keinen ehrlich denken¬

den und fühlenden Menschen in Bulgarien ,
der nicht über die Forderung der Feinde , die
rückgeglieüerten bulgarischen Gebiete abzutre^
ten , empört sei.

Drei Bukarester Juden wurden we¬
gen geheimen Telephonanschlusses zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit , weitere sechs zu 10
bis 28 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Ein
von ihnen bestochener Monteur der Telephon-
gesellschaft, der ihnen den Anschluß an daS
Fernsprechnetz ermöglicht hatte, wurde eben¬
falls zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

Churchills Krankheitszustand hat
sich weiter gebessert. Aus der zuletzt auSgege -
benen ärztlichen Mitteilung geht hervor , daß
die Temperatur nachläßt und hie Lungenent¬
zündung allmählich schwindet.

Die Grippe - Epidemie scheint weiter
anzusteigen. Die Anzahl der Todesfälle in¬
folge Grippe betrug in London und 126 wei - '
teren Städten in der Woche , die am 11 . De¬
zember endigte , laut Reuter 1148 . ^waS eine
Erhöhung dieser Ziffer gegenüber der Vor¬
woche um 489 bedeutet .

G r̂oßbrita nuten gab anläßlich deS
40. Jahrestages der .ersten Flugversuche der.
amerikanischen Brüder Wright daS von ihnen
benutzte Flugzeug an Amerika zurück. Der
Apparat war bisher das Glanzstück eines eng-
lifchen Museums . Der Inventur -Ausverkauf
des britischen Empire geht also weiter !

Die Schotten seien „englandmüde" und
seien geradezu „australienverrückt", so erklärte
ein Mitglied einer aus England nach Austra¬
lien zurückgekehrten Forstmannschaft, die zu¬
sammen mit Kanadiern einen umfassenden
Holzschlag auf der gesamten Insel burchführte.
Nach dem Kriege würde eine Maffenauswande-
rung von Schotten nach Australien einsetzen¬

Die Plulokralen ftirchleo unseren Sozialismus
Dr. Ley Über die wahren Hintergründe des Krieges

Sie Deihnachksmörkle der HZ . eröffnet
Reichsjugendführer Axman« übermittelt den Dank der JugendStürmisch begrüßt, nahm dann Dr . Ley

bas Wort zu seiner Ansprache , in der er, aus¬
gehend von dem tiefen Sinn des gegenwär¬
tigen Kampfes, die hohen politischen und kul¬
turellen Aufgaben aufzeigte, die das Werk
KdF. zu erfüllen hat .

„Wir haben "
, so führte er u . a . aus , „soeben

vernommen, welche gewaltige und geradezu
einmalige Arbeit dieses Kultur - und Sozial¬
werk in der Betreuung unserer Soldaten , Ar¬
beiter und Bombengefchädigien während des
Krieges geleistet hat . Kein Land der
Erde , schon gar nicht unsere Geg¬
ner , können sich rühmen , etwas ähnliches
ober auch nur annähernd gleiches aufgebaut
zu haben . Der Auftrag des Führers lautete
damals : „Gorgen Sie mir dafür , baß unser
Volk gesunde und starke Nerven he -
hält , denn nur mit einem Volk , das starke
Nerven hat, kann man Politik treiben ." Wie
sehr der Führer KdF . liebt und bejahte, geht
aus vielen seiner Aeußerungen hervor.

Die Leistungen von KdF . setzten bald die
gesamte Welt in Staunen . Der Höhepunkt die¬
ser wahrhaft sozialistischen Bewegung sollte
die Fahrt einer KdF.-Flotte von mehr als 20
Schiffen zu den Olympischen Spielen nach Ja¬
pan fein . Damit hätte diese nationalfozia -
listische Idee eine Bewegung ausgelöst, die sich
die Welt erobert und damit den jüdischen
Marxismus tödlich getroffen härte .

Es traten Gegensätze auf, die unüberbrückbar
waren , zwei Welten, - die -̂fich so fremd sind
feindlich gegenüberstanden, wie Feuer und
Wasser , wie der Jude selbst dem nordischen
Menschen . Deshalb war es unseren KdF.-
Schiffen von den liberalistischen und bolsche¬
wistischen Regierungen verboten, die Häfen
Englands , Frankreichs und des
roten Spaniens anzulaufen .

Man betrachtete den wahren Sozialismus
des jungen nationalsozialistischenDeutschlands
als eine politische Seuche , deren Ein¬
dringen man in die ^ jüdischen, kapitalistischen
und bolschewistischen Hochburgen unbedingt
verhindern mußte. Als ich im Frühjahr 1939
als Teilnehmer der Londoner Konferenz
„Freude und Arbeit" Gast beim englischen Ge¬
sundheitsminister Brown war , sagte mir die¬
ser hochedle Plutokrat in vorgerückter Stunde :

„Hören Sie endlich auf, Arbeiter auf schö¬
ne« Schiffe » über See zu fahre», das steckt
uusere englische» Arbeiter au . Die « olle»
jetzt auch auf englische« Passagierschifse « i«

Erholung fahre». Bisher geuügte es,ihne» eine« Schnaps zu gebeu . Das ist
unsere „Kraft durch Freude". Als ich dauu
deu euglische« Regierungsstellen eiueu
Austausch von Arbeiter » — ähnlich wie
wir ih» mit audere» Ländern vor dem
Kriege durchsührteu — vorschlug , lehnte
mau dieses Äustnue « brüsk uud entschieden
ab. Chamberlaiuz . B . verwies mich

au die englische» Gewerkschaften .
Diese marxistischen Klassenkampfinstitutionen

hatten uns schon bet unserer Ankunft in
London in ihren Gazetten mit Gift und Galle.

PK. Innsbruck , im Dezember. Der hoch-
alpine Firnschnee schimmerte in der winter¬
lichen Mittagssonne , und aus dem Tal glänz¬
ten die patinaüberzogenen , kupfernen Zwie¬
beln und Kuppeln der Kirchen von Innsbruck ,
der Perle Tirols . Mit Recht nannten von je
all die Zehntausenbe von Besuchern aus aller
Welt diese Stabt am grünen , kristallklaren
Inn eine der schönsten Deutschlands.

Wenn man dort über die Bombengefahr
sprach, gab es Leute , die glaubten , daß die
Engländer und Amerikaner ihr Reiseziel zu
Friedenszeiten militärisch und industriell für
uninteressant hielten. Die armen Toren , die
noch an anglo- amerikanische Fairneß geglaubt
haben — es waren deren wobl nur wenige ,
— erlebten jetzt am hellichten Tage bei klarer
Sicht ein spätes, grausiges Erwachen . Gerade
zur Mittagszeit , als die arbeitsamen,^ flei¬
ßigen Tiroler auf den engen Straßen ihren
Behausungen zustrebten, ertönten die Sirenen
Leichte und schwere Flak bellte und donnerte,
baß die Scheiben zitterten . Motoren dröhnten
über der majestätischen Bergwelt . und im glei¬
chen Augenblick pfiffen die ersten Bomben
schaurig hernieder. Krachen . Bersten und
dumpfe Detonationen kamen in schneller
Folge.

Nach zehn Minuten war der barbarische
Spuk über die kleine , friedliche Stadt hinweg¬
gebraust, der erste Bombenangriff . Selten
zeigte sich die sinnlose ^ Zerstörungs -
wut der Anglo-Amerikaner in so eindeutig-

* Berlin » 18. Dez. Nach monatelangem
Basteln und Werken der Jungen und Mädel
der HI . gelangten die gefertigten Spielzeuge
für die deutschen Kinder am Samstag auf den
Weihnachtsmärkten der HI . zum Verkauf. Au'
tausenden Märkten in Städten und Dörfern
unterbreiteten die Angehörigen der, HI . freu¬
digen Herzens und mtt einem berechtigten
Stolz auf ihre Leistungen die millionenfach
hergestellten Spielsachen . Die Eröffnung dieser
Weihnachtsmärkte vollzog in Anwesenheit
des Reichsbeauftragten für bas WHW ., Ober-

prägnanter Form . Wer hätte noch nie das
einzigschöne Bild der Therestenstrabe mit der
Annasäule, im Hintergrund die mächtige,
schneegekrönte Nordkette , gesehen ? Oder wer
kennt nicht das Goldene Dachl , zur Rechten
den barocken Stadtturm und die gotischen Ar¬
kaden zu beiden Seiten , wenigstens von Post- ,
karten her? Hier hörte man vor dem Kriege
vor allen anderen ausländischen Sprachen die
englische. Amerikaner und Engländer liefen
da knipsen- mit Kamexas umher mit den Wor¬
ten : How beautyful !"

Und heute warfen die Flugzeuge gerade die¬
ser Nationen wahllos ihre To- bringenden und
zerstörenden Bomben. Barockfassaden , Türme ,Säulen liegen zertrümmert auf LerTheresien-
straße . Ein riesiger Bombenkrater gähnt zwan¬
zig Meter neben der stehengebliebenen Anna¬
säule und der uralten Triumphvforte . Wie ein
Wunder blieb das Goldene Dachl erhalten.
Der energischen Flakabwehr ist es zu verdan¬
ken , daß der Gegner sein geplantes Zer - ,
störungswerk nicht vollenden konnte .

Aber, wenn sich jemals unsere Feinde in
dem Glauben , die Moral der Bevölkerung
untergraben zu können , getäuscht haben , so
tun sie es im Lande Tirol , dem Land , das
einen Andreas Hofex , einen Sveckbacher her¬
vorgebracht hat. Ein Land , das die Kämpfer
von Narvik und Kreta , die Besieger des
Elbrus gebar, läßt sich von solchen Barbaris¬
men dekadenter Gangster nicht einschüchtern.

befehlsleiter Hilgenfeldt , ReichSjugend -
führer Axmann .

Mit der Durchführung der Weihnachtsmärkte
hat die HI . erneut einen Beweis für ihre
durch keine noch so terroristische Maßnahme
unserer Feinde brechende Moral geliefert.
Wie dankbar Bäter und Mütter diesen Etn-

«satz der HI . empfanden, zeigte der starke
Andrang zu den Verkaufsbuden -
Bereitwillig wurden die Erträge in die Sam¬
melbüchsen des WHW . gegeben und damit ein
weiterer Beitrag zur Selbsthilfe unseres
Volkes geleistet . Um die zum Weihnachtsfest
von der Front heimkehrenden Soldaten nicht
guszuschließen , hat di« HI . auf den Bahn¬
höfen der Heimkehrer ebenfalls Verkaufsstellen
eingerichtet .

In seiner Eröffnungsansprache brachte der
Reichsjugendführer zum Ausdruck , daß die
HI . dieses gewaltige Spielzeugwerk als
Pflichtaufgabe ihres ' Kriegsein¬
satzes in Wochen und Monaten errichtet
habe , daö ihr mehr und mehr zu einer Sache
des Herzens geworden sei . Dieses Gemein-
schaftswerk der Jugend für die Jugend , mit
dem zugunsten der Reichsproduktion aus eige¬
ner Kraft der Ausfall eines Industriezweiges
ausgeglichen werden konnte , sei ein erneuter
Beweis dafür , daß in Deutschland stets bas
unmöglich Scheinende doch möglich gemach »
werbe . Axmann wt .es in seinen Ausführungen
darauf hin, daß das Spielzeugwerk der Hitler-
Jugend inzwischen eine gewaltige Ausweitung
durch die Mitwirkung der Betriebe , der Sol¬
daten und der Frauen erfahren habe . Die
schönste Anerkennung sei für alle Mitwirkens
das frohe Leuchten aus den Augen der deut¬
schen Kinder.

Der .Reichsjugendführer schloß mit der Fest¬
stellung , daß mit den Weihnachtsmärkten drt
Jugend ihren Dank an die deutschen
Eltern zum Ausdruck bringe für bas Ver¬
trauen und bas Verständnis , bas sie ihr un»
ihrer Arbeit in dem zurückliegenden Kriegs¬
jahr entgsgengebrachi babe .Mit diesem Dank
an die deutsche Elternschaft eröffNete Reichs-
jugenbführer Axmann die Weihnachtsmärkte
1943 der Hitler -Jugend in allen Teilen des
Grotzdeutschen Reiches . •
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Barbarischer Spuk über der friedlichen Stadt Innsbruck
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Oie Vtuüer der Wölfe
Voll Altujidn Keller

Hat die Jahrhundertwende war Mara Bu -
kaffin an der ganzen bosnischen Ostgrenze be¬
kannt, von der Save bis zu den nrontenegri-
»ische» Bergen , über die im Winter die aus¬
gehungerten Wölfe nach Bosnien kamen . Mit
»em ersten Nordsturm und dem ersten Schnee
erschienen sie. In den langen Nächten hörte
»ran ihr jaulendes Bellen und die Menschen
verkrochen sich ängstlich in den Häusern, . denn
ein hungriger Wolf ist schlimmer als hundert
Teufel.

Mara Bukaffin war damals alt und führte
«e» seltsamen Beinamen Mutter der Wölfe .
Tie einen, es waren die älteren Leute , behaup¬
teten, sie hätte den Beinamen seinerzeit von
ie» Türken erhalten , als sie einmal zwei
tunge Wölfe im Walde fand und aufzog — die
jüngeren aber umgaben die Frau mit einem
^egendenkranz und erzählten deif ängstlich zu-
iammenrückenden Mädchen Schauermärchen.

Bei den Gendarmen war Mara Bukaffin
vicht gut angeschrieben . Sie war eine Diebin
»nb Stromerin und wahrsagte abergläubischen
Leuten, womit sie viel Unheil anrichtete. Ihren
Beinamen kannte sie und trug durch ihr Aus-
!che» — sie war groß, hager und wild — nnd
ihre phantastischen Erzählungen über ihre Kin-
ier, j)ie Wölfe , nicht wenig dazu bei. daß man
hi fürchtete »nd froh ryar, wenn sie weiterzog.

Einmal gab eS einen glühen» heißen. trok-
keneu Sommer , dem ein strenger, früher Win¬
ter folgte? Ende Oktober brauste der erste
htordsturm durch'S Drinatal südwärts , mit
ihm kam der erste Schnee — mit ihm kamen
auch hie Wölfe . Dieser Winter überraschte
Mara Bukaffin in einem kleinen Ort am Bo-
lujak-Paß . Sie konnte nicht weiter und um
Vicht zu verhungern — da ihr die Bauern
grundsätzlich nichts schenkten — verdingte sie
sich als Magd beim einzigen Wirt des Ortes .
Eine? Tages erkrankte der sechsjährige Sohn
iieseS Wirts und da sich der Zustand ltzs Klei-
ven von Stunde zu Stunde verschlimmerte ,
vrußtr sich der Vater entschließen , mit ihm in
» ie Stadt zu fahren. Es war bitter kalt und
Wölfe trieben sich in der Umgebung umher.
Darum erboten sich drei junge Burschen , den
Wirt zu begleiten, er schlug aber das Angebot
aus. .Zch vertraue auf die Schnelligkeit mei -
ves Pferdes " meinte er, während er den lan¬
ge». tiefgebauten Schlitten aus dem Schuppen
log und das Pferd , ein starkes Tier mit tap¬
feren Augen davor spannte. „Treffe ich auf
ei» kleines Rudel , halte ich mir die Bestien
?» m Leibe . . ." ®r lachte und reckte sich . ,^habe
.vH das Pech auf ein großes Rudel zu stvßen",
letzte er leise hinzu, „sind auch vier Männer
i» wenig . . .*

Er bettete den kranken Meinen »wrschtn
dtroh und warme Decken, nahm die Zügel
v»d sprang auf den Schlitten, als ihn der
DrtSvorsteher aukbielt.

„Nimm doch Mara mit", sagte er.
„Wozu ?" fragte der Wirt erstaunt.
Der Ortsvorsteher lächelte verlegen. „Je

v»n . . . ich glaube . . . hm — solange Mara
»ei dir und dem Kleinen ist , werden dich die
Wölfe in Ruhe laffen . Sie werben doch ihre
" Mutter nicht fressen?"

Der Wirt starrte nachdenklich in die Ferne ,
war , daS konnte man ihm anfehen, über

° e» Vorschlag nicht begeistert . Eine Person
v>ehr belastete den Schlitten und alles kam
°»f die Schnelligkeit an — aber nach einer
Weile schrie er nach Marä Bukaffin und befahl
ihr in barschem Ton , sich neben den Knaben
»v setzen . Wortlos stieg Mara auf und der
Gaul zog aü. In einer Wolke von auf-
bebendem Pulverschnee verschwand das Ge¬
lahrt.
, Ein Tag verging nach dem anderen. In dem
kleinen Ort . auf der Patzhöhe , inmitten der
Aweigenden , verschneiten Wälder , schien die
peit stillzustehen. Bis eines Tages ein Junge

rückkehrenden Schlitten im Tal sah und
v»rch sein Geschrei die Bauern auf die Straße
!>es. So kam cs, daß alle Ortsinsaffen den
Art erwarteten , als er endlich eintraf . Neben
Ivvl saß, frisch und gesund , sein Junge und
Mter ihm , im Schlitten kauerten vier Gen¬
omen , schußhereite Gewehre in den Händen.
-Wo ist MaraL ^ fragte der Vorsteher nach der
Allsten Begrüßung .
. Der Wirt , stark und hart wie die Berge,
?ie auf die kleine Ortschaft hcrabsahen, wandte

ab und seine Augen ^ wurden trüb . „Sie ist
svt", murmelte er. „Die Wölfe haben sie ge -
'veffen . . ."

„Die Wölfe ?" Der Vorsteher schüttelte den
Kopf . „Wanst ist es geschehen ?"

• „Auf der Hinfahrt " , entgegnete der Wirt .
„Wir kamen gut bis zum großen Wald —
kaum waren wir eingefahren, erschienen auch
schon die ersten Grauchr . Ihr wißt ja, wie sie
Menschen jagen — die starken Tiere vorne und
die anderen im. Halbkreis dahinter , bereit von
asten Seiten anzustürmen. Ich trieb den Gaul
an und , er rannte wie der Wind, aber der
Hunger hatte die Wölfe wild gemacht. Sie lie¬
ßen sich nicht abschütteln . Immer näher kamen
sie und plötzlich sprang der größte gegen die
Flanken des Pferdes , das wütend nach ihm
biß . Es ist ein Pferd aus den Voluiak-Bergen
und kennt die Wölfe vost Jugend auf . . . .

"
„Du mußt ja schon in der Nähe der Stadt

gewesen sein ?" meinte der Vorsteher.
,Ja ". Der Wirt nickte . »Ich sah schon jn der

Ferne das Mimaret und das rote Dach des
Gemeindehauses, aher auch die Wölfe wußten,
daß es höchste Zeit war . Sie begannen auf den
Schlitten zu spiingcn. Zwei erschoß ich — aber
dann mußte ich einsehen , daß es kein Entrin¬
nen mehr gab .

Da stand Mara auf. „Treib da» Pfer » an,
waS du kannst , Wirt ", sagte sie und ihre
Stimme war hell und klar, „ich springe ab . . ."

„Mara "
. schrie ich , „Mara — du kannst doch

nicht . . ." '
Sie lachte. „Ich bin doch die Mutter der

Wölfe ! Grüße alle ! Gott stzgne dich und den
Kleinen . . . !" Ich fühlte, wie der Schlitten
plötzlich leichter wurde und hörte schreckliches
Geheul — als ich zurücksah, balgten sich die
Wölfe auf der Straße . . ." *

„Arme Mara "
, murmelte der Vorsteher.

„Sicher glaubte sie an ihre Macht über die
Wölfe ." i

„Macht ?" Der Wirt ballte die ' Fäuste. Er
war ein großer und starker Mann . Unvermit¬
telt begann er zu weinen. „Sie bat nie daran
geglaubt — sie wußte genau, was ihr bevor¬
stand , aber sie opferte sich für den Kleinen . . .
verstehst Du ?"

»Hch verstehe "
, flüsterte der Vorsteher. ,Jch

verstehe . . ." Tiefe Stille senkte sich nieder.
Wie auf Kommando . zogen alle Männer die
Kappen und die Frauen sanken in die Knie.
Der Wind trug ihr Schluchzen in die weiße
Ferne . Jn diesem einen Augenblick wurde die
alte Diebin und Stromerin . die verachtete ,
ruhelose Mara Bukaffin, groß durch die
Trauer der Bauern .

Bildwerke aus dem Dunkel
▼ob Prof , Ludwig Jahn

AuS dem Dunkel entstehen Bildwerke zum
Licht , das heißt: eS schafft hier ein Künstler,
dernichtsieht . waserschafft . Ein blin¬
der Bildhauer !

Die Werkstatt zeigt bereits eine große Zahl
von Plastiken verschiedenster Art , vom klein¬
sten Porträt bis zum Akt in Ueberlebensgröße.
Reizvoll ist das Kind mit einer Ent«, wuchtig
der Bauernkopf, lieblich die Ballfpielerin / in
unerhört kühner Stellung ein Kugelwerfer dar¬
gestellt. Wie ist es möglich, solche naturwahren
Gebilde zu schaffen, ohne zu sehen, noch dazu
mit packendem Ausdruck und zum Teil in sta¬
tisch gewagten Stellungen ? , so fragt man un¬
willkürlich . Und wenn man auch weiß , da es
nicht anders zu erklären ist , daß an Stelle des
beobachtenden und vergleichenden Auges die
fühlende. Hand getreten ist , das Fingerspitzen¬
gefühl im wahrsten ' Sinne des Wortes , so ist
man aus dem Staunen doch noch nicht heraus¬
gekommen .

Jakob Schmitt , von Beruf Silberschmied,
verlor im Weltkrieg durch einen Schuß durch
beide Augen das volle Sehvermögen. Im
Frankfurter Lazarett schuf er, dem Drang zum
plastischen Formen folgend , einige Arbeiten, die
die Aufmerksamkeit des Stabsarztes und
schließlich des Bildhauers Prof . Hausmann
auf sich lenkten. Jn der Folge erhielt er einen
sechsjährigen Unterricht bei diesem Lehrer, der
ihn in die Grundgesetze der Proportion und
der Anatymie einführte. Seit dieser Zeit ist
Schmitt unermüdlich tätig , Werke zu schaffen,
die nicht nur künstlerisch einwandfrei sind, son¬
dern auch durch ihre Kotnposition Aufsehen er¬
regen. Mehrere Plastiken sind bereits ange¬
kauft , sogar zweimal angekauft worden, wie der
Kugelwerfer, deffen Bronzeabgüffe in Essen und
in Stuttgart Aufstellung gefunden haben!

Es dürfte interessieren, Näheres über die Art
seines Schaffens und besonders nach der tech¬
nischen Seite hin, zu erfahren. Während im

Normalfall der Schaffende die Form sieht, da¬
durch angeregt wird und sie, mit einer Idee
erfüllt , bleibt hier die Form bas Sekundäre , da
sie nicht als Ganzes erfaßt werden kann. Trotz¬
dem arbeitet Schmitt nach Modellen, wobei ihm
der eigene Körper das gegebenste und meist be¬
nutzte Modell ist , in erster Linie zur Wahrung
des statischen Momentes bei Plastiken in ge¬
wagten Stellungen . So entstand die Plastik
Kind mit Ente, bei der ein Junge in leicht ge¬
bückter Stellung eine schreiend dahineilende
Ente zu fassen versucht , folgendermaßen: Die
ausgedachte Stellung des Kindes nimmt der
Blinde selbst ein , z. B . neben einer geöffneten
Schranktür , die ihm als Raumsenkrechte dient
Bon dieser Senkrechten aus legt er dann die
wichtigsten Teile des Körpers , gewiffermaßen
als Fixpunkte fest , indem er die Abstände der
Halsgrube oder des Knies vor der Schrank¬
kante , die des Gesäßes hinter der Kante mit
dem Blinöenmaßstab mißt . Die weitere Ge¬
duldarbeit besteht darin , diese Maße auf den
Kinöerkörper umzurechnen und neu festzu¬
legen, wie auch Köpfe und Gestalten in einem
gewissen Verhältnis hier und da vergrößert
werden. Noch schwieriger gestaltete sich der
Aufbau des Kugelwerfers . Es ist dies eine
Aktfigur, bei dem bei weitgestellten Beinen
der Oberkörper eine fast horizontale Lage ein¬
nimmt. Bei dieser stark horizontal ausholcn-
den Stellung diente als Hilfsmittel zum Auf¬
bau des Ganzen die Kante einer Bank.

Sind Ohrfeigen eßbar ?
Es ist wenig bekannt, daß die „Ohrfeige"

ursprünglich der Name eines Gebäcks gewesen
ist . das sich noch bis inS Mittelalter größter
Beliebtheit erfreute. Erst allmählich kam der
Brauch auf, das Wort für Schläge ins Gesicht
anzuwenden. Es war eine scherzhafte Bezeich¬
nung , ähnlich wie man von Backpfeifen , Dach¬
teln , Kopfnüssen ober Maulschellen spricht.

Oer - Vater
Kohlenklaas

Der Berliner Maler *nd
Graphiker Hans Landwehr»
mann ist der Schöpfer der
rasch populär gewordenen
Kohlenklau -Figur, in deren
Zeichen ‘der energischeKampf
gegen die Energie -Verschwen »
der geführt wird. Der heute
fünfzigjährigeKünstler blickt
auf ein vielseitiges fruchtba¬
res Schaffen zurück.

Aufnahme : Heinz Niemeier

Prümpel . lernt schlafen
Von Erich Zwirner

ferer Bube. Eist sehr ordentlicher Soldat . Nie
hat er sich etwas im Dienst zuschulden kommen
laffen . Nur einen Fehler besaß Prümpel : er
schlief für sein Leben gern. Kam morgens der
U . v . D . in unsere Bude, sprang er genau wie
wir aus seiner Bettstatt heraus . Doch" kaum
hatte der Unteroffizier die Meldung entgegen¬
genommen und hinter sich die Tür geschloffen ,
war er wieder drinnen und schlief seinen be¬
neidenswerten Schlaf weiter. „Mensch, Prüm¬
pel", sagten wir zu ihm , „wie kanst du so einen
Quatsch machen ! Wenn dich der Spieß erwischt,
bricht über uns das große Donnerwetter her¬
ein ." Aber Prümpel schlug unsere gut gemein¬
ten Reden in den Wind. Er schlief weiter . Und
man hätte ihn um seine gute Nase beneiden
können . Kam der U . v . D . tatsächlich noch ein¬
mal unverhofft zurück, dann stand er wie von
einem leisen Zauber getragen, in einem Bruch¬teil von Sekunden in seiner Hose und tat , als
wenn er schon wer weiß wie lange den Nacht¬
schlaf aus den Augen gewischt hätte.

Wir; wandten natürlich alle Mittel an , um
Prümpsl einmal ordentlich reinzulegen. Leise
verschwand jemand aus der Bube. Ruckartigwurde dann von draußen die Tür aufgeriffen.Ariern wir aus Leibeskräften:
„Achtung !" und alles stand tadellos ausgerich¬tet an seinem Bett , als wenn unser Haupt¬mann persönlich unS die Ehre gegeben hätte.
Zber ber Prümpel hatten Alt kern Schwein.Er schlief weiter.

Prümpel war ein Künstler. Ich habe miroftmals darüber den Kopf zerbrochen , wie ertrotzdem immer pünktlich zum Dienst fertigwurde .- früher habe ich Menschen gesehen, dieungeheure Mengen verschlingen konnten — einnormaler Leibesumfang ipäre dabei zersprun¬
gen . Andere konnten einen ganzen Monat
lang fasten , so daß zinem gewöhnlichen Sterb¬
lichen die Eingeweide ausgetrocknet wären.Aber weder dem einen platzte der Bauch , nochtrockneten dem anderen die Därme auS . ES
waren eben Künstler. Prümpel gehörte zu den
Menschen , die im Schlafen Künstler sind.

Doch einmal war seine Kunst zu Ende. Ein¬
mal ist er der Tücke zum Opfer gefallen . DaS
war an dem Tage , da unser Spieß ganz zu¬
fällig morgens auf unserer Bube erschien. Er

kam auf ganz leisen Sohlen , und Prümpel e >-
wachte erst, als die Kompaniemutter liebevoll
ein Morgenlied singen ivollte . Dazu kam es
jedoch nicht. Prümpel fuhr wie von einer gif¬
tigen Fliege gestochen in die Höhe. Er wollte
noch irgendeine Entschuldigung stammeln . Aber
auch dazu kam es nicht. Der Spieß winkte nur
kurz ab . Wir wunderten uns mächtig, daß das
fällige Donnerwetter ausblieb . Jn aller Ruhe,
fast liebevoll deutete der Spieß auf Prümpel
und sagte :

„Sie haben zu wenig Schlaf, Prümpel . Gott,Sie sehen ja kanz schlecht aus . Sicher zu zeitig
für Sie , so um 6 Uhr, nicht wahr ?" - Er zückte
sein Büchlein, notierte etwas kurz , tippte an
seine Mütze und sagte noch tröstend im Weg¬
gehen : „Wir wollen sehen, was sich machen
läßt ."

„Du bist ein Glückspilz , Prümpel "
, schrien

wir ihn an . „Mensch, bei einem anderen wäre
es dir schlecht ergangen."

„Abwarten , Kinder, abwarten !" sagten die
skeptischen .

Das Rätsel löste sich am Samstag . Prüm¬
pel wurde auf die Schreibstube gerufen.

„Also ich habe es mir überlegt , Prümpel .
Ihnen muß geholfen werden"

, sagte der Spießin aller Freundlichkeit. „Und zwar haben Sie
von beute nachmittag bis Montag früh 6 Uhr
Dienst. Erschrecken Sie nicht ! Der Dienst ist
Unterricht. Sie werden schlafen lernen , damit
Sie am Montag frisch und gesund Ihren
Dienst antreten können . Ein so wertvoller
Mann wie Sie darf unS nicht verloren gehen .
Haben Sie verstanden?"

Ja , Prümpel hatte verstanden. Sehr gut so¬
gar . Denn Sonntagnachmittag wartete Erika
auf ihn im Stadtpark . Aber sie wartete ver¬
gebens. Prümpel lag in seinem Bett und
lernte schlafen. Pünktlich zu jeder Mahlzeit
stellte ihm der U . v . D . die Verpflegung ans
Bett . Mit biffigem Blick prüfte er dann und
wann Prümpels , geschloffene Augen . Dabei
schien die Sonne verführerisch hell zum Fenster
herein. Tausend Freuden lockten draußen.
Und Erika hatte sich so entzückend zurecht ge¬
macht. Alles - vergebens. Prümpel lernte
schlafen.

Noch nie habe ich einen Menschen so schnell
aus dem Bett flitzen sehen wie Prümpel am
Montagmorgen.

VVeihnachfsbäume- sfreng verboten
Förster waren einst grimmige Feinde der „neumodischen Barbarei“

Im 17. und 18. Jahrhundert gab es noch
keinen amtlich gebilligten Handel mit Weih¬
nachtsbäumen und so kam es recht häufig vor,
daß Leute , die keinen Garten ober Wald be¬
saßen , sich heimlich ein Bäumchen auS dem
Walde holten. Dabei mag oft mit den Wald-
bäumen schlecht umgegangen worden sein , und
so wurden die Forstverwaltungen allmählich zu
Feinden der neumodischen Weihnachtsbäume.

Jn mehreren Gegenden erschienen Berord -
nungen , die das Abschneiden von Christbäum¬
chen streng verboten. So hieß es zum Beispiel
in einer Forstordnung von Weimar aus dem
Jahre 1775, daß ,Fie Ausschneibung dergleichen
Wipfel zu denen auf Weihnachten gewöhnlichen
sogenannten Christbäumchen " streng verbvten
war . Aber dieses Verbot der Weimarer Forst¬
verwaltung scheint recht rbenig genutzt zu haben, ,denn in den Jahren 1787 und 1790 kamen schon
wieder Verordnungen heraus , die sich gegen die
gleichen Freveltaten wehrten. Ein besonders
heftiger Gegner der Leute , die sich aus den
Wäldern Bäumchen holten, war der damalige
Weimarer Oberforstmeister von Wedel , der das
Abschneiden von Bäumchen eine Barbarei

^nannte und im Jahr « 1800 eine Verordnung
durchsetzte, wonach das Verkaufen von inlän¬
dischen und ausländischen Tannen und Fichten
unter Strafe gestellt wurde. Aber auch diese
Bestimmung konnte daS Wegholen von Bäu¬
men aus dem Walde nicht veichinberv , und so
schlug die Forstverwaltung von Weimar end¬
lich den richtigen Weg ein, indem sie die be¬
gehrten kleinen Bäumchen selber aussuchte ,
schlug und den Einwohnern zu billigen Preisen
zur Verfügung stellte.

Auch in anderen Gegenden gab eS ähnliche
Kämpfe um den Weihnachtsbaum, der sich in
zahlreichen Verordnungen geschichtlich erhalten
hat, die nun jedoch längst überholt und un¬
gültig in den Archiven eingesargt sind.

Der Weihnachtsbaum setzte sich trotz aller
Amtsschimmel sieghaft durch.

Peter Kar ?

Rund um den Winter
Von Eva Leiter

DaS hervorstechendste Merkmal beS deutschen
Winters ist seine Unzuverlässigkeit. Nirgend
anders zeigt diese Jahreszeit solche Unter¬
schiede in bezug auf ihren Beginn , ihr Ende
und ihren Höhepunkt wie bei uns . Auch durch¬
schnittliche Höhe der Temperaturen und
Schneemengen sind unberechenbar.

Alte Leute , die die ungewöhnlich kalten
Winter von 1870—1895 bewußt erlebt haben,
erklären oft, daß es richtige Winter überhaupt
nicht mehr gäbe . Die Bilderbuchillustratorcn,die den Winter unfehlbar mit gewaltiger
Schneedecke und riesigen Eiszapfen darstellen,
müffen aus dieser Zeit oder aus nördlichstem
Norwegen stammen . Strenge , lang andauernde
Winterwitterung gehört in den letzten Jahr¬
zehnten zu den Ausnahmen.

Die alten Wetterchroniken halten sich bei
ihren Berichten regelmäßig an die ersten und
letzten Fröste. Sie erzählen z . B . von einem
kräftigen Nachtfrost am 20. August 1620 in
Leipzig und noch von einem späten Frosttag
am 15. Juni 1913. Nehmen wir an , daß das ble
äußersten Termine sind, so könnte man sagen ,
daß der Winter im Höchstfälle vom 20. August
bis 15. Juli dauern kann. Nun , das wird im
Ernst niemand behaupten.

Eine schreckliche Katastrophe für ganz Eu¬
ropa war der berühmte „Große Winter" des
Jahres 1607/8 . Er setzte um die Mitte Dezem¬
ber 1607 ein und endete erst im Jimi des
nächsten Jahres . Sämtliche Seen , Flüsse und
Meere Europas waren zugefroren, die Lü¬
becker fuhren Schlitten nach Kopenhagen. Spa¬
nien und Italien lagen Monate lang tief
unter Schnee . Menschen und Tiere erfroren
in Häusern und Höhlen.

Wie damals
/n Lundensminde . . . |

Roman von Wilhelm Scheider =
. . . iiiiiiiiiiiiii
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storisetzmia)
. Der Herr aus Roskilde blieb nicht allein,
»hon erschienen auch die anderen Gestalten in
?k» Glastüren und auf dem langen Balkon:
Männer in Pyjamas und eine kleine blonde
jS»nte in grünseidenem Schlafrock. Auch im
^ dgeschoß wurde es lebendig . Sogar unten

Strand tauchte jemand auf und rief beraub
man vielleicht das dumpfe Geräusch gehört

.»be, eS hätte wie ein Schuß geklungen. Er
keine Antwort .

hJm ersten Stock wanderte man über den
Mkon ; hin und wieder warf jemand einen
Mck durch eine der offenen Türen . Bei dem

alles munter geworden, überall er-
' °b man sich.
r Der Mann aus Roskilde zeigte sich beson-
H*8 eifrig, und er war es auch, der die Ent -
pckung machte. Man sah ihn plötzlich in einer
?** Türen verschwinden und gleich wieder,

verstört, heranskommen.
Je « kleine blonde Damd trat auf ihn zu.

sKS ist denn?" fragte sie entsetzt. Sie sprach

„jfcer Mann aus Roskilde war grün im Ge -
M . „Teufel", antwortete er in seinem breiten
r °»isch . „laffen Sie mich ! Ich vertrage diese
machen nicht — ich bin herzleibenü!"
. -Dann hätten Sie überhäupt nicht hinein-
**8°« sollen !" versetzte die Dame spitz.

Zu» drangen andere ins Zimmer ein. 7
dem Laken des Bettes , deffen gelbserdene

Steppdecke zusammengeknüllt am Fußende lag.
I?hte seltsam verkrampft ein junger Mann rn
" *ugestretftem Pyjama , de« Kopf in die Kiffen

gewühlt, den aufgeriffenen Blick gläsern und
starr ins Leere gerichtet . Jn die totengelbe
Stirn , über die ein Blutgerinnsel sickerte , fiel
das dunkle, verwühlte Haar . Der eine Arm
hing über die Bettkante, schlaff , ohne Leben .
Auf dem Teppich: unmittelbar vor dem Bett ,
lag eine kleine Selbstladepistolc, ein Browning .

„Selbstmord"
, sagte jenxand in die Stille .

Eine Stunde später war die Polizei der
nächsten größeren jütländischen Stadt zur
Stelle . Man photographierte, matz Entfernun¬
gen , verhörte Kennau, die Treeües und Anke»
kam aber zu keiuem Ergebnis .

Der Schuß war aus unmittelbarer Nähe ab¬
gegeben worden. Trotzdem gingen die Meinun¬
gen auseinander . Je länger man beriet, desto
mehr gelangte man zu der Ueberzeugunz,
einen. Selbstmord für ausgeschlossen zu halten.
Die Waffe , die mau vor dem Bett gefunden
hatte, lag nicht fa, daß man hätte glauben
können , sie sei der Hand Jürgens entglitten.
Man machte auch sonst noch etliche Feststellun¬
gen , die auf Mord deuteten.

Am Abend traf eine Kommiffion aus Kopen¬
hagen ein , und die Jütländer waren froh, die
Verantwortung von sich abwälzen zu könne» .
Nun leitete ein Kommissar von Ruf die Unter¬
suchung, und ein Kopenhagener Kriminalarzt
unterstützte ihn.

Schon binnen kurzem ermitelte man : Hier
war ein Mord geschehen !

'Der Täte ? hatte den
Selbstmord nur vorgetäuscht , in der Hast aber
unüberlegt gearbeitet. Im Fall eines Selbst¬
mords durfte die Waffe unmöglich dort liegen,
wo sie laa .

Man suchte die Untat zu rekonstruieren, wo¬
bei man seststellte, daß- sich der Mörder vom
Balkon aus eingeschlichen batte. Als man ins
Zimmer einbrang , war die Tür zum Gang
verschlossen gewesen : folglich konnte der Täter
nur vom Balkon aus eingetreten sein . Er hatte
seinem schlafenden Opfer die Waffe an die
Stirn gedrückt. Alles deutet auf diesen Sach¬
verhalt hin.

Schon am nächsten Morgen entschloß man
sich, Robert Kennau vorläufig in Haft zu neh¬
men . Der Verdacht richtete sich zunächst nur
aus ganz' äußerlichen Gründen gegen ihn. Er
hatte im benachbarten Zimmer geschlafen, bei
weit offener Balkontür , behauptete aber, den
Schuß nicht gehört zu haberst Man batte ihn
wecken müssen. Dieser Umstand erschien der
Polizei bemerkenswert.

Kennau setzte sich hartnäckig zur Wehr. Er
bezeichnete seinen absonderlichen Tiefschlaf in
jener Nacht als Erschöpfungszustand. Am vor¬
ausgegangenen Tage habe er körperlich und
seelisch ungewöhnliche , Leistungen vollbracht ,
auch in der Nacht vorher nicht geschlafen. Er
wies darauf hin, baß auch Anke, auch die Tree-
bes durch den Schuß und den Lärm nicht auf¬
gewacht seien , worauf man ihm jedoch ent¬
gegenhielt, die Treedes und Fräulein Olde-
feld hätten ja in einem entfernten Flügel öes >
Hotels geschlafen.

Während der weiteren Vernehmungen trat
überraschend noch ein Umstand zutage, der
Kennau vom Standpunkt des untersuchenden
Kommiffars aus schwer belastete . Der Kom¬
missar wünschte über KennauS Beziehungen
zu Anke Oldefeld Klarheit zu gewinnen und
stellte einige geschickt formulierte Fragen , die
Kennau zunächst stockend , aber schließlich in
seiner ruhigen Art doch recht offen beantwor¬
tete . Er gab zu , daß er sich mit Anke als ver¬
lobt betrachtete . Vor Ankes Vater allerdings
habe man bas vorläufig geheimgehalten. Wie
man zu wiffen glaube, würbe der Reeder Olöe-
feld einer derartigen Verbindung Schwierig¬
keiten in den Weg legen : er hätte Anke gegen¬
über andere Pläne geäußert. Auch Jürgen
habe von der heimlichen Verlobung nicht ge¬
wußt : dagegen seien die Treedes eingeweiht
gewesen.

Die Treedes bestätigten diese Aussage. Und
Anke desgleichen . Der Beamte neigte darauf¬
hin zur Annahme, Kennau habe den Mord
deshalb ausgeführt , um den männlichenErben

der Reederei auszuschalten und nach späterer
Heirat sich selbst an deffen Stelle zu setzen . Er
sagte daS Kennau auf den Kopf zu . Doch Ken¬
nau lächelte nur , und zwar „hilflos", wie der
Kommiffar meinte.

Anke geriet in den Argwohn der Mitwiffer-
schaft . Hatte sie vielleicht aus leidenschaftlicher
Liebe zu Kennau deffen Vorhaben gebilligt?
Ihm vielleicht sogar den Plan eingegeben ?

. Ersichtlich ging ihr der jähe Tod des Pflege-
bruders kaum sonderlich nahe: sie batte keine
Träne vergoffen , keine tiefere Erschütterung
offenbart, war nur übermäßig nervös gewesen,später zerstreut, und jetzt schien sie jede Ent¬
gegnung auf eine Frage sorgfältig zu über¬
denken .

Man wollte klären, wie sie innerlich zu Jür «
gen gestanden habe , erhielt aber nur unbe¬
stimmte und abschweifenbe Antworten . Jn letz¬
ter Zeit habe sie sich des öfteren mit ihm ge¬
stritten , meist aus geringfügiger Ursache : sonst
jedoch sei sie leidlich mit ihm ausgekommen.
Hin und wieder habe er Eifersucht gezeigt , aus
der Meinung heraus , der Vater sei ihr herz¬
licher zugeneigt als ihm.

Der Fall erwies sich als ungemein schwierig.
Dem Toten war nichts gerauht worden. Spu¬
ren des Täters hatte man nirgends entdecken
können , auch keinerlei Fingerabdrücke. Gewiß,man erblickte in Kennau den mutmaßlichen
Mörder , doch sein Verhalten während der Haft,
seine sympathische Persönlichkeit ließen immer
wieder Zweifel aufkommen .,Man verhörte sämtliche Bewohner des ersten
Stockwerks zum zweitenmal : auch dest Herrn
aus Roskilde, der die Tat entdeckt hatte, ver¬
schonte man nicht. Der Mörder konnte sich ja
möglicherweise doch unter den Personen, befin¬
den , die jene Zimmer bewohnt hatten , die auk
den Balkon hinausgingen . Man ließ nichts
unbeachtet , kam aber nicht weiter . Es handelte
sich um Hotelgäste dänischex Nationalität , um
Geschäftsleute , Fabrikanten und Angestellte aus
Kopenhagen und aus der Provinz . Die blonde

schwedische Dame konnte sich als Lehrerin auS
Stockholm auSweisen.

Und wenn nun der Mörder von unten , vom
Strand her den Balkon erreicht und ihn auf
dem gleichen Wege wieder verlassen hatte? DaS
aber schien ziemlich ausgeschloffen . Det: Balkon
ruhte nicht auf Pfeilern , er hatte nirgends
einen Zugang vom Strand her, und er lag sehr
hoch : ihn zu ersteigen , wurde allgemein für un¬
möglich gehalten. ,Schon am zweiten Tag wurde Kennau nach
Kopenhagen gebracht . Zur Verhaftung AnkeS
konnte man sich jedoch nicht entschließen : man
ersuchte sie nur , sich gleichfalls nach der däni¬
schen Hauptstadt zu begeben , um der unter¬
suchenden Behörde stets zur Hand zu sein . Sie
war ohne weiteres einverstanden, reiste sogar
in Gesellschaft des Kommiffars.

Jn Kopenhagen traf sie mit ihrem Vater zu¬
sammen . Oldefeld, innerlich gebrochen , aber
äußerlich hart , ordnete die Ueberführung der
Leiche seines Sohnes nach Hamburg an. Dem
Kommiffar und dem Staatsanwalt stellte er sich
zur Verfügung.

Sein Sohn , so bekundete er, habe nirgends
Feinde gehabt , sei bei jedermann beliebt ge¬
wesen . Er könne ' sich einfach nicht vorstellen ,
daß ihm irgend jemand nach dem Leben ge¬
trachtet hätte. Niemals seien ihm Heimlich¬
keiten ober Ausschweifungen Jürgens zu Ohren
gekommen . Warum man seinen Prokuristen
Kennau — einen „sehr brauchbaren Menschen",
wie er sich auSdrückte — verdächtige , könne er
nicht begreifen. Man möge es ihm endlich
anvertrauen .

Der Staatsanwalt , der schon damals die Ber-
dachtsgründe gegen Kennau nicht für aus¬
reichend hielt, anwortete sehr vorsichtig, stellte
allerlei Fragen , auf dir Oldefeld keine Entgeg¬
nung fand , und ließ schließlich durchblickcn,
Kennau sei heimlich mit Anke verlobt.

Oldefeld starrte entscstt. als könne, er eS nicht
faffen : dann stöhnte er dumpf auf wie ein ge¬
troffenes Tier . cnorrterima loiao

1
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JWetle, Der gefflefeüe fiafet
/ Et» Brief bet Satzentante a« Me ftiafcer

Liebe Sind er ! Die Aufführung vom Peterle ,dem gestiefelten Kater , die euch so viel Freude
machte, hat gewiß in manchem Herzen den
Wunsch erweckt, auch so einen kleinen Peter
zu besitzen. Ihr stellt euch vor . wie er an derTüre wartet , wenn ihr von - er Schule kommt ,wie er öabei sitzt, wenn ihr eure Schularbeiten
macht, wie ihr mit ihm spielt mit einer Schnurund einem Papierknäuel , wie er schnurrt am
Abend , wenn ihr alle miteinander um den
Tisch sitzt und er dabei sein darf . Ihr malt
euch aus , was er für eine Farbe hat, ob es
ein Tigerlein sein wird ober ein silbergrnues
Müfsle, ein goldrothaariger Mullimann oder
ein schwarzweißscheckiger Peter , ein kohlraben¬
schwarzer Mohr ober gar ein hauchzartes An -
gorakätzlein.

Habt ihr aber auch die Mutter gefragt, die
jetzt doppelt mit Arbeit überlastet ist , ob sie
noch die Zeit finden kann , ein Tierlein zu be¬
treuen , sein Kästchen zum Scharren sauber zuhalten , sein Mutter zu - richten , fein Bettchen
zu waschen? Dürft ihr das der Vielaeplagten
heute noch zumuten,- denn so seid ibr halt , ihrBuben und Mädel , liebhaben und spielen wollt
ihr gerne mit dem Tierlein , aber besorgendarfs die Mutter , es soll zu ihren Kindern
gehören.

Wenn die Mutter die Mühe nicht auf sich
nehmen kann , so wünscht euch auf den Weih¬
nachtstisch eines von den wunderschönen Kat-
zenbüchbrn — eS gibt so viele, z . B . von Julie
Schlosser, Eipper , Fleuron , Maberno , Egge -
brecht, den „Kater Kaleb"

, den alten ,SkaterMurr " und „Spiegel , das Kätzchen " nicht zu
vergessen , darin könnt ihr so recht den Charak¬ter eures kleinen Lieblings studieren und nach
dem Kriege, jg dann . . .Gibt eS aber keine -Schwierigkeiten und Pe¬ter darf seinen Einzug halten , dann vergesst
nicht, baß ein Tier kein Spielzeug ist , daS
man in die Ecke wirft oder , wenn man es satt
hat. gleichgültig weitergibt , denn auch das Tier
hat ein kleines Seelchen voll Liebe und Sehn¬
sucht . Gebt auch gut acht darauf , denn es gibt
Leute , denen heute besonders ein Katzenbraten
gut schmeckt.

Eure Kabentante .
Kundgebung in der Festhalle

Am heutigen Sonntag um 10.80 Uhr versam -
mein sich zehn Stadtortsgruppen zum General¬
mitgliederappell, bei dem Gauschulungsleiter
Pg . Hartlieb spricht, in der Festhalle. An der
Kundgebung nehmen teil die Ortsgruppen
Beiertheim , Bulach , Mitte I und II , Süd I,H, III , Südwest I , II und IV.

Weihnachtsfeier auf dem Friedhof
Wie im Vorjahr wird auch dieses Jahr wie¬

der der Männerchor Junger & Ruh am 24.
T -ezember um 16—16.80 -Uhr vor der Haupt-
frtedhofskapelle unter dem dort brennenden
Lichterbaum eine Feier zum Gedenken unserer
Gefallenen durchführen. Staatsfchauspieler
Prüter hat seine Mitwirkung zugesagt . Bei
schlechter Witterung findet die Feierstunde in
der Kapelle statt . Die Bevölkerung von Karls¬
ruhe wird hierauf besonders aufmerksam g ' -
macht.

Meister auf der 10 -Kegel -Bahn
Bei den Karlsruher Kegelmeisterschaften au '

der 10-Kegel -Bahn hat sich bei großer Beteili¬
gung Schäfer die Meisterschaft 1948 ge¬
sichert. Sein Verfolger Sieh ! blieb mit 39 Holz
wenig hinter ihm . Beide Kegler kommen in
die Runde um den Bereichsmeister.

Auch 1944 öis zu 14 Tagen Urlaub
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬

einsatz hat für den Bereich der privaten Wirt¬
schaft bestimmt , daß die für das Urlaubsjahr
1948 erlassenen Vorschriften bis zu einer an¬
derweitigen Regelung auch für bas Urlaubs¬
jahr 1944 entsprechend gelten. Der Erholungs¬
urlaub beträgt also auch im Urlaubsjahr 1944,
grundsätzlich höchstens 14 Ärbeitstage bzw . für
Gefolgschaftsmitglieder, die vor dem 1 . April
1894 geboren sind, höchstens 20 Arbeitstage .

*
Mit dxm Kricgsverdienstkrenz 8. Klasse mit

Schwertern wurde Obergefreiter Albert K i r -
n e r , WolfartSweiererstraße 10, ausgezeichnet.

Im Große» Hans des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 10 und 13 Uhr jeweils als
geschlossene Vorstellung für die NSG . .„Kraft
durch Freude " die Komödie „Für die Katz "
zur Aufführung . Abends geht um 16 Uhr
Puccinis „Tosca " in Szene.

Im Kleine» Theater wird beute um 16 Uhr
das Reiselustspiel Zwischen Stuttgart und
München " wiederholt.

Seine » 75. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Frische Amtsgehilfe
Wunibald Müller , Sedanstraße 3.

40 Jahre im Dienste der Stadt Karlsruhe
stand gestern Stadtinspektor August Löffler -
Gartenstratze 8. Aus diesem Anlaß wurde ihm
im Namen der Stadt durch Stadtrat Riedner
und im Namen der Gefolgschaft durch Stabt -
verwaltungsrat Prestel mit ehrenden Worten
und Ueberreichung eines Geschenkes gedankt .

Ufa . Dheater teigt deute vormittag 10 Ubr „Aard-
ftlm-Derlen -, sechs retzende gavb-iilme. u . a , TSnze der
Geschwister » Spiner . Bunte » riechtievivelt. sttiidling in
den Vovefen. Dam Wochenschau .

TP fiQUfldpffn im CflJQtCtf / J
»"d Wehrmacht haben den Gabentisch gebe«

Stimmungsvolle Kameradschaftsfeiern
Als wir drei Wochen vor Weihnachten dem

„Hauptquartier " der NSB . in der
Baumeisterstraße einen Besuch machten , da
glaubten wir , in eine Buchhandlung einzutre¬
ten. Wohin das Auge ' blickte, waren die hohen
Schäfte » mit Büchern gefüllt. Eine Auswahl
besten deutschen Schrifttums , wie man sie an¬
derswo in diesen Tagen kaum antreffen konnte ,
lag da ausgebreitet , Bücher politischen Inhalts
und Unterhaltungsbücher , die zum großen Teil
gls Weihnachtsgeschenke für unsere verwunde¬
ten Soldaten in den Lazaretten bestimmt wa -
ren . Und im Raum daneben waren die Frauen
der Kreisamtsleitung der NSV ., die in den
Frauen der NS .-Frauenschaft fleißige Helfe¬
rinnen fanden, bei btt Arbeit, diese Bücher
mit all den anderen schönen Dingen , die einem
Soldatenherzen Freude machen, Zigaretten ,
Keks , Drops , Marzipan , einer Brieftasche , und
dergleichen , in weihnachtlichem Papier zu ver¬
packen. Mit einer Flasche Wein für jeden und
einigen Aepfeln bildeten sie bas Weihnachtsge¬
schenk, das die Partei als Dank der Heimat
mit einem herzlichen Gruß des Kreisleiters
Pg . Worch jedem Soldaten in den Karls¬
ruher , Ettlinger und Herrenalber Lazaretten
überreichen ließ.

Und nun nahmen wir an einer der stim¬
mungsvollen Weihnachtsfeiern teil , die in die¬
sen Tagen in den Lazaretten durchge-
sührt werden. . An den Tischen saßen die Ver¬
wundeten, vor sich das Weihnachtsgeschenk der
Partei , die Blicke auf den Lichterbaum gerich¬
tet , der die Stirnfront des Saales schmückte .
Um ihn herum hatten ein kleines Orchester
und die Singgruppe der NS .-Frauenschaft
Platz genommen, die gekommen waren , um
diese Feier zu verschönen . Inmitten der Aerzte
saßen die Vertreter der Partei , Kreisorgani¬sationsleiter Pg . Karcher , der den Kreis¬leiter vertrat , der Kreisamtsleiter der NS -KOV. Pg . Brecht , die Kreissrauenschafts-leiterin Pgn . Gillitzer . Eine stille Freudelag über dem Saal , in den sich unbemerkt auchdie Erinnerung an manche schöne Weihnachts¬stunde der Jugend mit eingeschlichen hatte.Feierliche Musik klang auf, von Quantz, demFlötenmeister Friedrichs des Großen , undTelemann » ein Gedicht und ein Weihnachtsliedaus dem 16. Jahrhundert folgten und leitetenüber zu der Begrüßungsansprache eines Arz¬tes , der mit herzlichem Dank auf die Weih¬
nachtsgabe der Partei hinwies , Schwestern und
Geschäftsleitung ein paar freundliche Wortewidmete und in Kürze auf die . Geschichte desLazaretts einging.

Dann trat der Chefarzt vor seine Soldaten ,um in gedankenreichen , von herzlicher persön¬licher Verbundenheit getragenen Ausführungenden s- inn dieser Feier zu wijrdigen. Er sprachzunächst von den Geschenken, die dazu börufensind , einen Hellen Schein des Glücks in dasHerz des Kameraden zu zaubern und ihm eineWeihnachtsfreude zu bereiten. Aerzte, Schwe¬llern und Sanitätspersonal legen dazu auf den
Gabentisch den Wun,ch und das Versprechen ,alles zu tun , um die baldige Gcyesung derVerwundeten zu fördern . Und dann führte erin Gedanken seine Soldaten hinaus zu denKameraden an der Front , die im harten Kampfstehen, in die Schneefelder Sowjetrußlands , indie Berge Italiens , auf den Balkan . Er ge¬
dachte derer, die Tag und Nacht Wache haltenim hohen Norden, am Atlantikwall und auf
hoher See , er gedachte des harten Loses der in
Gefangenschaft geratenen Kameraden und
derer, die ihr Höchstes für die Heimat gegeben
haben , ihr Leben . . So eint das Band der Liebe
alle über die persönliche Famllie hinaus in der
VolkSgenteinschaft , die der Krastquell jedes
einzelnen ist . Der Feind will keinen Frieden, '
sondern Vernichtung, und deshalb kämpfen wir
um unser Leben und um unsere Freiheit . Durch

Für jeden Verwundeten war in den Karlsruher , Ettlinger und Herrenalber Lazaretten
der Tisch gedeckt .

Kampf führt der Weg zum Sieg , vom Sieg
zum Frieden . Unser Führer wird unS mit
starker Hand durch diesen Kampf geleiten. Ihm
gilt unser unbegrenztes Vertrauen . Dann
werben einst die Weihnachtsglocken durch die
Gaue klingen und davon Kunde geben , daß die
Einheit unseres Volkes gegen eine Macht von
Feinden sich den gerechten Frieden erkämpft
hat und daß das Großdeutsche Reich sich in
einer besseren Weltordnung wieder den fried¬
lichen Aufgaben widmen kann, die seiner
harren .

Auch Kreisorganisattonsleiter Pg . Karcher
wies auf den Sinn des Weihnachtsfestes hin,des Festes der Einkehr und des Lichtes, wo
unsere Gedanken besonders bei den auf dem

Aufnahme : „Ffihrer' '-Geschwindner

Felde der Ehre gebliebenen Kameraden wei¬
len. Er lenkte den Blick öabei auch auf die
Mütter , die dem Reich solche Helden schenkten.
Wie das Licht über die Finsternis siegt, so

’ werden auch unsere Soldaten draußen mit der
Waffe in der Hand siegen . Dem Führer aber,der dieses neue Reich der Kraft und Größe ge¬
schaffen hat, wünschte er Glück und Gesundheit.

Mit dem gemeinsamen Lied vom Tannen¬
baum klang die festliche Stunde aus .

In de « Kasernen überreichte der KreiS -
amtsleiter der NSV . Pg . Kemps den Män¬
nern der Genesendeneinheiten ebenfalls eine
Wethnachtsgabe der Partei , die mit der glei¬
chen Freude wie die in den Lazaretten ausge¬
nommen wurde. M. L.

Zehn-Mnulen-verkehr bei der Straßenbahn
Die Linie 2 fährt wieder nach Durlach — Die Linie 7 mit neuer Linienführung

Besondere betriebliche Umständen mache» eS
notwendig , bei der Karlsruher Straßenbahn
einen neuen Fahrplan einzuführe « , der mor,
ge« Montag in . Kraft tritt. Das wichtigste dar »
an ist» daß an die Stelle der 814-Minnte«-
Wagensolge der 10-Miu« te«-Berkehr tritt .
Gleichzeitig wird bei Linie 8 und Linie 7 eine
Aendernng der Linienführung vorgenommeu .
Die Linie 2 fährt ab Montag wieder von Dax»
landen über Hauptbahnhof «ach Durlach. Die
Linie 7 fährt nicht mehr über Hauptbahnhos
und Rüppurrer Straße» sonder» fährt die
direkte Strecke Rheinhasen —Hauptpost—Adolf»
Hitler -Platz—Schlachthos .

Zu . unserem kürzlich veröffentlichten Artikel
„Wo bleibt die Linie 7" ging uns neben zahl¬
reichen zustimmenden Zuschriften aus dem
Leserkreis auch ein Schreiben der Stadtver¬
waltung zu . Darin wird die Berechtigung der
damals vorgebrachten Beanstandung aner¬
kannt, auf die kriegsbedingten Schwierigkeiten,
die wir erwähnten, näher eingegangen, zu¬
gleich aber auch den Fahrgästen ein Spiegel
vorgehalten und ein offenes Wort an die un-

Großeinkauf beim Weihnachtsmann
Ein Blick über den Weihnachtsmarlt der Hitler -Jugend

Die alt « Markthalle wirb über den wilden
Wirbel wohl nicht schlecht gestaunt haben , der
gestern nachmittag durch ihre Verkaufsstände
zog. Zuerst jagten Pimpfe und Jungmädel
am frühen Morgen schon durch die weite Halle ,
rückten lange Tische zusammen und schleppten
Spielzeug in rauhen Mengen und in uner¬
schöpflichen Arten herbei, türmten es nach
wohlüberlegtem Plan auf und freuten sich noch
einmal über diesen unerwartet großen Erfolg
der Spielzeugaktiön , die Wochen und Monate
hindurch im Mittelpunkt ihrer Arbeit gestan¬
den hatte und ihre Hände nicht mehr zur Ruhe
hatte kommen lassen.

Dann aber, kaum hatte es 2 Uhr geschlagen,
öffneten sich die weiten Türen der Halle und
ein Ansturm setzte ein , wie ihn. die Markthalle
wohl noch selten erlebt hat . In ununterbroche¬
nem Strom fluteten Mütter und Väter , dar¬
unter so mancher Feldgraue , durch die weiten
Türen und stürmten die Verkaufstische , an
denen die Pimpfe und Jungmädel behend
hantierten . Bald zeigten sich die" ersten Lücken
in den langen Tischen, die vor Beginn des
Verkaufs mit Spielzeug dicht besät schienen.

Die grauen Flugzeuge wurden seltener und
seltener und schon nach einer Stunde war von
den vielen hundert Stück kaum mehr eines
übrig geblieben. Panzerwagen und Kanonen
waren äußerst gefragt, die Puppenstuben und
Ritterbursten nicht minder» und die hübschen

Karlsruher Filmschau :

3m Aefi : «Tolle Aachl"
Johann Baszary , der Drehbuchautor die¬

ses neuen Tobis -Filmlustspiels , der schon eine
ganze Reihe recht hübscher Film - und Bühnen¬
komödien geschrieben hat, brachte es fertig, mit
fast nachtlvandlerischer Routine sämtliche un¬
entbehrlichen Zutaten , die eine Komödie zu
enthalten pflegt, auf neue Art zu mixen. Alles,
was die „tolle Nacht" , genauer gesagt die bei¬
den tollen Nächte, bringen , ist in irgendeiner
Form schon einmal dagegewesen . Dem unver¬
meidliche Katz -und - Mansspiel der Liebe ist
man ebenso oft schon begegnet , wie dem ergötz¬
lichen Brutzeln am Bratspieß der Eifersucht .
Die seltsame Spröde einer schönen Sängerin
zwischen zwei extremen Freunden , einem rou¬
tinierten Casanova und einem schüchternen
Liebhaber hat genau so oft schon als Vorwand
zum Spiel dienen müssen wie pikante Hotel¬
zimmergeschichten oder die Fabel von der reso¬
luten Erbtante , hie ihre niedliche Nichte wie
Cerberus , der Höllenhund, bewacht. Daß der
Film dennoch nett in Fahrt kommt und nicht

wenige originelle Pointen serviert, ist , wie ge¬
sagt , zunächst der Sicherheit und "Erfahrung
des Drehbuchautoren zu danken , in zweiter
Linie aber Theo Lingens Spielleitung , die
unnötige Längen vermeidet und die Arabesken
der Handlung nicht allzu stark ausspinnt , son¬
dern, allerdings oft auf Kosten der Logik, das
leichte Spiel in Fluß hält und ihm Eleganz
und Schwung verleiht .

Lingen selbst hat eine der Hauptrollen über¬
nommen. Er gibst dem Kapellmeister Viktor
ein bitter - süßds Gesicht und macht glaubhaft,
daß ihm der Verzicht auf die schöne Gloria
nicht allzu schwer fällt. Das ist schon einiger¬
maßen verständlich , denn Marthe H a r e l l
scheint in dieser Rolle ziemlich deplaciert und
läßt den wienerischen Charme, den man bei
ihr erwartet , leider vermissen , so daß ihr Spiel
merkwürdig kühl wirkt. Dafür erwirbt sich der
jungenhaft draufgängerische Peter Gustav
Fröhlich ? Sympathien .

Isolde Brendel .

Holz - und Stoffpuppen waren im Handum¬
drehen von den langgestreckten Tischen ver¬
schwunden . Dabei war es keineswegs so , daß
sich die Käufer etwa wahllos auf das Spiel¬
zeug stürzten und einfach kauften, was sie zu¬
erst in die Hand bekamen . Im Gegenteil, sehr
überlegt und bedächtig suchten die Mütter für
ihre Kinder aus und stellten an die Sptel -
waren keine geringeren Anforderungen als
sie das etwa vor dem Kriege taten . Hier war
es dann für die Pimpfe und Mädel eine be¬
sondere Genugtuung , wenn sie feststcllen konn¬
ten, baß ihr Spielzeug nicht nur gefiel , weif
eben nichts anderes vorhanden war . sondern
so gut gefiel , d- tz den Müttern sehr oft die
Wahl so schwer wurde, daß Mädel und Jungen
beratend und helfend eingreifen mußten . Um
so lieber wurde deshalb auch her Kaufpreis
entrichtet , der in voller Höhe- in die Sammel¬
büchsen für das Kriegswinterhilfswerk - floß .

Durch Stunden hindurch hielt der bunte Be¬
trieb , das lärmende Leben in der Markthalle
an und flaute erst ab, als es schon fast zu
dämmern begann. Die Tische waren geleert,
all das bunte, blitzende und funkelnde Spiel¬
zeug aus den fleißigen Händen der Pimpfe
und Jungmädel , das die weiten Regale gefüllt
hatte, war verschwunden , in vielen schwar¬
zen und farbigen Taschen, in Mgppen und
Netzen verstaut überallhin in die Stadt ge¬
wandert , wo es am Weihnachtsabend unzäh¬
lige Kinderaugen aufleuchten lassen wird ..Die Sammelbüchsen für das Kriegswinter¬
werk aber waren gefüllt mit knitternde»
Scheinen — und das ist wohl neben den leuch¬
tenden Kinderaugen der schönste Lohn für die
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend .

Am heutigen Sonntag sind die Verkaufs¬
tische wieder mit Spielsachen gedeckt , die ab
10 Uhr zum Verkauf kommen . J. B.

Der Spielplan des Staatstheaters
In dem gestern veröffentlichten Spielplan

des Staatstheaters haben sich infolge Ver¬
wechslung zweier Korrckturzeilen einige Miß¬
verständnisse ergeben . Wir veröffentlichen ihn
deshalb für die in Frage kommenden Tage noch
einmal.

Sonntag . 10 . 12. : „Mr di« Katz" . Geschl . Vorst.
10—12.15 Uhr . . .mit dl - StitC *. Gaschl . Borst . 13- 16 .15
UOt . ..ToSoa" . 16— 18.30 Udr . — Mittwoch. 22 . 12. :
..Peterle . der gestiefelte Kater" . Geschl . Borst . 13—1?
Mir . AvendS »eine Vorstellung. — DonnerStaa . 23 . 12.
umd klreitaa . 24 12. : Kolne BorsteMrn«.

Wann wird verdunkelt?
In der Woche vom 10. Dezember bis 85. De¬

zember gelt «« folgende Berdnnkelungszeite «:
Beginn 17.80 Uhr
Ende 7.45 Uhr

berechtigt Kritisierenden gerichtet . DaS Schrei¬
ben , das sich auch mit den Beobachtungen aller
vernünftigen Straßenbahnfahrer deckt, hat
folgenden Wortlaut :

Wo bleibt die Linie 7 ?
So fragte mit Recht ein Artikel im „Führer "

vorletzter Woche . vWir sind im fünften„Kriegsjahr und die
Personalverhältntsse werden immer
schwieriger . Sei es, daß Ausfall entsteht durch
Austritt , weil die Betreffenden den Anstren¬
gungen des Dienstes nicht gewachsen find, oder
auch durch die Vielzahl der Erkrankungen.
Außerdem kann aus dem gleichen Grunde das
Wagenmaterial nicht mehr fo in Ord¬
nung gehalten werden, wie dies zur reibungs¬
losen Abwicklung des Dienstes erforderlich ist.
Die Folge davon ist , daß eben dann Kurst
ausfallen müssen.

Bei der Reichsbahn, werden derartige Aus¬
fälle oder Zugverspätungen von den Fahr¬
gästen ohne Murren , als etwas Selbstverständ¬
liches hingenommen, nur bei der Straßen¬
bahn barstes dies nach Auffassung der Fahr¬
gäste nicht geben . Die hat einfach da zu sein,
auch für diejenigen, die sonst mit Auto oder
Fahrrad ihrem Ziel zustrebten und nur bei
Versagen ihres bisherigen Transportmittels
sich der Straßenbahn bedienen . Ganz übersehen
wirb aber von den Kritikbefliffenen, daß durch
denKricgseinsatz aller die Beförderungs¬
ziffern beinahe auf das Doppelte
angewachfen sind, ohne daß die Verkehrs¬
mittel aus kriegsbediygten Gründen mit die¬
sem Anwachsen Schritt halten konnten. Trotz¬
dem gebe ich zu , daß die eingangs erwähnte
Frage berechtigt war und die Leitung des
Bahnamtes die Oeffentlichkeit von der Ein¬
stellung der Linie 7 oder besser gesagt , von
deren Umwandlung in einen Einsatzdienst ,
hätte rechtzeitig unterrichten müssen. Jeden¬
falls wird bas Bahnamt künftig bemüht sein,
derartige Versehen zu vermeiden.

Diese Darstellung möchte ich nun gleich da¬
mit verbinden, den Fahrgästen einen Spiegel
vorzuhalten.

Die Fahrgäste find es nicht zuletzt» die viel
daran schuld find » daß vom Fahrpersoual
die Fahrzeiten nicht eingehakte« werde«

könne».
Der sogenannte Schaffnerplatz wird

trotz Anschlag, daß er freizuhalten ist . fast im¬
mer von Fahrgästen in Anfprikch genommen ,
was zur Folge hat, baß das Ein - und Aus¬
steigen sehr behindert wird. Außerdem ist es
dem Schaffner nicht möglich , vom Wageninnern
aus durch das nun verdeckte Fenster das Ende
des Einsteigens festzustellen.

Die gleiche Unsitte ist das Aufbauen direkt
vor den Türen , so daß das Aussteigen sehr
erschwert wird . Bor allem dürften die Fahr¬
gäste sich die Mahnungen des Fahrpersonals :
„Bitte etwas flotter ein - und aussteigen" —
„Bitte im Wagen mehr nach der Mitte ge¬
hen" — „Fahrtausweis ober Fahrgeld bereit
halten" — mehr zu Herzen nehmen . Dies
würde die Abfertigung sehr beschleunigen , vor
allem aber dem Fahrperfonal seinen sicher nicht
leichten Dienst wesentlich erleichtern, vor allem
aber die Einhaltung der Fahrzeiten sicherstellen.

Jeden , dem dieser Spiegel sein Bild zeigt ,
möchte ich bitten , die Ratschläge zu befolgen ,
der Dank des Fahrpersonals und der Be-
triebsleituüg wird ihm Lohn dafür sein. Au¬
ßerdem werden dadurAdie unangenehmen Sei¬
ten des Straßenbahnfahrens beseitigt zu Nutz
und Frommen aller Stratzenbahnbenützer'.

Ab Montag , 20. Dezember, wird die Betriebs¬
leitung einen Fahrplan in Dienst stellen , der
.eine Zehn- Minuten - Wagenfolge vorsieht . Ich
höre nun schon die Kritiker : „Was ? — noch
länger warten ? Trotzdem bin ich der Auf¬
fassung . daß bas Warten dadurch abgekürzt
werden soll , da die Betriebsleitung den Stand¬
punkt vertritt , durch diese Aentzerung den
Fahrplan xinhalten zu können . Bär. ,

Umschau am Oberrdein
Eeneratarasche für Ddngezwecke

Karlsruhe . Der Reichsbauernführer hat die
Kreisbauernschnften zur Erfassung der Gene- ,
ratorasche aus Holzgeneratoren angewiesen . -
Die Generatorasche, die beim Betrieb von
Holzgasgeneratoren anfällt , ist für Dünge¬
zwecke geeignet . Sie enthält , zwischen 2M bis
8 Prozent Gesamtphosphorsäure (P 205) , 7 bis
9 Prozent Kali (K 20) und 6—7 Prozent Kalk
(CaOi

Die Generatorhaljer und Garagenbesitzer
werden gebeten , die Holzasche zu sammeln. Es
ist vorgesehen , den Generatorenhalter , bzw. Ga¬
ragenbesitzern für das Sammeln der Asche eine -
Entschädigung , (Doppelzentner 1 RM .) zu ge-
währen , die der Abholer zu entrichten hat. Die
Kreisbauernschaften werden ausgcfordert, im :
Rahmen des Härtesonds darüber zu verfügest
und die Abholung der Holzasche bei den Tank¬
stellen zu veranlassen.

Heidelberg. (Ein Hotelfachschulo < t *
e i n . ) In Frankfurt a. M . wurde der Frrtz-
Gabler -Schulverrein , Sitz Heidelberg, gegrün¬
det, der die materielle Förderung der Berufs¬
schule für Gaststättengehilfinnen und der
Hotelfachschule iq Heidelberg durch Schaffung
von Gebäude und Einrichtungen für Schul«
und Internat bezweckt sowie die Berufser -
ziehung innerhalb des Gaststätten- , und Beher-
bergüngsgewerbes fördern soll . Zum Bor-
siandsvorsitzer wurde der stellv. Leiter der
Wtrtschaftsgruppe Beherbergungsgewerbe, Jo¬
sef Kaiser - München bestellt , zum stellv.
Vorsitzer Willi B u rm « i st . er - Hamburg. -
Einem ebenfalls gebildeten Beirat gehören
u . a . Ministerialrat Dr . Hessel, Geschäftsführer-
der Reichsgruppe Fremdenverkehr, und Dr-
Hoffmann, Geschäftsführer der Wirtschafts¬
gruppe Beherbergungsgewerbe, an. In einem ,
Telegramm des Staatssekretärs für das Frem¬
denverkehrsgewerbe, Esser , wurde - zugesagt ,
daß die Reichsgruppe dem Verein mit eiüem
namhaften Betrag - als Mitglied bettrete.

FreibmH . ( Emil - Strauß - Sch ul «
Reichssieaexin . ) Die letztjährige acht «
Klasse (hauswirtschaftliche Abteilung) der vor
zwei Jahren in Freiburg neu errichteten
Emil -Strauß -Schule, Oberschule für Mädchen,
beteiligte sich am „Hilf-Mit "-Rcichswettbewerb.
der deutschen Jugend mit einer größeren Ge- ,
meinschaftsarbeit Über den „Kampf im Osten •
Die Klaffe ging aus dem engere « Wettbewerv
als Reichssieger hervor . Die Schule erhielt
dieser Tage das vom Reichsmarschall selbst
Unterzeichnete Diplom zugeteilt.

« olmar . (In der Dunkelheit in den
Bach gestürzt .) Der 48 Jahre alte Eugen
S t e i b^le ."Vater von vier Kindern, stürzt«
am Montag nach Feierabend beim Ueberschrei-
ten einer kleisten Brücke in die Lauch. Als er
abends nicht nach Hause kam, forschte man nach
ihm , und da man einen Unglücksfall vermu¬
tete , suchte man sofort die Lauch und den Ka¬
nal , in den sie mündet, ab . Erst tags darauf
konnte ' die Leiche an der Stelle aus dem Wasser
gezogen werden, an üer^ber Mann in das
Wasser gestürzt und ertrunken war .

Gebweiler. (Todesfall .) Hier starb der
Direktor der Vereinigten Textilwerke, Baum¬
wollspinnerei, Zwirnerei und Weberei, Ju¬
lian Vogelweith , nach kurzer Krankheu.
Der Verstorbene hat sich neben feiner beruf¬
lichen Tätigkeit große Verdienste um di « Ent¬
wicklung und Förderung des Wanderns in
den Vogesen erworben. Er leitete die Zweige
Hohor, Belchen und Gebweiler des Vogesen¬
vereins . , - ,Tan » . (DemLebenwiedergeschenktf
Von der Familie Foty aus Alttann , die bei¬
nahe einer Kohlenoxydgasvergiftungzum Opfer
gefallen wäre, befinden sich der Vater und dl«
Tochter- schon wesentlich auf dem Wege . der
Besserung. , Auch das Befinden der Mutter
macht Fortschritte. Der Vater fiel bekanntlich
in der Bewußtlosigkeit aus dem Bett , wodurch
die im Nebenzimmer schlafende zweite Tochter
erwachte und Nachbarn zur Hilfe herveirief.

Jsenheim i. E. (Tödlicher Unfall .) ,
Der 66 Jahre alte Eugen Birlinger war
einem hiesigen Landwirt bei Druscharbeiten
behilflich . Beim Strohaufladen stürzte er plötz¬
lich vom Wagen und zog sich einen Schädel -
bstuch z» , der seine Üebexführung in ein ' Kran¬
kenhaus erforderlich machte. Leider gelang «»
der Kunst der Aerzte nicht, ihn zu retten . Er starb
bald nach seiner Einlieferung . ..

Ans Dem üchs Karlsruhe
M . Ettlingen . Am Dienstag , 16 Uhr , halten '

die beiden Ortsgruppen der NSDAP , ihr«
Weihnachtsfeier in der Stadthalle ab . D««
Feier wird von unseren herrlichen deutscheste
W'eihnachtslicdern und Musikvorträgen des
Orchesters , Eicholz umrahmt sein . ' Auch dt «
Kindergruppe der -NS .-Frauenschaft wirb
einige Nikolaus -<mnd Dtziegenliedchen vortra¬
gen . Wir laden hierzu die ganze Einwohner¬
schaft recht herzlich ein .

A. Banerbach. (WeihnachtSspielzeuS -
a u S f t e l l u n g.) Heute findet in der Volks¬
schule Ausstellung und Verkauf der von HA'
und BDM . verfertigten Spielwaren statt.

H . Grötzinge«. Dem im badischen Fußball-
sport rühmlichst bekannten VfB . G r ö tz i n -
gen ist es unler Aufbietung 'aller Kräft«
geluügen, wieder einen regelmäßigen Spiel¬
betrieb burchzuführen. Die Stärke der. Mann¬
schaft ist daraus zu erkennen, daß die Jugen "
an der Spitze ihrer Gruppe steht 'und die erst «
Spannschaft mit zwei Spielen drei Punkte fü̂
sich buchen konnte . Am Sonntag begegnen si ^
auf dem Grötzinger Platz die einheimisch«"
Fußballer und der Verein Durlach- Aue D"
einem interessanten Wettspiel.

Rheinwasserstände vom 18. Dezember
Rhetnfelden 170 ( ->- 8) . Breisach 90 (- tz) . K «^

ISO ( + —0) . Straßburg 152 ( 4— 0) . Karlsruhe -
Maxau 815 (—1 ) . Mannheim 169 ( + —0) . Ca""
95 ( + —0) . _

/ Im schwarzen breit
Amtliche WHW .-Mitteilungeu

AUSaabe der Werts<k»eln« in den fobaeirden
arupvcn iu den angeaeVenen ZeitenOrtsgruppe HK.»«,
am Mittwoch tu noch fest,webender Lctt , —
arirvvc Oft III deute Somrtaa von 10—11 Uvr,^ ,OrtSgruvvc ®üö IV am Mittwoch von 14.30— 17 JPoO— Ortsgruppe Slidwcft I am Montan von 15—
Uvr . — Ortsarnvve Dtidweft II am Montaa von
VIS 16 Ubr . — Ortsgruppe Hardtwatd am Montaa
14 - 16 11Vr. — Ortsgruppe Wcft IV am Mittwoch
15—12 Uvr . — Ortsgruppe Weit V am Montaa
14—15 Udr . — Ortsgruppe AlbNedlung am
um 16 Udr . — Ortsgruppe Guftlotssstmle am DienS^von 16— 17 Udr. — Ortsgruppe Durlach II am
woch fftr die Gruvven A . B . C und D Von 14—lSJJJij
Gruppen E und 7? von 15—16 Udr . — OrtSgruV
KarlSrudc -Aue deute Sonntag von L30—UDO Uvr-
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Der Probebrief
Bo» Ralph Urba»

»Ah« Zeugnisse sind gut, Fräulein Herwig",
sagte der Chef zu - er jungen Dame, die sich
um die Stelle einer Stenotypistin bewarb.
»Nun wollen wir noch sehen, was Sie wirklich
können." Damit griff er nach dem Tifchtele -
phon und beorüete den Leiter der Korrespon-
öenzabteilung zu sich.

»Diktieren Sie dem Fräulein ein Steno¬
gramm . Herr Rab", empfing der Chef den Ein.
tretenden, „und zwar einen der Geschäftsbriefe ,
öte heute zu erledigen sind. Die Reinschrift
möchte ich dann selbst sehen."

Ein paar Minuten später saß Fräulxin Her-
wig mit Block und Bleistift startbereit beim
Schreibtisch, während Herr Rab wie ein Löwe
hinter Gittern auf und ab ging . „Herren
A . Müller und Eo .", begann er zu diktieren.
»Wir bestätigen hiermit den Eingang Ihres
Geschätzten vom achten dieses und wären grund-
sätzlich nicht abgeneigt, gegebenenfalls auf Aht
Angebot , welches Sie uns unterbreiteten , zu- .
rückzukommen, wenn Sie das uns seinerzeit
durch Ihren Vertreter mündlich vorgelegte
Offert , wonach Sie uns bet Abnahme von fünf¬
hundert Kilogramm Modellwachs , Marke
»Plastik", einen Preis von RM . zwei fünfunb»
sünfzig pro Kilogramm franko Haus in AuS- '
ficht stellten^ auch bei einer Abnahme von nur
zwethundertfünfzig Kilogramm aufrecht zu er»
halten in der Lage wären und nicht den in
Ihrem geschätzten Schreiben vom achten dieses
geforderten Kilogrammpreises von RM . zwei
achtundfünfzig oei einer Abnahme von zwei¬
hundertfünfzigKilogrammbeibehaltenwürden."

Herr Rab wischte sich den Schweiß von der
Stirne , holte tief Atem und begann den zwei¬
ten Satz : ,Zm Falle Sie bereit wären , uns
unter den eingangs erwähnten Bedingungen —"
Herr Rab verschwand im Labyrinth der Schach ,
telsätze, um nach fünf Minuten mit dem Zeit-
wort im Mund glücklich aufzutauchen . Fräulein
Herwig setzte sich zur Schreibmaschine , warf
noch einen Blick auf den Stenogrammblockund
schrieb innerhalb einer Minute folgendenBrief :

„Herren
A . Müller & Co.
Wir bestätigen den Erhalt »Ihres geschätzten

Schreibens vom 8. ü. M.
Wenn Sie in der Lage sind , uns 250 Kilo-

gramm Modellwachs , Marke „Plastik", zum
Preis von RM . 2 .56 das Kilogramm franko
Haus zu liefern, dann können Sie mit dem
Auftrag rechnen . Ein höherer Preis käme
nicht in Frage .

Wir erwarten Ihren sofortigen Bescheid und
zeichnen mit —"

„Was ?" brüllte Herr Rab, als er den Brief
gelesen hatte. „Und dazu habe ich eine halbe
Stunde lang diktiert ? Sie können wohl gar
nicht stenographieren?"

„Doch"
, sagte Fräulein Herwig und begann

das Stenogramm wortwörtlich vorzulesen. Der
Chef, der eben ins Zimmer kam, blieb bei der
Tür stehen und hörte zu. Dann nahm er den
Briefbogen zur Hand und überflog die Zeilen.

„Wie können Sie sich erlauben , einfach zu
schreiben, was Ahnen paßt?" fuhr Herr Rab
die junge Dame an und wurde angesichts deS
Chefs um einen Kopf größer.

„Ich erlaube mir nur "
, sagte Fräulein Her-

wig schlicht, ,^Ahnen Zeit zu ersparen. Und

außerdem halte ich eS für meine heilige Pflicht,
meine Muttersprache vor Vergewaltigung zu
schützen."

,Dravo !" sprach der Chef. „Sie sind an-
gestellt, Fräulein Herwig!"

Pflanzen frieren nicht
Sie schützen sich nur gegen Nahrungsmangel

Biele Menschen sind der Meinung , wenn un»
sere Lauübäume im Herbste ihre Blätter ab»
werfen, so sei dies schon ihre Vorbereitung
zum Schutz gegen die Winterkälte, weil die
Blätter sonst erfrieren würden. Im Grunde
aber schützt sich eine Pflanze niemals gegen
Kälte, sondern immer nur gegen Nahrungs¬
mangel und Austrocknung. Am hartgefrorenen
Boden finden die Wurzeln nur wenig Wasser,
darum muß die Verdunstung eingeschränkt und
mit dem Waffervorrat des Pflanzenkörpers
sparsam umgegangen werden, •- und deshalb
werden die Blätter abgeschüttelt .

Daß Kältegrade dem PflanzrNleben nichts
anhaben können , ergibt sich aus der Tatsache,

. daß es auch in den kältesten Regionen der Erbe
immer noch Pflanzenleben gibt. Alle Gebiete
der Arktis haben Pflanzenwuchs, und wenn er
in einigen Teilen der Antarktis , der Süd-
polargebiete fehlt , so sind besondere Boden¬
beschaffenheiten .dafür maßgebend , nicht aber
die Kälte. Jede Pflanze versteht eS, sich auf
bas Klima ihres Lebensraumes einzustellen ,
und die Pflanzen der kältesten Gebiete der
Erde haben sich den niedrigen Temperaturen
so angeglichen , daß ihnen auch Schnee und EiS
nichts anhaben können .

Die neue Echilaustoertung
Der einzige Fehler , den unser schöner Schi -

sport immer aufwies, den des langen Wartens
aus die Kombinations- Ergebnisse , ist jetzt auch
beseitigt worden. Maßgebend für die Feststel¬
lung aller Langlaufpunkte ist bekanntlich die
Laufzeit des besten KombiuationsläuferS . Die
Zeitunterschiede aller Koiirbtnationsläuser wer-
den nunmehr einfach durch Abziehen errechnet ,
wobei jede Langlaufsekunde gleich einem Zehn¬
telpunkt ist , zehn Sekunden also einen ganzen
Punkt bedeuten . Voraussetzung für diese
Wertung ist allerdings , daß beim anschließen¬
den Sprunglauf drei Richte'r werten und zwei
Durchgänge stattfinden. Die Sprünge werden
nach Haltung und Weite gewertet, wodurch
auch hier das Gesamtergebnis jn Punkten zum
Ausdruck gelangt. Jeder Richter gibt für jeden
Sprung bis zu 20 Punkte für die Haltung . Die
höchsten und niedrigsten Wertungen scheiden
aus , und die mittlere Wertung wird mit drei
multipliziert . Demgemäß werden , für jeden
Sprung auch die dreifachen Weitenpünkte ver>
geben , also der jeweils weiteste Sprung mit
60 Punkten bewertet und für jedes Meter dar¬
unter 1,6 Punkte in Abzug gebracht . Die auf
diese Weise festgestellten Weitenpunkte werden
mit den Haltungspunkten zusammengezählt
und so das Sprungergebnis festgestellt. Lang -
lauspunkte plus Sprunglaufpunkte ergeben
bann das Kombinationsresultat .

Das steht schwieriger aus , als es in Wirklich¬
keit ist . Das Verfahren bedeutet eine wesent¬
liche Beschleunigung gegenüber dem umständ¬
lichen und zeitraubenden internationalen
System. Daher sind auch entsprechende deut¬
sche . Vorschläge dem internationalen Schtver-

- and unterbreitet worden. ES wäre wünschens¬
wert, daß eines Tages auch die Wertungen bet
international durchgeführtenSchiwettbewerben
in diesem Sinne vereinfacht werben.

Ei» »euer Amicitia-Achter. Der Mannheimer
Ruderverein Amicitia will , im nächsten Som¬
mer mit einem neuen Achter herauskommen.
In ihm werden neben dem Zweter-Metster-
paat Bosch—Barniske einige Heidelberger
Studenten sitzen , umsomehr , als die Amicitia
im kommenden Sommer in Heidelberg trai¬
nieren wird.

Was bringt der Rundfunk 1
Relchsprogramm :

8 .00— 8 .30 Orgelwerke von Bach und Buttevud «
9 .00—10,00 Unser Schatz kgMein. Sprecher: « ittoit

Reimer und Friedrich Domtn -
10 .16—11 .00 Marsche und Walzer, gespielt von einem

MusikkorvS und UnterbaltungSkapellen
11 .06— ll .SO Ckwr » und Dpielmulik der Jugend
n .30—12 .30 Schön« , beitere Konzertmusik
12.40—14 .00 Dar Deutsche DolkSkonzerl
14 .16 —15.00 Beschwingt« Melodien
15.00—16.30 Sollstenmuslk mit Walther Ludwig

Erich Riedensahm und Karl Schmitt-
Walter

15 .30—16.00 Hedwig Blech treu erzählt Märchen
16 .00—18.00 War sich Soldaten wünschen
18.00—19.00 Konzert der Berliner P-bÜharmontker

> mit Werken von BrahmS , Letttmg:
Wilhelm Psurewitnaler

19.00—20 .00 Eine Stunde Zeitgeschehen
20.15—22 .00. „Biele schöne, sarbenbunt« ZBne“ ,

große Unterhaltungsmusik mit Solisten
und Orchestern

Deutschlandsender:
9 .00— 10 .00 Klein« Moraenmuslk

10.15—11 .00 Vom großen Vaterland
Ig .M—zq .gO » omponisten tm Wassenrock
20 .16—̂-21 .00 Musikalisch « Kostbarkeiten
21.00—22 .00 „Der Winter " aus Havdns „Jahres¬

zeiten- u. a . unter Leitung von No¬
mens Krauß

i Wir haben « heiratet : Hana Kümmerle,
| US«, in einer Panz .-Jig .-Abt. , Oag-

l genau/Baden , Grete Kümmerte geb.
|
~Haake, Bunde/W. Qaggenau , 18.12.43 .

_ Famllferi - Anzelgen
Geburten . _ _ . _

Höret Joachim. 18. 12. 1943. Unter Ihre Vermahlung geben bekannt : Ober¬
erste« Kind ist « gekommen . In dank- feldwebel Kurt Ammann, Zugführer in
barer Freude : Irmgard Winkel geß . , einqm Grenad .-Regt. , z . Z . im Osten,
Korwan, z. Z . Landesfrauenklin. Pro !. rs~ a ‘ * - ~‘ l* ° ~ äV’ " ~ 4W
Unzenraeier, Erich Winkel, Karlsruhe,
Oebbardatrafle 18._ _ ;

T
'

.Brigitte
-

Ursula . 15. 12. 43. Die Oe-

Gerda Ammann geb . Reich, Bretten/
Meiningen, im Dezember 1943.

Danksagungen
feurt unteres ersten Kindes zeigen in Für die anläßlich unterer Verlobung er-
dankbarer Freude an : Ruth Racke*, wies. Aufmerksamkeiten danken herzl . :

Anna tfalupka , Walter Heilmaun, z. Z.
Feldwebel i . Osten . Karlsruhe , Qoethfe-brandt geb . Siegl , z . Z . Landeefrauen-

klinik , Uffz . Heinz Rackebrandt, Khe.,
jdhripgcrstraße 13. _
^ e r I o btt n gen
^ ir haben uns verlobt : Berti Rupp,
Karlsruhe, Auto» Epp, z . Z . Obgefr .
in einer Funkkomp., Balzfeld, 12. 1943.

straße 23, Dezember 1943.
Für diu um. anläßt . uns . Vermählung w -
gegangenen Glückwünsche u. Oeschenke
danken wir aUerherzlichst : Hana Beck ,
und Frau Margarete Beck, geb. Steg-

_ __ _ . _ meier, Rastatt .
ft « 1 Verlobung gebe» h ’f,* ,Fnr

~
dl .

^
un .

”
. iü»Bl. un». Vermihlungtrhardt , Legelsburat L B., Obergefr .

j zugfegt ajückwüntche und Oeschenke
Han* Hentz, Ratheim t. Rheinland, t . \ dlllkci| wir Feldwebel Her-
Z. i . Osten . Legel&hurst , im Der . 1943. Gebhardt u. Frau Trudel geb.
wir haben trat verlobt : Gertrud Grem- ! Lang, Rastatt , Rhcinstr . 11. I

Er
'i5*‘fLjl2 1,? h '

7 ^m
"o.ten Bb St,tt Für die un , ,ullBl . um .

bsr. rt.
,^ CkHi, !hr^ n

Z’
i0

1
ri . r 1043 I Vermählung erwiewnen Olückwflnschebeyh b. Hei lbronn , 19. Jlfi . 1943._ B ^ ,gne,x „ mk . iten danken wir heril .

Verlobte grüßen : Thea Hammer, ! au<:h im Namen unserer Eltern . Franz
£he., Hammweg 11, Franz Szambor, | Heimbeck u. Frau Liesel geb . Schöne-
D^chantsklrchen/Steiermark , z . Z . bei . Wald , B.-Baden, Speyer a . Rhein.

e£- »t chrmaebt.- __ - „ Für ^ ie uns anläßlich unserer VemiälT-
Vermählungen j lung erwiesenen Glückwünsche danken
^ ti “

RSitaiefrüffz . in ein . Greni -Rê t; ,
herzlich : Dr . Gerhard Nestler u. Frau

Ern } Rastedter geb . Thimm Vermählte, | Marieheae geb . Pfisterer .
^ tuttpart ' UntefWrkhelin,̂ Arlbergstr . 39 . Statt Karten . Für die uns anlSßlich un¬
sren gemeinsamen Lebensweg beginnen serer Kriegetrauung zu gegangenen zahl-
Hana Glausing. Baden-Baden, Luisen- reichen Glückwünsche und Geschenke
«tr. 1a, Lieselotte Clauslag geb. len- ! sagen wir allen recht herzlich . Dank.

Litzmannstadt SW 12, Oos- , Walther Kunz n. Frau Hildegard geb.drosch , _ _ .*UBe S, Dezember 1- 43. Deck. Durmersheim, 19. 12. 1- 43.

• Nach seinen kurzen, frohen
Urlaubstagen und kurz vor
•einer Hochzeit traf uns hart

ttad schwer die erschütternde Ngch-
rtcht vom Heldentod« meines lieb.,
hoffnungsvollen Sohnes, un* . her¬
zensguten Bruders , Schwager*, On¬
kel*, Neffen und Bräutigam*

Robert Helmburger
Sttlwgefr . in einer Oebrg «jäg .-Div.,
Inh , d. EK. 2 u Ostmed. Er fiel

24 . Nov. 43 im blühenden Alter
Jpn 27 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten .' Er gab sein
Mngei Leben für Führer , Volk und
Vaterland. Er ruht unvergessen von
*eiu « l Lieben in fremder Erde.
Ku-Uruke, BeHortätr. 5, 17. 12. 43 .

In tiefem Leid : Mutter : Berta
Heimbcrger geb . Frank ; Oe*chw.
». Verwandte ; Braut : Anna Grsth -
Wohl u. Eltern , Schwenningen i .B .

JL Nach bangem Warten erhielt
IWD ich die schmerzl. Nachricht,

daß nach Gotte* hl . Willen
Bfcin Ober alle* geliebter , herzensg.
Man », der 1b. gute, stets treusorg .
Vater unsere* Kindes, unser lieber
^ hn , Bruder , Schwiegers., Schwa-
t * oud Onkel

Albert MOIIer
2J* rgefr ., im schönsten Alter von
p 1/« Jahren bei den schweren Kämp¬
en im Osten lür »eine geliebte Hei-

den Heldentod starb . Er ging” Tage seinem 1b. Bruder Friedrich
11!> Tode voraus . Nun ruhen beide,
y°v«rge*»en von ihren Lieben, in
fremdet Erde.
Jfeureut, Hauptstr . 335, Eggen»tein,
J^ rchenbtrtße 4, Strtßburg i. EU. ,

Dezember 1W3 .
Io stillem Herzeleid : Frau Lina
Müller geb . Ulrich u . Kind Friedl ;
die Eltern : Ludwig Müller u . Frau
Friederieke geborene Köhler ; die
Schwiegermutter : Frau Emma UI-
Hch Wwc. u . alle Verwandten.

Tr*o«rfeTer : Sonntag , 26. Dez., 2U .>n Neureut .
^ fr verlieren in^ dem Postfacharbei -
InL . ^ Ifrerl Müller einen braven u.
Jücntlgen Mitarbeiter , der \m* stets
ln Buter Erinnerung bleiben wird .

DU Gefolgschaft de* Postamt* 1
Karlsruhe .

Großes ' Herzeleid brachte uns
wffi kurz nach seinem Urlaub die
rr *o unfaßbare , schmerzl. Nach-

daß mein Heber, hoffnüngs-oiler Sohn, unser geliebter Bruder ,
£ *&wager, . Onkel und Neffe , mein^MS^tgeliebter Bräutigam

Erwin Jung
Vbergrfr . fc ein . Panzer -Gren .-Rtg .,
i? blühend. Alter von nahezu 24 I.
3 Osten d . Heldentod starb . Seine•meraden haben ihn auf einem Hel-
^ ntriedhcd zur letzt. Ruhe gebeitet .‘«ichzeitig danken wir all denen,
r * uns in uns. schweren Leid

^ ort und Schritt ihre Teil-
j -jitne erwiesen haben . Bes . Dank
Jim ” ^ ^ rrvr Krämer , »einen Mit-
rOülyn , sowie all denen, die an

® Tr ^uergottesd . teilgen . haben.
Sf^ ^ ’Balg, Horuberg I. Schw . ,"‘“• .-Sandhofen, 16. Dez. 1943.

freiem Schmerz: Fran Maria
Wwe. ; Erika Jung ; Johann

f1u C* rT*u Therese gtb . Jung :
jrit * Jung , ». z . im Osten , nebsf
^ •o und Kindern ; Frau Luise

Ww<* Mg . «•
• ebM

* p 1,helm r . Z . Laz. ,
AmOi f .rM und Kind ; Braut :

El *heuer, sowie «II« An*
^ T*«wandten

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser sonn.
Sohn, unser lieber Bruder ,

mein Helmut, Scharfschütze
Helmut Thaler

Gefreiter in einem Oren .-Regt. , mit
nahezu 22 Jahren in Italien sein
junges Leben lassen mußte. Er ruht
auf e . Heldenfriedhof in Süditalien.
Oeffingen bei Stuttgart , Karlaruhe-
Durlach , 18. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Anton Thaler n.
Gattin Martha ; die Brüderi Ger¬
hard , Gefr ., z . Z . im Osten ; Ali
n. Günther ; Inge Walscbborger .

Trauergottesdieost am 22. Dez. 43
in Oeffingen.

Oottes unerforschlicher Witte
war es , daß unser Heber Sohn,
Bruder Schwager und Onkel,

mein geliebt . Bräutigam , Obergefr .
Bertold MOIIer

Sattler - und Dekoratiommeisier , kurz
vor seiner Verheiratung im Alter v .
nahezu 37 Jahren am 1. Dez. sein
Leben im Osten für Deutschlands
Zukunft geben mußte. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof.
Mörsch, 18. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz: Rudolf
Müller u . Frau Katharina ; Anny
Butterwegge , Braut ; Otto Müller ,
z . Z . im Osten , und Frau Anna;
Robert Weber und Frau Amalie
geb . Müller , nebst Kindern Man¬
fred und Edelgard.

Trauergottesdieiwt : Montag , 20 . 12.
43, Vt7 Uhr , in d. Kirche zu Mörsch

Großes Herzeleid brachte un«,
kurz nach «ein . glücklich ver¬
brachten Urlaub , das Liebste

u . Beste was ich besaß» mein, über
alles geliebten treuen Mann,

' den
treusorg . Vater seine* so heiß ge¬
liebten KarKHeinzchen, mein lieber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Karl Rapp
Obergefr . in einer Bau-Komp. Nach
schwer, erlitt . Verwund, am 14. 11.
verstarb er am selb. Tage im Osten.
Er gab sein hoffnungsvolles Leben
für «eine geliebt* Heimat im Alter
von 33 Jahren . Unvergessen von
sein. Lieben ruht er in fremd. Erde.
Bietigheim, Oetigheim, 14. Dez. 43 .

In unsagbarem - Schmerz: Fr . Bettl
Rapp geb . Weinbrecht , u. Kind
Karl-Heinz; Mutter : Frieda Rapp
geborene Matz und Geschwister ;
Schwiegerelt. : Anton Weinbrecht
und Frau Magdalena Weinbrecht
geb . Bender, sowie alle Anver¬
wandten .

# Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßb. , schmerz¬
liche Nachricht vom Heldentod

meines guten, hoffnungsvollen Soh-
»en , unsere* Heben Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Franz Marche
Friseur , Obergefr . in einer Bau-
Komp. Er fiel am 12. Nov. im Al¬
ter von nahezu 33 Jahren 1m Osten
und ruht wie sein Bruder Wilhelm,
unvergessen von seinen Lieben, in
fremder Erde . ""

Kuppenheim, 14. Dezember 1943.
Friedrichstraße 46.

In tiefem Schmerz: Frau Clzille
Marche Wwe. ; Hubert Marche,
Obergefr ., z . Z . I. Felde ; Albrecbt
Löffler, Uffz ., z . Z . im Felde , u.
Frau Jullana geb. Marche, mit
Klad Christel ; Klara Marche.

Nach Gottes mjerforschlichem
Ratschluß kam nach bangem
Warten die unfaßbare Nach¬

richt , daß unser Heber, jüngster
Sohn, Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Soldat

Alfons Höhn
im Alter von 19 4̂ Jahren im Osten
am 15. Okt . schwer verwundet und
am 19. Okt . 43 ia ein . Feldlazar .
gestorben iat . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.
Weingarten , Burg*tr . 44 , 11. 12. 43.

In tiefem Leid: Friedrich Höhn
u. Fran Regina geb. Windbühl;
Friedrich Höhn, z . Z . im Felde,
u. Frau , nebst Kind; Alfred Höhn ,
z. Z . im Felde, u. Frau , nebst
Kind; Rndoif Görner , z . Z im
Felde, und Frau Elisabeth geb.
Höhn, nebst Kind, sowie alle An¬
verwandten.

Mit den Angehörigen trauert das
Badische Landesgewerbeamt um den
Verlust eines tücht. Laboranten ,
den es als braven und fleißigen
Arfeeitskameraden in treuer Erin¬
nerung behalten wird.

Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht,
daß *unser Heber Sohn, Bruder ,

Schwager u . Onkel, mein allerliebst .
Neffe , mein lieber Bräutigam

August Ernst
Obergefreiter in einem Pionier -Bstl .
bei den schweres Kämpfen im Osten,
kurz nach seiner schweren 'Verwun¬
dung am 14. Sept. 1943 im Alter
von 36 Jahren den Heldentod ge-
tunden hat . Von seinen Lieben un¬
vergessen. ruht er i» fremder Erde.
Müuzesbeim, 19. Dezember 1943.

In tiefem Leid: die Eltern : Jakob
Ernst u: Fran Babette geb. Burk¬
hardt ; Geschwister : Hans J. Ernst
n. Familie , Alsfeld ; Frau , Anna
Reishaner geb. Emst , u. Familie,
Stuttgart ; Frau Lina Lippold geb.
Ernst , n. Familie, Mürrzesheim;
Otto Emst , z . Z . Wehrmacht, n .
Familie, Münzeaheim;- Emil Ernst
u. Familie , Philadelphia ; Tante :
Frau Anna Seemüller geb. Burk¬
hardt . Karlsruhe ; Braut : Else
Brensch, Neuenbürg, zur Zeit
Stuttgart , v . alle Verwandten.

* Kurz vor seinem langersehnt.
Urlaub überraschte uns die
kaum faßbare , tieftraurige

Nachricht, daß mein lieber Sohn,
unser herzensguter , hoffnungsvoller
Neffe , mein lieber Schwager und
Enkel, mein lieber , unvergeßlicher
Bräutigam , JJ -Rottenführer

Kurt Anton Schnepf
ausgez. mit Kriegsverdienstkreuz
2. KI . mit Schwert , u . Ostmed.,
im blühenden Alter von 23 Jahren am
2. Nov. sein Leben f. seine gebebte
Heimat dahingab“. Nachdem er deo
West- u . Balkanfeldzug mitgemacht,
war er seit Beginn des Ostfeldru -

?
;es eingesetzt. Nun̂ ruht er in
remder Erde» von seinen Lieben

unvergessen. Er folgte »einem ein¬
zigen Bruder nach 9 Monaten in die
Ewigkeit.
Sulzbach, Balembronn , 16. Dez. 43 .

In tiefer Trauer : Ludwig Schnepf,
Vater ; Tante Anna» Luise und
Marie Tschaa , Gasths . z . Hirsch ;
Maria Schnepf» Schwägerin, mit
Sohn Haas ; Braut : Helena Käst
und Angehörige.

Nach Gottes heil. Willen,
fern der Heimat und »ein. Lie¬
ben, voll Sehnsucht u. Hoff¬

nung auf ein frohes Wiedersehen
erhielt , wir die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder , mefb
inniggeliebter Bräutigam

Wilhelm Ochs
Obergren . in ein. Oren .-Regt., am'
14. Nov. 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jun¬
ges Leben im Alter von 23 Jahr ,
für seine geliebte Heimat hat hin¬
geben müssen. Allzufrüh folgte er
seiner Schwester • Hilda im Tode
nach. Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde.
Rotenfels, 17. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid:
Gustav Ochs u. Frau Theresia
geb . Riedinger ; Schwester : Maria
Ochs; Braut : Litel Ernst , sowie
alle Anverwandten.

• Hart und schwer traf un« die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der

treusorg . Vater »eines Kindes, uns.
ib. Sohn, Bruder , Schwag. u. Onkel

Karl Stefan
Obergefr . in ein. Bau-Pion .-Batl . ,
Inh . des Krieg*verdien -tkreuzes m .
Schwert, u . der Ostmed., am 11.
Nov . 1943 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinem 1b. Bruder
Alfred im Heldentode nach u . ruht ,
unvergessen von seinen Lieben, in
(remder ErdA
Hilpertsau , Weiseubach,
Obertsrot , 15. Dezfraber 1945.

In tiefem Schmerz: Frau Sophie
. Stefan geb . Götx mH Kind Chnata ;

Eltern : Karl Stefan nod Frau

{
ohaooa geb. . Gerstner ; Uffz.
üarl Köhler , z . Z . im Osten,

u. Frau Emma geb. Stefan; Uffz .
Joseph Stefan, z . Z . im Felde, u.
Frau Maria geb . Qötz ; Obergefr .
Franz Stefan, z . Z. im ^Osten;
Walter Wettermann und alle An¬
verwandten.

Ein hartes , unerbittliches
IM Schicksal entriß uns im blüh.
TB ^ Alter von 211/« Jahren unseren
lebensfrohen, braven Sohn, Bruder ,
Onkel und Neffen , meinen Uber alles
geliebten Bräutigam , Leutnant

Fritz Salbt
Zugführer in ein. Panz .-Oren .-Regt.
ln treuer Pflichterfüllung , im uner-
schütt. Glauben an seinen Führer ,
gab er für uns alle , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , das
Höchste, für eine schönere u. glück¬
lichere Zukunft. Unvergessen ruht
er , bestattet von se .uen Kameraden,
auf e. Heldenfriedhof in fremd. Erde.
Baden-Baden, 16. Dezember 1943.
Lichtentaler Straße 27 .

In unsagbarem Schmerz: Gustav
Seiht u. Frau Josay geb . Scheid;
Geschwister Walter und Otti ;
B^aut : Jett ! Bittmanu u. Eltern ;
Familie Read Trapp ; Frau Johanna
Müller geb. Scheid, nebnt allen
Verwandten.

Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde
das Teuerste , wa* wir unser

eigen nannten, meinen inmggeliebt .,
herzensguten Gatten , den stets treu-
besorgten glückl. Vater seiner lieb.
Angela, urwtern lieben, hoffnungsv..
gut . Sohn, Bruder , Schwager und
liebsten Onkel
' Karl Willi Bleich
Soldat bei ein. Oreu .-Regt. Er starb
am 23 . Nov. im 35 . Lebensjahre den
Heldentod für seine so »ehr ge¬
liebte Heimat. Er ruht fern von uns
unvergessen auf einem Heldenfried¬
hof im Osten.
Sandweier-Sinzheim, 15. Dez. 1943.

In tiefem Schmerz: Die Gattin :
Maria Bleich geb. Kleinhans mit
Kind Angela ; Eltern : Karl Bleich
«. Frau Walburga geb . Bauer,
nebst Geschwistern und Anverw.

Unerwartet hart und kaum
faßbar traf un* di* schmerzl.
NachrMif, daß mein herzens¬

guter und ünvergeßl . Heber Mann,
der gute Vater seiner Über alles
geliebten Kinder , unser ünvergeßl .
Bruder, Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel, Panzer -Orenadier

Anton Rohrer
in treuer Pflichterfüllung f. Volk u .
Vaterland im blühenden Alt« ' von
33 Jahren am 20 . Nov . im Osten
den Heldentod starb . Er ruht unver-

S
essen v . sein. Lieb, in fremd. Erde,
»berachern , 13. Dezember 1943.
In tiefem, unsagbarem Leid:
Frau Klara Rohrer geb. Bauern-
distel u . Kinder Gisela u. Lise¬
lotte ; Schwiegereltern : Friedrich
Bauemdistel und Frau Karoliae
geh . Meyer ; Geschwister und alle

Kurz nach seinen frohen Ur¬
laubstagen traf uns unerwartet
hart und schwer die traurige

Nachricht vom Heldentod unseres
1b. u . hoffnungsvollen Sohnes, uns.
herzensguten Bruders, Schwagers
und Onkels, Oefr.

Heinrich Schitzle
Inh . des EK . 2 u. and. Krieg«aus-
zeichn. Er gab sein Leben in treuer
Pflichterfüllung am 9. Nov. an sein .
22 . Geburtstage .
Hauenebersteiu , 14 Dezember 1943.

In unsagb . Schmerz: die Eltern :
Andreas Schitzle u. Frsu Magda¬
lena geb. Zaum ; die Geschwister :
Obergefr . Karl Jung , z. Z . im
Osten , u . Frau Sofie geb. Schitzle
mit Kindern ; Obergefr . August
Schätzte, z . Z . Hannover , u. Frau
Sofie geb . Greulich , mit Kindern ;
Wolfgang Seitz, Rüstung, u . Frau
Maria geb . Schätzte, mit Kindern ;
Obergefr . Julius Schitzle , z . Z
Polen, u. Frau Finel geb. Spitz ;
Rev .-Obw. Karl Wendelgaß und
Frau Lina geb . Schitzle . m. Kind;
Dora Schitzle , sowie alle Aageh.

Auch wir trauern mit den Angehör,
um den Verlust eines lb. Arbeit *»
kameraden, dem wir stets ein treues
Gedenken bewahren werden.

Fa. B. Krumm

« Unerwartet hart und schwer,
traf uns die traur . Nachricht,
daß mein lieb ., unvergeßlich.

Gatte u. immer treuer Lebens-
kamerad , der Vater seines so ge¬
liebten Kindes Manfred, mein Heb .
guter , einzig. Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Obergefreiter
Franz Joseph Lleblch

im Osten am Iß. Nov. 43 im Alter
von 36Vi Jahren sein Leben für
Vaterland und Heimat gab.
Bühl-Kappelwindeck, 16. Dez, 43 ,

In tiefem Schmerz: Gertrud
Lieb' ch geb . Leppert , und Kind
Manfred; Therese Meier verw .

/ Liebich geb. Moser, Mutter ;
Alois Vollmer n. Fran Anna geb.
Liebich, Argentinien ; Karl Wa bei
u . Frau Therese geb . Liebich,
Urffer -Reuten; Raimund Oberbauer
und Frau Johanna geb . Liebich;
Ludwig Gutmann u. Frau Maria
geb. Liebich; Familie Hermann
Leppert , Münchhof, v. alle Aageh.

1. Seelenamt am Mittwoch, 22 . Dez.
1943, vormittags 7 .15 Uhr.

Statt eine* frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
völlig unerwartete , überaus

schmerzl. und kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber, einziger u .
hoffnungsvoller Sohn, unser gutes
und so heiß geliebte* Bruderherz
und Neffe , Obergrenadier

Wilhelm Eckenfels
am 19. Nov. bei den schweren
Kämpfen in Italien im blühenden
Alter von 19 Jahren sein Leben für
seine geliebte Heimat opfern mußte.
Fern von seinen Lieben ruht ' - er
unvergessen in fremder Erde .
NeMelried, 14. Dezember 1943.

In tiefem und schwerem Leid:
Valentin Eckenfels n. Frau Martha
geb . Vollmer; Oeschw. : Maria ,
Martha , Hilda o. Emma Ecken-
fets. nebst allen Anverwandten .

• Unfaßbar hart und schmerzl.
traf uns die Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen mein

innigstgeliebter . herzensguter Mann,
der treusorg . Vater seine* so sehr
geliebten Kinde«, unser lieb. Sohn,
Bruder, . Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Neffe

Erich ROderer
Fri «eurmeist»r , Oefr . in e. Brücken¬
bau- Ball.» bei den schweren Kämpf ,
im Osten tm blüh . Alter \ on 33 J.
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat gab .
Lahr, 11. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Else
Röderer geb . Kinzle mit Kind
Roswitha ; Eltern : Otto Röderer,
Friseurmeister , und Frau Rosa;
Geschwister : Eugen Röderer und
Familie ; Richard Röderer ; Oer *
trud Röderer ; « Lisa Falke geb.
Röderer , nebst Gatten n. Kindern ;
Familie Otto Kinrle Wwe., Sulz,
nebst allen Anverwandten.

Erstes Opfer am 20 . Dezember 1943.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied Samstag früh nach längerer
Krankheit mein lieb. Mann, unser
fteubeaorgter Vater , Schwiegervater, .
Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Daub
Schuhmachermeieter, im Alter von
nahezu 70 Jahren .
Karlsruhe , Scheffel »fr . 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Daub geb.
Häberle . .

Beerdigung : Dienstag , 21 . Der . 1943,
morgens 10.30 Uhr , Hauptfriedhof.

Berichtigung. Die Beerdigung von
dem Verstorbenen Emil Braun findet
am Montag , 20 . 12. 43 , nicht 15.30
Uhr , sondern 15 Uhr in Durlach
Friedhof statt .

Gott hat unser liebes, ünvergeßl .
Kind, Brüderchen und Enkel

Hans
heute yacht nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 3*/t Jahren ,
kurz vor dem Weihnachtsfest, in
die Schar seiner Engel aufgenomm.
Khe .-Rlntheim, Fbntstr . 58, 18. 12 43

In tief. Schmerz: Engen Strenger ,
z . Z . In Urlaub , u. Frau Gertrud
geb. Eberhardt , und Kinder Wer¬
ner und Rolf ; Frieda Strenger
Wwe. ; Familie Karl Eberhardt
und Angehörige.

Beerdigung : Montag , 20. Dez. 1943,
nachm . 15 Uhr , in Rintheim, vom
Trauerhaus aus.

Am 17. Dezember ist unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Ida Schuhmacher
von ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden.
Karlsruhe , Oellertstr . 32.

Im Namen der trauernden Oeschw.
u. Anverwandten : Liesel Ruf geb.
Schuhmacher.

Sie wird ihrem Wunsch entsprechend
in aller Stille beigesetzt.

Der Herr über Leben u. Tod nahm
am 17. 12. 43 unsere lb . gute Mutter
u. Schwiegermutter, Frau
Paultna Bohnert Wwe.

feb . Winkle, nach einem arbeitsr.
eben im Alter von 72 Jahren nach

kurz . Krankheit zu sich in die ewige
Heimat.
Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Trauerhaus : Haizingerstr . 10.

In tiefem Leid : die Kinder: Real
Wöater geb. Bohnert mit Gatte ;
Lina Ziegler geb . Bohnert mit
Gatte .

Beerdigung : Dienstag , 21. 12. 1943,
vormittag« 10 Uhr.

Nach Gottes heil. Willen verschied
am 16. Dez. 43 unerwartet ra .ch in¬
folge eines Herzschlages mein un-
vergeßl . Heb . Mann, uns. gut . Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Schwab
im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , 18. Dezember 1943.
Morgenstraße 19, 2. Stock.

In tiefem Schmerz: Frau Marie
Schwab geb. Kirtchler ; die Eltern ,
Geschwister und Anverwandten.

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 1943,
12 Uhr , Hauptfriedhof.
Mit deo Angehörigen trauern wir ,
um einen einsatzbereiten , allseits
beliebten Arbeitskameraden , dem wir
ein ehr. Andenken bewahr , jverdeü.

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Gott der Allmächtige
' nahm heute

unseren Heben , treusorgend . Vater,
Schwiegervater , Großvater u. Onkel

Wilhelm Strobel
Kaufmann, nach einem Leben voll
rastloser Arbeit nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 78 J.
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe -Durlach , 17. Dez. 1943.
Zunftstraße 8.

In tiefer Trauer : Hilda Lochmüller
geb . Strobel ; Anton Lochmüller;
Heina Lochmüller.

Beerdig. Montag , 20. Dez., nachm .«
*/»3 Uhr , Friedhof Durlach . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Schmerzerfüllt gebe ich Fuunden u .
Bekannten die traurige Nachricht»
daß mein lb. Sohn, unser gt . Bru¬
der , Onkel, Schwager

Hermann Wlpfler
im Alter von 37 Jahren nach langer
schwerer Krankheit für immer von
uns gegangen ist.
Ettlingenweier , 17. Dez. 1943.

In tiefem Leid : Mutter : Fra«
Martha Wlpfler Wwe. ». Oeschw.*

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 1943,
VilO Uhr , vom Trauerhaut aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
meine Ib . Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter , Frau

' Berta Grauer
im Alter von 66 Jahren in Gottes
Frieden heimgegangen.
Bruchsal, Weilburg , 14. 12. 1943.

In tiefer Trauer : Gustav Grauer ;
Kurt Grauer n. Frau Hildegard
Grauer ; Frau Klte Grauer .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Verstört», in aller Stille stattgeiund .

Gestern morgen verschied nach kur¬
zer , schwerer Krankheit im Alter
von 52V, Jahren mein Heb . Mann,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oskar Welz
Bruchaal, 18. Dezember 1943.
Am Schwallenberg.

In tiefer Trauer : Frau Emma Welz
geb. Mossgraber ; Ingeoorg und
Manfred Welz.

Beerdigung : 20 . Dez. 1943, 15.30
Uhr , von der Friedhofhalle aus.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unseren lb. Vater, Großva¬
ter , Schwiegervater ^ Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Vogt
Rangieraufseher a . D ., nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
77 Jahren zu sich zu nehmen.
Breiten, 18. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag nachm. V,4 Uhr
Friedhofkapelle Breiten.

Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Störk
geb. Heimerdinger , nach kurzer ,
schwerer Krankheit von uns gegan-

fen . Die Beisetzung fand in aller
tille statt . Von Beileidsbesuchen

bitte ich abzusehen:
Straßburg , Möllerstr . 12, Berlin,
Freiburg/Br . , 15. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Heinrich Störk,
Techn. O .-Insp. ; Sohn Werner,
z . Z . im Osten ; Tochter Hanne-
lore ; Familie Heimerdmger ; G .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die uns beim Heimg. uns.
Heb . Mutter , Schwester und Tante
Johanna Schwan Wwe. zuteil wurd . ;
sowie für dfe schönen Kranz- , Blu¬
men - u. Messesp. u . allen , die ihr
das letzte Geleit gaben, sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Schwan.

Karlsruhe-Weiherfeld, 16. Dez. 1943.
Kniebisstraße 10.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz- u. Blutnensp. b . d. schwer.
Verluste meines lb . Mannes Fried¬
rich Jung , sowie allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sage ich mei¬
nen herzlichen Dank.

Frau Franziska Jung geb . Hornung
Karlsruhe , Rudolfstr . 8 , 16. 12. 43 .

Heiraten

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste b.
Heldentode meines ünvergeßl . Gatten
u. . herzensgl . Papa , seiner beiden
Kinderchen, sowie uns. liebev. Soh¬
nes, Schwiegersohnes. Schwagers u .
Onkels, Oberjäger Manfred Ritz,
sage ich allen meinen herzl . Dank.
Bes. Dank Geist! . Rat Dr . Rüde u.
dem Kirchenchor u . allen , die am
Seelenamt teilgenommen haben.

In tiefem Leid : Maria Ritz und
Kinder sowie alle Angehörigen.

Karlsruhe , Schützenetr. 10, 15. 12. 43

Statt Karten I Für die vie!> Beweise
herzl . .Anteiln., für die Kranz- u .
Blumen*p . beim Tode uns. lb. Ent¬
schlafenen Pg . Max Appenzeller,
Baurat , sagen wir herzl . Dank. Be« .
Dank dem Gaugericht der NSDAP. ,
der Kreisleitung Pforzheim , Ortsgr .
der NSDAP. Rüppurr , der Finanz-
abtlg . b . Ev . Oberkirchenrat , Stadt*
pfr . Hemmer, u . allen , die dem Ver¬
stört». die letzte Ehre erw . haben.

Ira Namen der trauernd . Hinter-
blieb . : Frau ' E. Appenzeller.

Rüppurr , Ostendorfplatz 3, 11. 12.43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Liebe u . aufricht. Teilnahme,
die wir ^ ei dem schmerzl. Verluste
meines lb. Gatten , uns. lb. Bruders
u. Schwagers Uffz . August König
entgegeunehmen durften , sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb. : Frau Friedl König Wwe.
geb . Siegel.

Khe .-Knielmgen, 15. Dez. 1943.

Für die vielen Beweise aufricht, u.
liebev. Teilnahme b . Tode meines
lb , Mannes, des Regierungsbotani¬
kers Dr . Georg Clans sage ich herzl .
Dank. Insbes. danke ich d . stellver¬
tret . Ortsgr .-Letter . Pg . Dörrmann ,
Kreiskulturstellenleiter Pg . Wagner ,
Direktor d . Staatl . Landw . Versuchs-
u. Forschungsanstalt Augustenberg ,
Pg . Dr . Herrmann u. allen and.»
die dazu beigetr . haben, die Toten¬
feier 90 würdig zu gestalten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Claus geb. Lichterbeck.

Grötziogen , 12. Dezember 1943.

Höhnrar Relchsbnamtor , Dr . jur .,
sucht Lot>eo >k9m* n»cNr>,
18—28 >aftr» att . NÜtv unt . 21$ dcb .
Bmtottxmd Tnwutotf, ßriefoortohmo

_ Milnohnn 51, ScftHeßfacb 57,
Fabrikant , 47 3., vom +hmn , aymp .

Erschein ., q-oblld . u . vlnls . Irrtor« ** .,
ln allerbest . VerhÄKn., w<l . m/t -
aus *sh .. Q* schöftttücht . Dam« . Nhh .
unt . NK 15$ D E.8 . Zw^ HastuIhe Khs ..
Ka [«* r*traß « 104. Die » rfoigr ^kh «
Ehe-Antoafrfturvg . . _ _

W»lhnneht « n 1HI kann auch für
• ln glückhaft « « fett badouton ,
wenn Sie des Notwendige dazu
ton . Schreiben Sie an den Schwerz¬
waldzirkel , der schon seit Jahren
erfolgreich das S'lehkennenJernen
u . Sichfinden in diskreter Welse
vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyje , Hlr*atVCalw ,Schwa rrw . Fernruf 555 . Monat !.
Beitrag 3.—

OeschffftatochtcV , 21 J ., ev ., v Lande ,
M guten Vertvfiltn.. w . Helfet dch .Frau B. Laib . Off »nfevrg , Giaserstf . 5

DeschlftstochUr , 55 I .. hübsch « Er¬
schein ., vleis . irrtere *« ., vermögd .,sucht «deldenkenden Gatten . Näh .tinter N K 156 D E S. Zweigstelle
Karlsruhe , KMserstraße 104. Die
erf olg reich e Ehe-Anbahnung .

Fräulein , 50 3., kath ., angen . Aeuß .,
tücht . Heusfrau , vermög . . wünscht
mit Herrn , am liebet , ßeamt . auch
Witwer m . Kind , rw . Ehe in Verb .
zu trat . Bl 49467 Fünrer -j/erieQ Khe.

Frl ., »old ., gehl kJ ., ölt . . mH Liegen¬
schaften tücht . arbeitsfr . Haurfrau ,auch i . d . Krankenpflege bewend .,sucht bef Rtt . . charakterv . unabh .
Herrn ln »Ich. Pos . , nicht u . 60 3.,
befried . Lebensaufgabe , spät . Helr .El 48082 FÜhrer-Verlog Karlsruhe ,

Weihnachttwunschl Welcher Herr wfl .
mit Mödel | . Alt. .v . 33 3.. aut gut .,
anges , Pam^ m . tadell , Verg ., tücht .
I. Haush .. gesund , natur - u . rnuslkl .,
evg ., zunächst d . Briefwechs . zw.
spat . Beirat ln Verbind , zu treten ?
Kpl . Auset . vorh . Nur chrakterv . u .aufr . Herren In qeslch . Pos . (höh .
Beamt , od . Lehrer zw | . 55—46 ) .) In
entspr . Verhöltn . woH . sich meid .
Auch Witwer mit Kind angenehm .
E mit Bild 48736 FOhrer-Verl . Khe.

Fräid ., gedleg .. nett . aof . 20. dkbl .,kath . , aus gut , Hause , sehr natur ?.,
wünscht Brlefverk . mit gutsliulert .
aufricht . Ig . Herrn zwecks Heirat .

Bild (geht zurück ) 48759Kl mit
^Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Krieg -erwltw » m .Kind , nette Ersch .. m . elg schön .
Haush .. wü . sich wled . glückt zu
verheir . Kriegsversehrt , angenehm .Alt. 30—55 1. ia 4626 Führer -Verlag
Offenburg .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod unseres lb.
Sohnes uf Bruders Gefr . Pg . Albert
Roth erlitten liaben, danken wir
herzlich.

Farn . Albert Roth, M .d .R., tf -
Standartenführer .

LiedoUbeim, 17. Dezember 1943.

Für die uns beim Heimgang uns.
tb . Verstorbenen , des Grundbuch-
Ratschreibers Franz M . KirchglB-
ner, erw . aufr . Anteilnahme, sowie
die schönen Kranz - u . Blumenspend.
«agen wir allen unseren hprzl . Dank.
Bes . . Dank Herrn Bgmatr. Kirch-
gäßner , Herrn Landgerichtsrat Dr .
Cämtnerer u . allen übr . Abordnun¬
gen, Behörden und Vereinen.

Familie Franz Martin Kircb-
gißner Wwe.

Jöhlingen, Freiheitstr . 8.

Weihnachtswunsch . Krfegerwttwe
mit SVtJöhr. 5ur>g .. tadelt . Erschein .ut>d elq . »chön . Haushalt , wünscht
sich wied . glückl . zu verheiraten .
Krlegsvers . engen ., Alter 55—45 3.S 4827 Führer -Verlag Offenburg .

Chemiker , 38 L . 1.74. dunkel , {
Aaußer ., kath .. mit s gut . Eink «
ln wicht . Betrieb , wünscht sich
Lebeoskameredin wirk !, gut ausi
gesunde Jg . Dame m . Herrensb

- Ausführ !. 13 mit Bild 48722 Füh
Verlag Karlsruhe

Fräulein , 23 3., evg .. mit Kind , gut
ausseh . .lebensfroh , mit allen Arb .im Haush . vertraut , wünscht Herrn
zw . später . Heirat kefvrvenxulefnen
Krlegsveis . angenehm . B3 mit Bild

2817 Führer -Agent . Breiten .(zurück )
Witwe . 50

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme b . Tod« mein . lb.
Tochter u. uns. Schwester Hermine
Doll sagen wir allen herzl . Dank.

Emilie Doll Wwe. u . alle Angeh.
Untergrombach , Bruchaal, 13. 12. 49.

Itwe, 50 3., kath ., tücht . Haus fr .,wü . Heirat mit Herrn In gut . Stell ,
B ) 53048 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 37, kaufen. töHg . fräusl .,
rnuslk - u . naturlb, , w . Briefe , mit
gebild . Herrn , edt . Char .. Kriegs¬
versehrt . od . Wwr. m . Kind angen .
Wöscheausst . u . Ersp^ -n . vorh . Bel
Zuneigung evtl , spätere Heirat ,
ca 52228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welhnachtswunschl G ^ chältsführer ,
anf . 40, ln sehr gut . Pos ., wünscht
sich baldigst zu verheirat . W4twe
nicht ausgeschlossen . ED mit Bild
49052 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme am Heldentode
meines lb ., ünvergeßl . Mannes, des
treusorg . Vaters sein . Kinder , mein ,
lb . Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels Feldw . u . Zugführer Fritz
Fever sage ich mein , herzl . Dank.

In stiller Trauer : Frau Lisi Feyer
mit Kindern und Angehörigen.

Ksrlanihe -Daxlanden, 15. Dez. 1943.
Turnerstraße 37.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, sowie für die schönen
Blumen- u . Kranzsp. anläßlich des
allzufrühen Heimganges uns. liyb .
Entschlafenen Pedro Cusi, sagen
wir herzl . Dank. Bes . Dank seinen
spanisch, u . deutschen Freunden, die
am Grabe in tiefempf. Worten des
lieben Verstorbenen gedachten.

Im Namen der trauernden Hinter-
bli^b . : Trinidad Battle geb . Cusi
und alle Verwandten.

Karlsruhe , Kreuzriraße 10,
Figueras (Spanien) , 18. Dez. 1943.

FUf die so zahlreichen Beweise mit¬
fühlender Anteilnahme an dem - schw.
Verlust , die wir durch den . Tod
meines lb. Mannes, uns. gt . Vaters
Albert Schick entgegennehmen durf¬
ten , sowie für die zahlreich . Kranz-
u . Blumenspenden, sagen wir allen
herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Schick geb . Lautenschläger ; Kin¬
der Johanna, Erich u . alle Angeh.

Weingarten , 15. Dezember 1943.

Kriegsversehrter , Ik . Arm, in sicher .
Stell ., 33 3., 1,68 qr . . blond , engen .
Aeuß . . gt . Charekl . . s . Beloanntech .
m . Fröul. od . Witwe , euch mH Kind
nicht ausg -eschl ., zweck « spffteser
Heirat . Ernstgemeinte B mit Bild
Bl RA 1222 Führer -Verlag Rasiitt .

Statt Karten. Für die Überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . u . die schö¬
nen Kranzsp . , die uni anläßl . des
plötzl . Hinscheidens meines lb. Man¬
nes , unseres gut. Vaters u . Groß¬
vaters , Pg . Karl Scbrenk, Oarten-
meister , zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank. Ganz bes. danken wir
der Partei , dem Herrn Kreisleiter ,
Herrn Forstmeister Dr . Offner, dem
Herrn OrtsgruppenIeit,er, dem MCfV .
Liederkranz sowie seinen Arbeits¬
kameraden vom Forstamt Graben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Ph . Schrenk u. Familie.

Bruchsal, Schloßraum 27 .

Für die ■' vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an uns. schweren Verluste
uns. Sohnes Karl sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus.

Familie Karl Diefenbacher.
Rastatt , Wilhelmstr . 5 , 17. 12. 43.

Mann , elternlos , leicht krlwgsvers .,
w . lieb . MBdel zw . baldig . Heirat
kennenzulern . In Pr . kommt Mhdel
bis 25 2.. kath, , Kfiegerwitw # nicht
ausq etc hl . 49008 Führer -V. Khe.

Witwe , 48 I .. kath . wünscht gebild .
Herrn In s4ch. Stelljog zw . Heirat
kennenrulernen . G3 48750 PUtvrer-

^ Veriag Karlsruhe . _ _
Kriegerwitwe . 28 3., nicht mit heit .,

] charakterv, . klrvderMeb . Mann In
; »Ich. Stellung Briefvecheel zwecks
; spht . Heirat . Nur emsigem . E ) mit
' Bild 49109 Führer -Verlag Karlsrvhe .
Mann , 27 2.. 166 gr ., wünscht m . . sol

i Mhdel entspr . Atters Briefwechsel
zwecks Heirat . 13 rrrit Bild 49105
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , V 3.. 178 gr .. wüiiscM m . soK
Müdel entspr . Alters n Briefwech -

4 sei zu treten zwecks Heirat . 3 mit
! Bild 491Q4 Führer .Veriao Karlsruhe .
Herr . jg .. 24 3., 178 g

"
r.. In sich . StelL

wünscht mit Ib . nett . MBdel Im Alt.
i v. 18—22 1. Briefwechsel zw . sp &t .
| Heirat . 3 mit Bild 49102 Führer -

Verleg Karlsruhe .
Witwe , 34 )^ ath .. 166 dr .. «cnwarz ,

gute Vergengenh .. 2 MÖdete I. AH .
v . 14 u 15 J . 5-nm .-Wohng . schön .
Aussteuer , spbt . Verm .. möchte »Ich
mit edelges . Menschen verheirat .
Nur ernstgemeinte 3 48P$6 Führer »
Verlag Karlsruhe ,

- f



Amtlich •
Baken ntmachuifgen

Unteroffizier Im Großdeutschen Heer !
Angehörige 6er Geburtsjahrgänge
1927 u . 1926, dl » Unteroffizier » im
Bo er werden wollen , melden »Ich
»of . beim rostend . Nacfrwuch-sofflz .
der Annahmestelle f. Unteroffiziers -
be Werber de» Heeres oder beim
WehrbezlrletlcOTMnendo . Auen Jung ,dee Jahrg . 1926 können »Ich noch
bewerben . Wervslzeltverpfllcht . kenn
für 12 u . 41/» Jahre erfolgen . Dem
12 Jahre dienend . Unteroffiz , stehen
nach Beendig , »einer Dienstzeit eile
taufe offen . Er wird noch während
der Dienstzeit In eJg . Heeresscbul .auf d . erwählt . Zivilberuf vorbereit .
Ale Militäranwärter erhält er bei
Uebernahme Ins Beamtenverhältnis
bevorzugt Änstellg . Außerdem wird
Ihm b . Ueberg . Ins Zivilleben durch
Auszahlung einer ge Id !. Abfindung
die wlrtsch . Unabhängigkeit gesich .Die verkürzte Dienstverpflichte , auf
4Vi Jahre wurde vor allem für An¬
erben u . Siedlungswililge eingef .
Allen 4Vi J . dienend . Unteroffizieren
wird bei Entlassung bevorzugt ein
Arbeitsplatz vermittelt .Nur Jungen , die »Ich fretwftl . meid . ,haben Aussicht , zur gewünschten
Waffengattung elngezog . zu werd .
Sofortige Meldung führt nicht zu
vorzeitig . Einberufung , »pndem ge¬
währleistet planvolle Regehmg des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie Ein¬
berufung z . RAD . Weitere Auskünfte
an Bewerber u. Eitern erteilen die
Nachwuchsoffiziere des Heeres , die
Annahmestellen für Unterofflzlersbe -
Werber de » Hee 'es und die Wehn
bezl rkskomma rvdos.
Oberkommando de » Heeres . An
nahm es teile f . Unteroffiziersbewer¬
ber de » Heere », Nachwuchsoffizier .
Karlsruhe , ICalsersUaße 56

( ahrplan der Straßenbahn . Ab Mon¬
tag , 20. Dez ., 1943, wird besonderer
betriebt . Umstände weg . ein neuer
Fahrplan bei der Straßenbahn ein¬
geführt . An Stelle der seitherigen
8!/*-Minuten -Wagenfolge tritt eine
solche von 10 Minuten . Gleichzeitig
wird eine Änderung In der Linien¬
führung vorgenommen .
Die Wagen nachstehend aufgeführ¬
ter Linien verkehren wie folgt :
Linie 1 Durlach — Adolf -Hltter -Platz —

Krvleifngen (wie bisher ) .
„ 2 Durlach —Hauptbahnhof —Dax-

Ia-n den —Rhe 1n st rand .
„ 3 Hauptbahnhof — Rüppurrer

Straße — Adolf -Httler -Plertz —
Hauptpost — Karistr .—- Haupt¬
bahnhof (wie bisher ) .

m 4 Friedhof —Adolf -Hltler -Pletz —
Kühler Krug (wie bisher ) .

m 5 Ludendorffstr . — Adolf -Hltier -
Platz — Frltz-Todt -Str .— Haupt¬
bahnhof — Mathystr .—Kühler
Krug (wie bisher ) .

m 6 Friedhof — Rüppurrer Tor —
Beiertheim (wie bisher ) .

m 7 Rhei-nhaferv —Hauptpost —Ad .-
Hl-tte «-Platz —Schlacht hof .

„ 8 Schlachthof — Rintheim (wie
bisher ) .

w 11 Friedhof —ftegsteld (wie bis¬
her ) .

„ A Kraftwagen Hauptbahnhof —
Weiherfeld (wie bisher ) .

„ B Kraftwagen Kühler Krug —
Rheinstrandsiedl , (wie blsh .)

Sämtt . Wagen dieser Linien fahren
In umgekehrter Richtung wieder zu¬
rück . Damit wird , soweit betrieblich
möglich , allen berechtigt . Wünschen
entsprochen , Karlsruhe , 17. Dez . 43 .
Städl . Werke Karlsruhe — Straßen
bahn — _ _ _

Küchenfachmann gesucht . Mittel
deutsches Industriewerk sucht ein
Fachmann , der mH der lieber -
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soH und In der
Lage Ist , einen Küchenzettel auf-
rust ., nach dem ervtspr . der krieg s
bed . Verhältnisse ein schmackhaft

von ZeognlsaiSschr . . wenn mögl
eines Lichtbildes , und unter An
gäbe d . Gehaltswünsche u . K 4-751
an den Führer -Verlag Khe . richten

Putzfrau , tücht ., zum Refnrgen von
Büroräumen für tägl . 1—2 Stunden ,
mögl . aus dem Ortsteil Daxianden
gesucht . Zu melden bei . Gebr .
Röchling , Kartsruhe -Rhefnhafen .Hansa »traße 24.

Kraftfahrer , zuverl . , f . Last- u . Port .

zum baldig . Eintritt gesucht . El u .
Sb . 2982 durch die ,,Ala "

. Saar¬
brücken , Schließfach 771.

Hot el Kaiserhof , Hagenau (Elsaß)
Mann als Senfmüller gesucht . Chri-

»tian Rfempp , Khe. , Kronenstr . 38
Wachmann , zuverlässiger , gesucht

Persönl . Vorsf ©11. : Karlsiuhe , Helm-
hoHzstraße 1, Pf enn fauch & Co.

ges . EI 54039 Führer -Verlag Khe.
Mann , Bit ., (auch invalide ) , welch .

Gertenarb , versteht und Klelnfier -
liebhaber i»t . gesucht . DauersteM
L. Toußalrvt, Emmendingen .

Mann, ält, , rüstig , für ß
u . Lagerarbeiter ! gesuch
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ostern 1944. evtl , sofort gesucht .
B 54014 Führen-Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm .. auf Großhandels
büro gesucht . B an Postfach 244,
Karlsruhe . (10134)

Lehrling für den techn . Kaufmanns -
beruf ges . B 54005 Führ .-Verl , Khe

1 Lehrling , 2 Lehrmädchen a . Ostern ,
1 Verkäuferin , 1 Stenotypistin »of
gesucht von Spezialgeschäft dei
Papierfachs . B 53777 Führ.-V. Khe.

Bäckerlehrling sof . od . später ges
Anton Heck . Bäckerei - Konditorei ,
Titisee (Schwarzwald ) . _

Lehrlinge zur Ausblld . als Maschl
nenschlos -ser , Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker , z«.
Ostern 1944 von bedeut . Industrie
werk In Karlsruhe gesucht . Vor¬
merkungen nehmen wir Jetzt schon
ent -geg B 148202 Führer -Verl . Khe ,

Kontoristin , jg ., evtl , auch Anfän
ge rin . mH Schreibm .-Kewvtn. . für
Lagerkartei u . sonst , leichte Büro-
arb . ges . B 5392S Führ.-Verl Khe.

Bruchsal . Stauerkarten 1944/46 . Die
Steuerkarten wurden In dies . Tagen
den Arbeitnehmern zugestellt . Lohn-
steuerpflichtige , die eine Steuerk .
nicht erhalten , haben , wollen die
Ausstellung einer solch , beim Städi .
Steueramt — Rathaus ZI . 19 (Hinter¬
haus . H. St .) — ab Montag . 20 d . M
beantrag . Anträge sind zu richten :
1. an das Finanzamt Bruchsal wegen
Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse und des Eintrages voll¬
jähriger Kinder ;
2. an das Städt . Steuerarrrt — Rat¬
haus ZI. 19 — wegen :
a ) Aenderung der Steuergruppe ,
b ) Eintragung von minderj . Kindern
Bruchsal 18. 12. 43. D. Bürgermeister

Diphtherie - u. Scharlachschutxfmpfg .
der Kinder v . 1. bis vollendet . 14.
Lebensjahre : Waldprechtsweier am
Montag , 20. Dezember . .13.30 Ohr.
Freiolsheim am Montag , 20. Dez .,
14.15 Uhr. Michelbach am Montag ,
20. Dezember , 15 Uhr. Sulzbach am
Montag . 20. Dezember . 16 Uhr.
Die Eltern werden nochmals darauf
hingewiesen , die Kinder der ge¬
nannten Jahrgänge der Impfung zu-
zuführen _

Rastatt . Bchuhaustauschstelle , Reln -
hard -Heydrlch -Str . 24, Ist vom Fr .,
17. Dez . , ab geschlossen u . wird
am Do ., 6. Jan . , nachm . , wieder
geöffnet Wirtschaftsamf Rastatt .

Lahr . Die Badeanstalt der Allgem .
Ortskrankenkassa Lahr Ist am 24. u .
31 . Dyz. 43, von 8.30 bis 13.30 Uhr
durchgehend geöffnet !

Handelsregister
B.-Baden . Handelsreglsterelntr . Abt .

B Bd . 4 Nr. 24 zur Firma Kurhaus -
Sanatorium Bühlerhöhe und Dr .
Wigger '» Kurhelm G .m .b .H. In B.-
Baden : Die Prokura für Betriebs¬
direktor Han» Viecher ln Bühl erhöhe
ftl erloschen . B.-Baden . 15. Dez . 43
Amtsgericht I.

Stet len - An geböte

Stenotypistinnen , perf ., Kontoristin *
non (mit gut . Vorbildung ) . Maschl -
nenschrolborlnnen v . größ . Unter¬
nehmen der Luftfahrtindustrie Im
Stadtbahnbereich Berlins für die
Hauptverwaltg . gesucht . Wir legen
WerJ auf Mitarbeiterinnen , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund Ihrer
Leistungen Aufstiegsmöglichkeiten
geboten werden . Ausführl . Bewerb ,
unt . Angabe der bisherig . Tättgk .,
des frühest . Antrittstermfrvs u . der
Gehaitsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbilde » sind zu richten unter
R. 1556 an Ala , Berlin W 35.

Bürokraft f. Baugeschäft ln B.-Baden
auf 1. 1. 1944 oder später gesucht .
Selbständiges Arbeiten Bedingung .
B BA 1920 Führer -Verlag B.-Baden .

Bürokraft , ält .. zuverl ., mH gut . Um -
angsformen perf . . in Schrelbm .,

ui angen . Dauerst , ges . Gehatt n .
Vereint ) . B u . Ang . der bisherig .
Tätigkeit u , 53924 Führ .-Vyl . Khe .

Schreibmaschinenkraft , tüchtige , zum
sof . Einte , ges . Landeshauptkasse ,
z . Z. In Rastatt , Engelstraße 31 .

Einkaufsassistentin für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr. ges . Gewandte , mögl .
branchekund . Bewerberinnen wol¬
len ihre B unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe vorlegen .

" Lehrmädchen , flelß ., aufgeweckt ., z
Ostern für kaufmärvn. Büro eines
Industrieunternehmens gesucht .
IS1 53692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmüdchan od . welbl . Anlemllog
von kaulm .-techn . Büro nach Khe.
oeaucht . El 54005 Führer -Verl . Khe.

Lehrmädchen werden auf Frühjahr
1944 elngest . Persönl . od . schrlftl .
Meid , bei uns . Personalste !!# Khe .,I Helmholtzstr . 1. Pfannkuch A Co.

Stellen - Qesuche

Kriegsversehrter (Au»+all recht . Arm) ,2? 1., ied . Intelüg . u . schnelle Aof-
fass ., früh , selbst . Beizer in Möbel -
ae »ch „ »echt zum 15. 1. M od . 1. 2.M verantwortl . Stell , u . gut . Airf -
gobengeb , bevorz in die besetzt .
WeVtgebiete . Kl mit &ehaltsangab .
Schneider . Straßburg 1. E.. Houpl -
post lagernd .

Elektrotechniker mit Abitur u . sehr
gut . franz . Sprachkenntn ., mehr !.
Praxis In Berechnung . Bau u . Uber -
wachg . v . Licht , Kraft- u . Schwach -
»tromanlagon , z . Zt . In ungekünd .
Stell , bei Eleklrogroßuntemehmen
tätig , suent selbstverantwort 'l. Stell ,
mit gut . Aufstiegsmögllchk . ln In¬
dustrie - oder Gewerbe untern . Da
Freigabegenehm , vorh », kann Eintr.
jederzeit erfolgen . C3 mit Gehalts -
angaben 49901 Führer -Verlag Khe.

Mann , 47 J ., sucht Stelle als Kessel¬
heizer od . sonst . Vertrauensposten .
E3 53979 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , Idjüttr .. Schüler der höheren
Schule , sucht zu Ottern 44 Dentist .-
Lehrstelle . EI 558» Führer -Verl . Khe.

Sekretärin (» ] .) . M ) . Büropraxle ,
selbst ., verentwortungebew .. sucht
entspr , Posten In Industrie . Kran¬
kenhaus . Sarwtor . . mögl . Schwarz¬
waid . 2 Zim .-Wohnung erwünscht .
G3 49914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotelsekretärin , perf . , s Vertrauene¬
steile in gut . Hause . O BA 1927
Führer -Verlag Baden -Baden .

Frau , }g ., timt 1. Karteiwesen , sucht
entspr . Tätigte b . Behörde . Wehrm .
od . dergl . Rastatt od . B.-Baden
bevorz , IS RA 3C82 Führer -V. Rastatt

Behördenangestellte , langj ., übern .
Haibtagsarb . bei Behörde . Bl 53966
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfängerin , Kenntnisse In Steno und
htaschinenschreib . . sucht Stelle aut
1. 1. 44 . KI 49944 Führer -Verl . Khe.

Frau . Jge ., sucht Halbtags stelle im
Verkauf . War in Kaffee und Kon¬
ditorei tätig . KJ 53894 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , 29 J .. 5 Jahre In lei
lender Stell . (Kinderheim . Kinder¬
garten )^ sucht wieder eben solch .
Posten , wo Kleinkind mitgenom¬
men werden kann . B 53849 Führer -
Verlaq Karlsruhe ,

Einzelmöbel v . Kriegerfrau dring ,
gesucht . B mit Preis BA. 1695
Führer -Verlag Baden -Baden

Schlafzimmer , gut erh ., m . Rösten
u . Chaise ), od . Couch , v. jung .
Ehepaar dring , gesucht . El BA .
1697 Führer -Verlag B.-Baden .

Klelderschrank , 2>—3t ., gut erh ., ges .
El 53299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , auch äff . Mod ., ges .* El 49376 Führer -Verlag Karlsruhe .
Chaiselongue oder Couch , Kinder¬

wäsche , Steppdecke , gut erhall .,
gesucht . E3 49435 Pührer -V. Khe.

Bdtt» voH-ständlg . sowie Winterman¬
tel für 16jäbr . Jungen gesucht .
El GA . 105 Führer -Verl . Gaggeneu .

Bett , kcwpl ., m . Naohtti -sch , 2 Stüh¬
len gesucht . EI RA. 3036 Führer -
Verlag Rastett .

Federbetten u. Federkissen , Näh-
ma-schlne u . Kobtemherd dring ,
gesucht . El ‘53323 Führer -Veri . Khe .

Kissen , Deckbetten u . Matratz . qes .
EJ BA. 1696 Führer -Verl . B.-Baden .

Nachttischchen , braun ., sowie Kfel -
der *obrank gesucht . El 82822 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Watchtisch -Garnltur (Waechbeckeh
mit1 Krug u . Zubeh . u . Toiletten¬
eimer ), Spiegel , ungef . 1 m lg .
u . SO cm breit , zu laufen ges .
El 49493 Führer -Vertog Karlsruhe .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Scborpp , Karlsruhe , Kai -
serallee 37, R^f 7220.

Kinderwagen , am Nebst . Peddig¬
rohr , gut erhalten , dring , gesucht .
El 2619 Führer -Agentur Breiten .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .EI 54090 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , Nähmaschine , Duneo -

fatwrod , alles gebr ., gesucht . 81
52412 RJbrw -Vet+og Karlsruhe .

K.-Korbwagen , neu oder best . Zu-
stend , driegeod gesucht . S RA.
424t Führev-Vertag Rastatt .

Kindersportwagen , Puppenwagen ,
Puppe , gut erh ., v . Kriegsvers .
gesucht . EJ 52250 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen zu kauf . ges .
Ottenau , Yorckstraßa 7 .

KinderklappstUhlchen u . Leiterwag .
gut erhalten , gesucht . BI 52492
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., für 40 Mi
zu kauten gesucht . El RA. 3056
Führer -Verlag Rastett .

Puppenwagen , mod ., Dampfcnosch .,
Heimkino , Rodelschlitten , stabil .,
SchWttschuhe , Gr . 39 u . 40, Ski¬
stiefel , Gr . 39 u. 40 , gesucht . BI
52415 Führer -Verlag , Karlsruhe .

Puppenwagen gesucht f . Waise .
Mettes , Khe., Artillerlestraße 3 .

Puppenküche od . -zitnmer , D.-Rohf-
»tietel , Gr . 37, Pucfospeta , dunkel ,
gesucht . B 52409 Führer -Verl , Khe .

Spielsachen für 6jähr . Buben und
Mädchen von 8 Jahren gesucht .
B 49632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenpflegerin , ält ., u . vielseitig
erfahren , sucht stundenweise ode /
halbtägig ervtspr . Tätigt . B 53961
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin sucht leichte Dauerpflege
In Baden -Baden zum 1. Januar 44..B BA 1911 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , Jg . (Rheirvlärvd.) sucht Besch äff .
Im Wirtschaffsgewerbe (12 J . Im Be¬
ruf) als Vertret . der Geschäftsfrau ,
Büfett u . Bedienung . Wohnung (3
Kinder ) erwü . Erbitte Anfragen ttej
Slrvzlg — Daxlanden — Apotheke .

Servlerfräuleln , tüchtig . , sucht Aus-
Hilfsstelle , am liebst . Wohnung Im
Hause . El 53865 Führer -Verlag Khe.

Haushalthilfe . Frau . 36 J ., ml* Heb .
brav . Mädel (1V« J .) . sucht Stelle
In frauenlos . Haushalt mit Kindern .
B 49943 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht leichte Beschäftigung
gleich welcher Art , evtl . Näharbei¬
ten . mögl . Im Murgtal . B Ge 3555
Führer -Verlag Gernsbach .

Frau , Jg ., sucht üb . Winter lohnende
Heimarbeit . Auch Schreiberbeit .
B 49840 Führer -Verleg Karlsruhe .

DekoräTeurtn für einfache Scheu¬
fensterdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Personellste !!©
Hefmholtzstr . 1, Karlsruhe . Pfann -
kuch & Co .

Verkäuferin der Lebervsmlttetbranche ,
tücht ., zu sof . od . spät . Eintritt ges .
B mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schrift . u . Bild : Anton Hervsler K.G ..
Kolonialw .-Feinkost . Lindau/Bodens .

Hilfskraft « welbl .. f. Filmvorführung ,
wo Geiegenb . zur Erlern , de » Vor¬
führen » geb . wird , auf tot . oder
1. 1, 44 nach Durlech ges . Hand-
»chrlffl , B 10141 Führer -Verl , Khe.

Verkaufe
ZvHndefhut , gut ® Qualität , Gr . 58,

20 Ml , 5ehaMpl »Men , Stück 1 Ml
zu verte. Bl 52850 Führ .-V. Kho.

Bettüberwurf , HandaTb ., f . 250 Ml zu
vwrk. Et 53531 Pührör -Verf . kh® .

Oelblld (Brandung m . Neptun und
Venu ») , o». 1.80X1 .50 m , Kamin
(Maijoliko) m . Gasheizung für
1000 Ml zu verkaufen . Et 5267?
Führer -Vertag lOartoiuh®.

Frau , allein »teh .. alt Leiterin für ein
Gefolg «chaft »h, . Im HoctwchwarzW .
ges .. die perfekt kochen u . dem
Betrieb vorstehen kenn . Da * Helm
umlaBt 25 Belt . Vergüt , n . Verelnb .
Bl «453 Führer -Verlag lahr/Baden .

Aquarelle , Bhimentoilder und Land-
»chatten zu verk . Anuus . Kart*-
ruhe , FesenermtraOe 37, 1. Stock

Brautkleid , weiß , Gr . 44 . gegen H.-
Trachtsnjoppe zu tauschen . Khe.-
Hagtleld . Harvy-Schemm -Str . 56, II

Krankenpflegerin für Frau gesucht .
El 53897 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Radierungen von L. Corintb , W.
Geiger , F. Steeger u »w . signiert ,
tellw . Vomigsdrucke , zu verkauf .
PreistMe versendet unverblndl .
Bergverl . Rud . Rother , München 19

Grudeofen , geeign . f . Schlafzimmer ,
für 80 Ml zu verkaufen . EI 532-77

Kindarfräul . ln für Geschättshaushalt Führer -Verlag Karlsruhe . _
zum 1. 1. 44 gesucht . £3 53716 Herd , groß , welfl , 45 Ml , zu verkf .

D. Bluse (rosa ) . Gr . 46, Lederhand¬
tasche (rot ) , beide * fast neu , geb .
Gesucht D.-Sportschuhe Gr . 41/41 ' /, .
B 52134 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Führer -Verlag Karlsruhe .
Mädchen , klnderl ., od . Klndergärf -

nerin tagsüber gesucht . Frau Kam -
merer , Ottenburg . Wilheimstt : 6.

»räuleln , tücht .. gesetzt . Alters , für
Büfett u . zur Führ, de * Heushalts ,
da trauenlos , sofort od . spater In
Hotelbetrieb ges . Nur 81 mit Bild
und Zeugnisabschriften t 10087
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorrichtungskonstrukteure , Planungs¬
ingenieure (Werkelnrtcht .) , Betriebs -
Ingenieure , Fertigungsplaner , Ferti¬
gungsprüfer , Stückzeltplaner , Ter¬
minverfolger . Wsrkitofflaboranlan ,
techn . Angestellte v . groß , modern ,
Werk der metel (verarbeit . Industrie
In Mittel deutsch !, für eine BuBerst
wichtige Fertigung dringend ges .
Bewerber , die nechweisl . erfolgt ,
auf den angegeb . Arbeitsgebieten
tütlg waren u . nicht mehr wehr -
dlenstpfl . sind , senden die üblich .
Unterlagen (handgeschr . Lebensl .,
Teugnlsabschr ., Lichtbild ) unt . An¬
gabe des Gehaltsanspr . und des
flntrlttstermln * ah Wlrtschattsprüfer
Georg Niethammer . Berlin W 50,
Marburger Straße 3 ,

Haushülterln In trauenlos . Haushalt
ges . Kenrvtn. In Landwlrtsch . erwü .

« E 53851 Führer -Verlag Karlsruhe .
KBchln, saub ., zuverlass . , die In der

Lage Ist . für etwa 120 Gefolg -
schaftsmitgtteder ein tadelloses
Essen zu bereiten (wöchtl . 5 Mit¬
tagessen ) . von Werkbetrieb der
Textilbranche für die Werkküche
gesucht . Bewerbungen erbet , unt .
10116 Führer -Verlag Kartsruhe .

KBchln, selbständig , für Kantinen
betrieb nach München sofort ges .
Angebote unter P. 7232 an ALA
München M.

MÜdchen , >g ., od . PfMcht | ahrmüdchen
f . GeschüftshautheM sof . od . spül .
ges , El 53730 Führer -Vertag Khe.

Elnküufer bzw . Einkaufsgruppenleiter
für ElnrtchfungsgegenstSnde und

" Verbrauchsmaterialien aller Art v .
greftem Werk Mitteldeutsch !, der
rnetallvererb . Industrie des . Der
Bewerber muß nechweisl . gleiche
Tätigkeit aus gef . haben u . eigene
Initiative und Verantworte ngsbe -
wußtseln besitzen . Selbsf8nd . Ar -
beltsgebTet Bew . ah Wirtschafts¬
prüfer Georg Nlethen ner , Berlin
W 50. MarburgerstraSe 3 .

Mädchen , flelß ., zuverl ., für Gesch .-
Haushaft In Achem sofort gesucht .
El 49446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmädchen od . ält . Pfhlchtjahrmäd -
chen in ElnfamllTenhaush . n . Baden -
Baden gesucht . Dr . Dehne . Baden -
Baden . Ouettigslraße 10.

Mitarbeiter (Mitarbeiterinnen ) , ge¬
eignete für die Abfetlg . Einkauf ,
nämlich : Einkäufer , Termin • Sach¬
bearbeiter sowie sonst . Büroper¬
sonal , ferner 1 Lagertü (jrer und 1
lagerführerfn von groß . Werk In
SfSdwest -Deutschland (Fahrzeug -In¬
dustrie ) zum bald . Eintritt gesucht .
Es kommen nur charakterlich ein -
wandfr . Damen u . Herren In Frage

- die an zuverl . Arbeiten gewöhnt
sind . Aust . Bewerb , mit Lichtbild
Zeugnlsabschr . u . kurzem handge -
schrieb lebenslaut unter M 49761
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Luftschutz - u. Werkschutzleiter , erfahr .
Kraft , von rrrittl . Werk der Metall -
fndustrle In Mittelbaden zum sof .
Eintritt gesucht . EI BA 55913 Führer
Verleg Baden -Baden .

iagerrerwalter für das Werkzeug - u .
Metallager etn . metalfbewlrlschatt .
Industriefirme nach dem Elsaß oes .
Bl mit Lichtbild unter 10058 Füh-
rer -Verteg Karlsruhe .

Kinderauto Ml 200. Kinderkorbstuhl
Ml 16.— zu verkaufen , a 53981
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Halskette , 2reih .. 66 Ml , D.-Z1g .-
EM 35 Ml , Handtasche , kl ., Le¬
der , 35 Ml , wfl . Wotfschal , Hand -
erb ., 40 3ÜH, zu verk . Karlsruhe ,
Kdegs ^traBe 91, pert .

Ottersöorf , West »4raße 206 .
llkärgläser . echt . Blei-kr . m . Berrvot .

86 ök zu vk . Bl 53240 Führ .-V. Khe .

Hv-Armbanduhr 150 —, Marschttlefel
(Gr . 43) 70.—. Schnürschuhe (Gr . 43)
50,— ru verk . Khe .. Augartenstr . 78 ,
III . Stock r, Dienstag 11—12 Uhr .

Taschenuhr , rep .-bed ., 1$ 3&K, Lam¬
penschirm (iiaub 'Sä-geb 15 JVfl zu
verk . EJ 53312 Führer -Verl . Khe.

Slnger -NähmatcMne , eite , 36 zu
verk . Khe., Schauliwlendetr . 26, I.

Lehrbücher Ital . (Scanferlato ) 6 l Ml
zu verk . El 55995 Führer -Verlag Khe.

Benktechn . Bücher u . kfm. Material
100 %% zu verkaufen . GS 53607 an
Führer -Verlag Karhsruhe .

8 Bde . Velhagen A Klatlng , je 8
m , 2 Bde . die Kolonien . 4 Ra¬
dierungen , gerahmt , 2 Je 20 Mi ,
eine » 15 u . eine » 6 M zu verk .
Stammler , Nördliche Hilda Prome¬
nade 7. Ruf 4757 ,

Hausgehilfin , tücht .. freundl .. auf 1.
1. 44 od . später In Einfamilienhaus
nach Karlsruhe gesucht . Genehmig ,
de » Arbeitsamtes . El 53978 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

Bohrmaschine , etektr . . für Zahnarrt ,
m . Tisch bzw . Schränkchen zum Pr.
v . 150 Mt zu verkaufen . Karlsruhe .
Rüppurrer Straße 19. 11.

Kaufgesuche

Häusgehillln ges ., aut I . Jan . odsr
spät , Etw . Näbfcenfrtnls erwünscht .
K-ochkormtn . nicht » «fordert . Dauer
Stellung In GeScbäftshausbalt .
H 53822 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offlz. -Säbsl für m . Sohn dring , ges .
E 54077 Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin sof . od . 1. Tan . wegen
Verheiratung de » bisherigen Mäd¬
chens in Geschäftshaus ^ , gesucht .
Kart Jhll , Achern ,

D.-Klefd , warm , braun od . schwarz ,
Größe 46, bl» 80 Ml gesucht .
El 49000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , gebr -, Gr . 42/44, ges ,
El 49606 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pelzmantel , s . gut erh . od . et eg .
Wintermantel , reiche Pelrgarnie -
rung , Gr . 42 , zu kaufpn gesucht

Frau für leichte u . angenehm » Putz - gl BA . 1879 Führer -Verl . B.-Baden
arbeiten »• *

[[? !? Herrenaniug , Gr^ 48. seht . Hg
'
. , 1 P .

gesucht . Kunstdruckerei Künstler - ^onrstiefel od . Berufsstfefel , Gr.
srtaße MO

* i 41. ges . B 52229 Führer -V. Khe.
(53987)

Freu zur Büroreinigung für abends - n/
" *Ä ^

z35m
'
> ührer !v

°
Kh^

In die Gststadf gesucht . El 53799 . E3 53301 Führer -v . Krve^
Führar -Verlaq Karlsruhe .

Putsfrau rum Reinigen von Büro¬
räumen für nachmittag, » gesucht .
E3 53652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau »of . ge », für Schule . Arbeit
kenn nachmittag » erledigt werden .
Durchzahlung während der Ferien .
H 49994 Führer -Vertag Karteruhe.

Herrenflut , br ., Größe 56 gesucht
a 53278 FOhrer-Verteg Kerl, ruhe .

D.-Sportstlefel od . Halbschuhe , Gr ,
37/36 , zu kaufen ges . E ) BA. 1660
Pühfer -Vertog Baden -Baden .

Knaben -ttlefel , Gr . 40—41 u . evang .
Gesangbuch dring , ges . Stöckle ,
Wössingen , 8ohteß *traCe 24.

Schienen u . Zubehör ; f. MärkMn, 00
und 0, 100 Voll , zu kauf , gesucht .
S B)R. 2326 Führer -Verl . Bruchsei .

Schienen , Welchen u . Signalanla¬
gen rr>rt SteMwerk , für Märlciin-
Eisenbahn , Spur 0, bis 160 Ml ges .
RA. 3019 Führer -Verleg Raeteff .

Akkordeon , Hohn er „Student " , fast
neu . geb . Ges . Höhensonne 220 V.
lä 46729 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hoho* r UIHpuf) , wen .
gebr . gebot .- Gesucht Dam . Rohr¬
st lef ei Größe 39/ <0 . E3 BR 2291
Führer -Verlag Bruchsal .

Schaukelpferd , gut erhalt ., schwar¬
zer Pen f . Taschen u . Kragen ge¬
sucht . Kl 49404 Führer -Verl . Khe.

Klavier gesucht , evff ? auch Unter¬
stellung gegen Benützung .
52660 Führer -Verlag Rantemhe .

D,- od . H.-Armbanduhr . Puppenwag .,
Zither geb . Ge » . D.- od . H .-Rad
mit Bereif ., D.-Mantel Größe 42,
D.-Rohrstiefel Größe 40 . El 52103
Führer -Verlag Karlsruhe, _

Klavier , gut , evtl , auch geg . Be-
nützg . zum Unter>»telilen gesucht .
E 62634 Führer -Verlag KatHsruilte .

Klavierauszug mit Solostimmen für d .
Oper „ Hänsel und Grete !" ges .
E3 55805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , gutgeh . , gegen Puppen¬
wagen mit Puppe zu tauschen .
E3 51896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erhell ., zu kaufen ge » .

Radio , gut erh ., f. . Gleichstrom 220
Volt , zu kauten gesucht . El RA .
3031 Führer -Verlag Rastatt .

Möbelwagen In gutem Zustand ges
EI 49737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Ledermantel für Uni formträger (miitl .

Größe ) ges . 4*iete Schneeschuhe
m . Wertausgl . Karteruhe Ruf 5840»
Hausarvschluß 46 .

Kleid , bunt ., Gr . 44. m . lg . Arm., geb .
Gestrickte Gamaschenhose f . 6Jähr .
Mädchen gesucht . Lehmbecher ,
Bruchsal . Kaiserstraße 1.

Wollkleid , eieg ., Gr . 44. od . Skistiefel
Gr . 36 gebot . Suche eteg . Winter¬
mantel Größe 44. O BR 2287
Führer -Verlag Bruchsal ,

D.-Strümpfe Gr . 9. reint ., 1 P ., gab .
Ges 1 D.-Hemd u . Schlüpfer Gr . 44.
C3 48741 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mäntelchen , 2 weiße , f . 2jähr . geb .
Suche Spielzeug oder Kleidungs¬
stücke f . 4—5Jähr . Jung . od . Mädel .
ta 52045 Führer -Vertag Korteruhe .

Teddy -Sportmantel , dklbl ., s . schön
u . warm , m . reiner Worte gefütt .,
Gr . 44/46 , geboten . Suche nur la-
Petemantel . EI BA 1657 Führer -Ver-
laq Baden -Baden .

Fuchspelz geb . D.-Rohrstlefel Gr . 39
ge ». Khe .. Gartemtraße 40, IV. St,

Fuchspeli gegen Akkordeon , elektr .
Eisenbahn , Spur 00, od . Stadttasche
zu tauschen , evtl . Aufzahlung .
E3 52045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzüge , 2 Sfck ., 1,74 u . 1,78 gr .
(w . g-etr .) geb . Suche Schlafzimmer
(mod .) . evtl . o . Matratzen , m . Aufz.
ta RA 1214 Führer -Verlag Raetatt .

Lederjacke , gut erh ., f . groß , krätt .
Figur geboten . Damenfahrrad , gut
erhalten und fahrbereit ^ gesucht .
EI BR 2264 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Regenmantel , dunkelbi . , fast neu ,
Gr . 46, geb . Ges . elektr . Platten -
♦pleier . Bl 53464 Führer -Verl . Khe.

D.-Schuhe , 2 P.. schw ., Gr . 40, geg .
Gr . 39 zu tauschen (gleich weiche
Farbe ) . Khe . , WHhelmttr . 3, IV. St

D.-Sportschuhe , gut erh .. Gr . 38. br .
u blau gebot Ges . Pumps , hoh .
Abt . . Gr . 38. Bl 10075 Pührer -V. Khe„

Sportschuhe , blau . Gr . 36. gebotefa .
Ges . Damenschuhe 36/37 (Pumps ) .
^ 52042 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstlefel Gr . 39 geg . Kostüm zu
tauschen . C3 52611 Führer -Verl . Khe.

H.-Halbschuhe od . Zugetietel , Gr . 45,
geb . Gesucht K.-Schuhe Gr . 24/26 .
El 52159 Führer -Verllq Karlsruhe ,

Skistiefel , gut erh ., Gr . 33. gegen
ebensolche Gr . 35/36 zu tausch , ges .
EI RA 1212 Führer -Verlag Rastatt .

H.- u. D.-Sklsttefel , erstki ., Gr . 40 u . 42,
gebot Ges . 1 P. braune D.-Sport -
schühe Gr . 40 u. mlttl . Lederhand -
koffer . 13 53462 Führer -Verlag Khe.

H - u . D.-Sklstlefel . erstkl ., Gr . 40 u . 42,
oder H.-Armbandvhr (Ankerwerk )
geb . Ges . braune D.-Ledertasche
(Einkaufstasche ) . El 53459 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

H.-Skistlefel Gr . 37 gebot . , Größe 42
ges . Otto Herrn .. Scheibenhardter
Weg 20, Karlsruhe .

'
H.-Skl- oder Bergstiefel Gr . 43 ges .

Gr . Schließkorb geb . (evtl . Auiz .) .
D.-Sklhtose Gr . 42/44 ges . Bl. Gym-
nastlkanzug , nicht gebr ., geb ., evtl .
Aufzahl . 53 52050 Führer -Verl . Khe.

H.-Rohrsttotel 41/42 . schw .. fest neu ,
geb . D.-Robrsttefel (39) , braun od .
schwarz , gut erhalten , gesucht .
EI 52163 Führer -Verlag Karteruhe .

H.-Schaftstlefel , gut erh ., Gr . 42* geb .
Ges . Dam.-Reitstiefel Größe m/39.
B 10076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel « br ., Gr . 36. u . br . D.-
Stiefel Gr . 37. gut erh ., geg . 1 P .
Skistiefel 41/42 oder 37 zu tausch .
B 48954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lodergamaschep geb ., 1 led , Akten -
mappe ges . B 51925 Führer -V. Khe.

Chaiselongue od . Couch , od . Llno-
l-eum ^eppich . alles nur gut erhalt .,
ges . Gebot , schwarze Rips -Tisch¬
decke u . dazu pass . Wandbehang
(reich gestickt ) . Wert Mt 220.— .
B 52162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Palme od . H.-Sehaftstlefel (43/44 ) od .
H.-Halbschuhe . br . (43) , beide fast

• neu , geb . Suche mod . Puppenwag .,
Puppe , unzerbrechl ., D.-Russensllef .
od . sonst , gefütt . Stiefel , nur gut
erh ., 40/41 . • Suche Reißverschluß ,
wo mögl . schwz . Stoff , 18 cm . Geb .Reißverschluß blau , 15 cm od . br .
30 cm od . 1 P . Kinderschuhe (22) .
B 48723 Führer -Verlag Karlsruhe /

Mist geg . Stroh zu tauschen . Dold ,
Karlsruhe . Rhelnsi .raße .38, II .

Vermischtes
B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Utvri

Konzert dos Sinf .. u. Kurorchostors *

Wer übernimmt Transport einiger
Möbelstücke von Darmstadl nach
Karlsruhe ? B 54073 Führ .-Verl . Khe.

Wer nimmt Kleinmöbel von Karteruhe
nach Offenburg od . Lahr mit ? B
OF 4871 Führer -Verlag Offenburg .

Frau rum Flicken gesucht . B 53962
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa (Biedermeier ) , u . Badewanne
(emaill .) zu tausch , geg . moderne
Stehlampe . Standuhr . Per ».-Brücke .
B 52129 FUhreMterlaq Karlsruhe .

Herd , elektr .. gut erh (3 Platten und
Bratoten ) gebot . Gei . D.-Winter¬
mantel Gr . 44 , gut erh . B E 48955
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autos aller Art kauft laufend
A. Wlpfier , Karteruhe . Ruf 14.

Kocher « elektr ., 110 V. geb . Suche
D.-Schuhe Größe 36/37 . B RA 1209
Führer -Verlag Rastatt . _

Kinderwagen zu tausch , geg . Radio ,
Sportwagen geg . Waschke »sei . Zu
erfr . BA 1655 Führer -Verl . B.-Baden .

Kinderklappstuhl geb ., ges . Trainlngs -
©nrug od . warm . Kleid für 1<2jähr .
Mädch . Tischbein . Khe ., Werderstr .35

Puppe , 40—50 cm , abwaschbar , ges .
Gebot , schw . H .-Halbschuhe Or . 42,
i . gut erh . B 51906 Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrzeuge
PKW . mH über 7 L1ir. Htfbrsum , tze-

eiign . z . Einbau von Hotegasge -
nerator , kauft od . tauscht gegen
2,2 Ltr . Steyr - od . 2 Aidl .-Junior -
Wagen . Pektin -Fabrik , Neuen -
bürg (Würffbg .) .

Auto , Pers .-Wagen . V 170. auch oh .' Berelfg .. sow Lieferwagen , 2—3 t ,
gesucht . B 54002 Führer -Verl . Khe,

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 . Ruf 7329.

Lanz-Holzvergaser -Bulldog 25 PS , we¬
nig gebrauchVackerluftbereift , sof ,
gegen Bedarfsschein abzugeben
Karl Gerweck . Landmaschinen - und
Zugma schlne n-Rep a ra<tur -We rkstett ,
Breffen . Ruf . 375 .

Plüsch -Teddybär , groß ., gebot . Roller
od . Spielzeug für 5—6J8hr . Knaben
ge ». B 52083 Führer -Verlag Khe.

UhrwefkeUenbahn , Märkltn , geboten
Gesucht gr . Ledermappe . B 52058
Führer -Verlag Karlsruhe

1 Burg , 2 Bunker m . etektr . Beleucht .,
Laufgraben , Lazarett geb . Gesucht
Trelnlngsanzug für 7Jäbr . Jungen ,
Strümpfe u . Märchenbücher . Wind ,
Zubringerstraße 2, Karlsruhe

Schaukel , 3teN. , zu tausch , geg Skt-
anziug Gr . 40 . Zu erfrag , ab 19 Uhr
Karteruhe , Hirschstraße 67. IV. St .

Kuh (gewöhnt ) m . Kalb zu verbaut .
Rinkllngen b . Bretter », Heuptafrr. 10

Roller mit Gummibereifung geboten
Suche Spielzeug f . 6j8br . Jungen .
B BA 1856 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . mod .
Puppenkastenwagen zu tauschen
Rastatt , Hildastraße 24 , Hl . Stock

Dreirad (Naether ) u . Roller gebot
Ges . kl . Damen - oder Mädchenrad
B 52140 Führer -Verteg Karlsruhe .

Plano , gut erh .. od . Harmonium geb .
Erstkl . Radio , mögl . Allstrom . ges .
B 4825 Führer -Verlag Offenburg .

Radio , 3 Röhren , geboten . Puppen¬
wagen . modern , gesucht . B 54039
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Phlllppt -Radlo , 6 Röhren , geb . Ges .
Pelzmantel Gr . 42/44 . geg . Aufza hl .
B 51894 .Führer -Verlag Karlsruhe

Akkordeon mit Knöpfen geb ., geg .
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung
B 10220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenring (neuer ) , dunkelrot . Stein ,
gebot . Ges . gut eih . Herrenanzug
Gr . 45 . B 2814 Führer -Agent , Bretten

D.-Taschenuhr , gold ., auch f. Hm
geeignet , geg . H.-Anzug zu tau¬
schen , Größe 1,75 . B 52033 Füh-
rer -Verlag Karteruhe .

Peking -Zuchtenten , 1,3 , zu vk . Götz ,
Steinmauern , Elchfeldstraße 15.

Zuchthahn , weiß Legb . , zu verk . od .
Tausch geg . Jungh . od . Truthenne .
Aug . OettInger . Gaggenau , Mer-* kursfraße 42._

H.-Armbanduhr , H .-Taschenuhr , elektr .
Zimmerofen 110 V.. hochw . Koffer¬
grammophon geb . Suche H.-Anzug
mlttl . Gr . , 1 od . 2 gut erh . Teppiche
ca . 2X3 m . Khe ., Anruf 7214.

H.-Armbanduhr . Anker , 15 St ., m . gr .
Sek .-Zeig ., f. Arzt , Schwester usw . .
ferner D.-Rlnq . I4kar .f Rubin m . kL.
BrIH., geb . Ges . hell . H.-Lieberg -
Mantel u. hell . H .-Anzug , gut Ausf .,
Gr . 1,78 . B 46511 Führer -Verl . Khe.

Jagdhund , auf den Namen Hasse
hörend , auf d . Weg von Großweier
nach Achem entlaufen . Geg . gute
Belohne , abrugeb . in der Rössel -
Brauerel , Kappelrodeck .

Pistole , Kat . 6,35 mm, m . Tasche geb .
Radio -Volks- od . Kleinempfg . ges ..
evtl . Aufzahl . Berghöfer . Bruchsal .
Schloßstraße 2._

Hund entlaufen , Fox, schwarz -weiß ,
auf Bobl hörend , Abzogeb . Karls¬
ruhe , Leopofdschule . Leopoldstr .9,
Hausmeister Bräun ,_

Schrelbmasch . ges . Gebot . Smoking
oder Wäsche oder Silber . B 52068
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug „ Richter P 9" geb . Buche
mod . Puppenwagen oder Puppen -
»portwagen . B 51997 FühranV . Khe .

M.-BOcherranzen , Leder , *. gut erh .,
gegen eleg . D.-Pumps oder Sport¬
schuhe . Gr . 36Vt—37 zu tauschen .
El 52075 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Knabeit -Bücherranxen . gut erh .. geb .
Gesucht Kaufladen , gut erhalten .
B 51820 Führer -Verlag Karlsruhe .

ladermappe , gut erh . geb .. gegen
D.-Rohrstiefei Nr . 39/40 zu tausch .
ges . B 51796 Führer -Verlag Khe .

Einkaufstasche , led .. u . gr . Geigern .,
alles unbenutzt , gegen Zimmer¬
teppich zu tausch . Wertausglelch ,
evtl , in bar . B 48744 Führer -V. Khe.

Handkoffer , stabil , tost neu , gebot ,
geg . nur gut erh . Wintermantel
für 6Jähr . Jung . evtl , auch Anzug .
B 48543 Führer -Vertag Karteruhe .

Koffer, gr ., ält . Herrenfahrrad , Akk.
Zither geb . Ges . Badewanne und
Kinderspielsachen . B 51797 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Nähmaschine , »ehr gut erh ., Marke
„Mundlos " , gebot . Suche nur gut .
Pelzmantel Größe 44. B BA 1859

. Führer -Verlag Baden -Baden .
Kind .-Nähmaschlne geb . Schlittschuhe

Gr . 56 qps . B 52022 Führer -Verl .Khe .
Original -Föhn (125 V.) geb . Ei. Kocher

(1 Ltr .) 125 V., gesucht . B 53461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , elektr . 160 V.. 1 Luftge¬
wehr ges . Biete elektr . Wasser¬
kessel , 220 V.. Bratpfanne Frucht¬
presse . klein , elektrisch . Heizofen .
B BA 1839 Führer -Verlag B.-Baden .

Höhensonne , elektrisch . Wärmeofen ,
beld . 220 V. Wechselstrom , gäbet .
Suche Kleinbildkamera od . H.-Fahr¬
rad . B BA 1663 Führer -V. B.-Baden .

Höhentonne , „ Original Hanau " 220 V.
Glelchter ., gut erh .. geg . solche v .
220 V. Wechselst *, zu tauschen .
Karl Bahr , Offenburg . Otto -Wacker -
Straße 15._ _

Heizsonne 120 V. geb . Ges . Radio¬
röhre Be 164. B 52139 FOhrer-V.Khe.

Staubsauger , Wechselstr . 220 V. ges .
Geboten Höhensonne . B 4819
Führer -Verlag Offenburg .

Staubsauger , gut ' erh . , 220 V., geg .
gut erh . Herrenfahrrad zu tausch .
B OF 4613 Führer -Verl . Offenburg

Bügeleisen elektr . (Roeng (er ) 220 V. .
u . Tauchsieder sowie Gashelzoten
geb . Suche Spielzeug , mögl . Pup .-
wagen m . P . , Eisenbahn od . ähnl .
B 48706 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chrlstba umbel ., elektr ., 126 V., Bü¬
geleisen , elektr ., ,220 Vott , Auf-
»ohoM 'tma »ohine , Schnellwaage ,
versch . Porzellangeschirr , große
ei» . Pfanne geboten . Gesucht gt .
Akkordeon . D.-Pelzmantel . H.-Uhr,
evtl . Wertausglelch . Fr . ßiela ,
Karlsruhe , Karlstraße 51 . _

Ski, 1 Paar . 1,85 lang , .Schrankgram -
möphon m . 20 SchalIpl .. geg . gut
erh . Kommode sow . Puppenwagen
zu tausch . B 52053 Whrer -Verl . Khe.

Jugend -Ski (1,60 m ) gebot . Gesucht
Rollschuhe und Rodelschlitten .
B 51950 Fühler -Verlag Karlsruhe .

Nähwagen , fast neu , D.-Mantel Gr .40
bis 42 D.-Halbschuhe , br . . Gr . 37,
geb , Suche gut erh . Couch oder
Chaiselongue . B 51721 Führ.-V. Khe»

' Tier markt

Kühe , Kal binnen u . Rinder , gr . Trans¬
port , treffen Dienstag früh ein .Haas , Offenburg . _

Nutz® u. Fahrkuh , gute , mit 3. Kalb
38. Wochen trächtig , zu verkaufen .
Jlllngen , Haus Nr. 116 .

Nutz- u. Fahrkuh . fpj* äff ., zu verk
Hügelshehn . Haut Nr. 50

Erstlingskuh , schön ., eingef ., zu verk
Oberndorf (Murgtal ) . Haus Nr. 2.

Erstlingskuh , schöne , mit Kalb zu vk .
Auenhelm b . Kehl , Hechtengasse 7.

Kalbtn , eingef ., 34 W . trächt ., zu vk .
Neudorf , Adolf -Bit ler -Straße 47.

Kalbln , 37 Wo . tr ., zu verk . Bimester ,
Söllingen b . Rastatt . Haus Nr . 54.

Kalbln , 39 Woch . trächt ., aut eingef .,
zu verk . Bletighelm/B ., Gartenstr . 1/

Wälderrind , 17 Mon . alt , zu verkauf ,
Ebersteinburg , Rosen sfr . 65.

Zuchtrind , 9 Mon . alt . u . eine gebr .
Futterschneidmaschine zu verkauf .
Moos , Hau» Nr . 11.

Rind , 8 Monate äff , zu verkaufen
Jlllngen Haus Nr. 121 _

Irstllngsziege , geführt , geg . Schlacht -
Ziege zu tausch , ges . Zu erfr . 10204
„ Führer " -Vertrieb » t . Würmersheim .

Ziege , trächt ., gebot . Gesucht gute
Schlachtriege . Kunzmann . Grötzin -
qen , Kari -L-eopofd -Straße 3 .

Schtachtschweln zu kauf . ges .. evtl .
Tausch geg . Mutter - u . Läuferschw .
Fr . Knauß , Durlach . Amthausstr . 22

Zuchtschwein , trächt .. geg . schlacht¬
reifes Schwein zu tauschen ges
IMm/Lichtenau . Ortsstraße 121.

Scotch -Terrier , Jg . . zu kauf , gesucht .
Ahrberg . Khe ., Gottesauer Hof.

Dackelhund (Rüde ) , 8 Mon . alt . In
gute Hände zu -verkaufen . B 54011
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hühner , Jge ., 1943er Brut, zu kaufen
gesucht . B an Kössler . Karlsruhe -
Mühlburg . Hardtstr . 18.

Entlaufen - Zugelaufen

lamm entlauf . Abzugeb . geg . gute
Belohnung bei Bodin . Karlsruhe ,
Durlacherstraße 40 .

'

Kater , tchw .-welß , entlauf . Abrugeb
geg . Belohn , bei R. Kretz !er . Khe .,
Klauprechtstraße 21.

Kätzchen , Jg ., schwz .-weiß , rugelauf
Abzuh . I. Tierhefm , Khe . . Postweg .

Zu vermieten
Zimmer , sonnig , groß , unmöbl . . sof .

zu verm . Khe, , Ostendstr . 10. Hl . r.
Zimmer , möbt . Nähe Khe., geteilt

zu yerm . B 53960 Führer -Verl . Khe
Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .

Karlsruhe , Leopoldstr . 31, II ,

Unterricht
Nachhilfestunden in Englisch u . Latein

für Schüler der 4. Kl. Oberschule
ges . B 53832 Führer -Verlag Khe

Schwestern -Ausbildung In der Kran®
kenpfiege mit Staat !. Examen dch .
den Hessischen und Rheln .®Westf .
Diakonieverein , Darmstadt . Frei-
llgrathifr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . 8 fadl kranken haus
Bretten . (8062 )

Da* NSV .«Semlnar Mannheim , Fach¬
schule für Kindergärtnerinnen , Ju-
gendlelterlnnen u . Vollcspflegerin -
nen , befindet sich seit anf . Septem¬
ber d .,J . in Kolmar/Elsaß , Bahnhofs ®
platz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kindergärtnerinnen . Jugendlelterln -
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44. Anmeldungen sind
bis z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Ktnderpftes &rinneiv u Haushalt «-
gehllflnnen -Schule beginnt ein ein -
Jährlgor Lehrg . für Absolventinnen
einer »taaff . anerkannten Haushal¬
tungsschute Im Juli nächst . Jahres .
Für diesen Lehrgang sind die An¬
meldungen bte 1. 4. 44 zu vollzieh .
Die Schülerinnen sänfft . Lehrgänge
sind gegen ein monetl . Pensions -
geld von Ml 50.— Im Kamerad «
schaffshelm untergebracht . Das
Schulgeld beträgt Ml 200 Jährlich .

Verloren - Gefunden
Geldbeutel mit Geld und Trauring

wurde a . 19. 11. ln Bäckerei Müller ,
Bruchsal , mffgen . Ich bitte d . Find .,
den Trauring a . d . Apotheke Gochs -
heim od . Fundbüro Bruchsal zu send .

Geldbeutel , beige , mit Inhalt ; In d .
Straßenbahn B.-Baden Montag früh
verloren . Der ehrl . Finder wird uns
Rückgabe Im Fundbüro gebet ., da
Andenken . Geldbetrag darf be -
halten werden . _ (1933)

Geldbeutel , 10t, Inh . 49 Ml und Le¬
bensmittelmarken am Samstag . 18.
12. 43, v. Durlach . Tor bl» Schlacht¬
hof verl . Abgabe geg . Belohnung
Im Fundbüro Karlsruhe ,_

Papiergeldbeuiel , schwarz , m . größ .
Betrag . Raucherkarte u . sonstigen
Papieren . Nähe AdolNHitler -Platz
verloren . AbrJg . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , schwz ., gef ., a . d .
Str . ForbachnStaufenberg -Gaggenau
•Rotenfels -Rastatt . Adolf -Hit ler -Str.
u . Werderstr . am Freitag . 17. 12.,
zw . 12 u_ 17 Uhr verl . Abzug , geg .
gute Belohn . Führer -Verl . Rastatt .

Kinderhandschuhe , dklbl ., verl . Ab¬
zugeb . geg . Belohn . B. Armbarster ,
Khe ., Zährinq -erstraSe 20. ff .

Strickzeug gesund -, Haltestelle Semi¬
nar . Abzuhol . bei Ehrler . Robert «
Wagner -Straße 36, Karlsruhe ,

Frau zum Nähen für 3jähr Mädchen
ge ». B 53965 Führer -Verlag Khe.

Flickerin für 1»—2 Tage Jed . Monat
gesucht . Georgy , Khe ., Seideneck -
»tr&ße 15. Ruf 5169 _ _ _

H»u«« rhnnlriorin «i , KAn̂ m* Wwum- Kurhaus . Gr . Bühnensaal . So . , 26nausscnneiaerin tur _Monat Jenuer r>or , 7 40 zn 1ihr

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Sa ., 25.
Dez . (1. Weihnachtstag ) . 19 Uhr ,
Gastspiel der Städt . Bühnen Dort¬
mund , Opern -Abend — Ehret Eure
deutschen Meister . Ausführervde :
Solisten u . Chor der Städt . Bühnen
Dortmund . Eintr. Ml 1.50 bis 7.—.
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . So .. 26.
Dez . (2. Welhnachtsfag ) 16.30 Uhr,Welhnaehts -Konzert d . Sinfonie - u .
Kurorchesters . Leit, : G . E. Leselng .
SoW-st : E. J . Ki» kemper (VfoHne).
Eintr. Mi 1.50 ; für Inh . v . Ku > u.
Kurhaxpselnwohnerkarten frei .

gosucht . B 54065 Führer -Verl . Khe.
Suche I m . Tochter , 21 J . (Künstlerin )

mögl . baldige Aufnahme ln guter ,musiklieb . Familie . B 53920 Führer®
Verlag Karlsruhe .

Helm sucht Herr , 45 J ., m . voll . Pens ,
u . gut . Betreuung , am liebst . Nähe
Bahnhof . Möbel für Schlafzlm . kön¬
nen evtl , gestellt werden . Pens .-
Pr. 200—300 Ml , für 1. 1. od . 15. 1.
B 54023 Führer -Verlag Karteruhe .

Dez . (2. Weihnachtstag ) , 19.30 Uhr,
Gastspiel d . Städt . Bühnen Dort¬
mund , Bunter Abend - - Romanische
Musik . Ausführende : Solisten und
Chor d . Städt . Bühnen Dortmund .
Eintr. Ml 1.50 bis 7.—. Für die obi¬
gen Veranstaltungen beginnt der
Vorverkauf heute So . , 19. Dez., 9.30

Km d mF.- Veranstaltungen

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

19. Dez ., 16 Uhr : „Tosca " . — Kleines
Theater : 19. Dez», 16 Uhr „ Zwischen
Stuttg art und München " , Lustspiel .

Theater der Stadt Straßburg .Großes Haus (Adotf -Hltler -Platz ) ,19. Dez ., 13 Uhr, „ Paterchens Mond -
fahrt " , Ende nach 16 Uhr.
16 Uhr „ Cavallarla rusticana ** und
„ Der Bajazzo " , Ende 21 Uhr.23. Dez ., 16 Uhr, „ Carmen " , Ende
21 Uhr, Stammtz. E 8 .
25. Dez. , 17.30 Uhr, „ Carmen " , Ende
ST 'KS ^ Obr.

. IS Uhr, „ Petercbeoe Mond -
fahrt **, Ende nach 16 Uhr.
17 Uhr „ Der Rosenkavalier " « fetda
gegen 21 Uhr.
27. Dez ., 14 Uhr, „ Peterchens Mond -
fahrt " , Ende nach 16 Uhr. Geechl .
Vorst . 18 Uhr „ Frlesco " , Ende 21 U.
Kleines Haus (Birrgtorstaden ) .
19. Dez ., 15 Uhr. „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . KdF . Gr . 1.
19 Uhr „ Angelika " , Ende nach 21 U.
21. Dez ., 19 U., 2. Kammermusikabd .
22. Dez ., 19 U„ „Angelika " . E. 21 V.
23. Dez ., 19 U., „Angelika " , E. 21 U.
25. Dez ., 16.30 Uhr, .„ Pension Schöl -
1er" Ende 21 Uhr.
26. Dez ., 16 Uhr, „ Angelika **, Ende
nach 17 Uhr. 16.30 Uhr „ Pension
Schöller " , Ende 21 Uhr.

'

Karlsruhf . Festhalte . Dl., 28. Dez. 43,
19 Uhr : Dar Mozartchor d. Borliner
Hitler -Jugend . Chöre alter Meister ,Klassiker , Romantiker , lebend . Kom¬
ponisten u . Volkslieder . Ltg . : Erich
Steffen . Elntritfcsk. ru Ml 1.— 1.50
ti. 2.— in d . KdF .-Vorverkaufestelle
Walditr . 40a erhältlich , ln den Bo«
trieben über die KdF .-Warte .

Rastatt Montag . 20. Dez . 19.50 Uhr,im Saal „ Zum Löwerr *, Rasta Ni
Triumph de » modernen Kostüm*
tanzet . Großer Tanzabend mff dem
berühmten Paar Math , de Buhr—
Joachim Seewitz . Am ROgef : Laura
Neubau «. Eintrittskarten sind noch
erhältl . b . d . Buchhanc Mg . Sptnttar
(Adolf-Hlffer -Btt.) und KronenwrfN
(Dr .-Todt^Str .) sowie a . d . Abendk .

Qeechättllche
Empfehlungen

Filmtheater
UFA-THEATER

Fa. Schindele , Karlsruhe , Kaleerafr .207.
Wlldvarkauf : am Mont ., 20. 12. 45»
v . Nr . 5201—5800 vorm ., von Nr. 5801
bla 6200 nachm . ; oen Dienst », 21. 12.
43, von Nr. 6201*—6800 vorm . , von
Nr . 6801—7200 nachm . ; am Mittwoch ,
22. 12. 43, von Nr. 7201—7700 nur
vormittags . Wir bitten uns . werte
Kundsch ., die oben vorgeschrleb .
Verkaufszeiten einzuhalten . Berufs¬
tätige können ihren Einkauf nach
Wahl tätigen . Bitte EIrvscWagpapter
und Fleischmarken mitbringen .

Pfefferte , Inh . Gropp , ErbprinzenetrSl !
Wildausgabe : AbgaBe nur gegen
meine gelben Kontrollkarten .
Mo . 20. 12, ab 9 Uhr : 1601— 2600,
Dienst . 21. 12.. ab 9 Uhr: 2601—5400.
Gegen halbe Fleischmarken .

CAPITOL . Tägl . 2 .30,
4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der !
iweHj ^ chufl " . >ug , rylcM^J ^ gcl . '

p, , pM , . nd . W . Ihn. chUgetcfcwÜ
UFA-THEATER. Sonnt . 10 Uhr : „farb - i unser Sparqeschenkgutochetn .film-Perlen " , 6 reizende Farbfilme, } Städt . Sparkasse Karlsruhe . v
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UFA - THEATER. Vorverkauf für die
Feiertage ab Montag .

CAPITOL Vorverkauf für die Feier¬
tage ab Dienstag .

GLORIA - PALI : 2.00. 4.30, 7.00 (Pal !
2.15, 4 .30, 6.45) „ Zirkus Renz" . Ein
Spitzenfilm der Terra . Heute alle
3 Vorstellungen numerierte Plätze .

GLORIA: Heute So . 11.00 unwiderruf¬
lich letztmals „ Pat und Patachon
schlagen sich durch " . Jog . halbe
Preise . Kassenöffnubng 10.15 Uhr.

PALI : Heute So . 11.00 letzte Wieder¬
holung der herrl . Bildfolge „ Von
Heidelberg durch den Schwarzwald
zum Bodensee " . Jugend zugelass .
Kassenöffnung 10.15 Uhr.

RESI . „ Tolle Nacht " . Beg . 2 .30, 4.45,
7.00 Uhr (4.45 u . 7.00 num . Plätze ) .
Jugendliche nicht zugeiassen .

ATLANTIK zeigt : „ Gauner Im Frack " .
Jugendverbot , Beg . 2.30, 4.45. 7.00.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang¬
hoferfilm „ Der Ochsenkrieg " . 3u -
gendl . zugel . Beg . 2.30, 4.45. 7.00 .

RHEfNGOLD . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 : „ Peterle " .
Wochenschau , Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG. Nur noch heute u . mor¬
gen : „ Zwei glückliche Menschen " ,
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skate . Täglich 2.00, 4.15. 6 .30
„ Geliebter Schatz " . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15. 4.30. 5.45 U.
„ Das Hers der Königin " . Danr
Wochenschau . (Tüg . nicht zugel .)

Durlach . Kammer -Llchtsplel # zeigen
tägl . 4.15, 6.30 Sonntags ab 2 Uhr
„ So endete eine liebe " . Jugend !
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt 1tosl . Heute 14.30, 17 u. 19.30
Uhr „ Arzt aus Leidenschaft 4*. X>g .
verboten . Heute 10 Uhr Märcherv
vorstei hing „ Hänsel und Gretol " .

Rastatt SchloB -LlchtspTel». Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Des Ferien¬
kind " . Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . siadthalle -licMspiele .
„ Diskretion Ehrensache " . Fr. . Sa .,
Mo .. 19.30 Uhr, So . . 15.30 u . 19 .30
Uhr. lug . verboten . So .. 13.45 Uhr,
auf allg . Wunsch nochm . „ Wetter¬
leuchten um Barbara " . 3ug . kl . Pr .

B.-Baden . Aurelia -Lichtsplele . Heute
14. 15.30 und 19 Uhr. „ Wenn die
Sonne wieder scheint " .

B.-Beden . Film-Palast . Heute 14. 15.30
u . 19 Uhr „ Tanz mit dem Kaiser 44.

B.-Baden . Kino de * Werten *. Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Mu*lk Im Blut" ,
17.30 u. 19.30 Uhr „Späte liebe " .

Lichteneu . Lichtspieltheater . Heute
14 Uhr „ Stern von Rio" .

Bühl. Kino. „ Dl# kluge Marianne " .
Jug -endverb . Spielz . tägl . abends
7 Uhr, So . um 2, 4.30 u . 7 Uhr.

Achem . Tivoli -Lichtspiele „ Münch¬
hausen " bi » elm -chließl . Dienetag
verlängert . Jugend verboten .

Konzerte
Galstl . Musikwerke v. Franz Philipp

So . . 19. Dez .. 16 Uhr. In der St .
Stefanekirche u . a . : Erstaufführung
der Welhnachfsoesänge op . 45
„ Als Harre Christ geboren werd "
für gemischten Chor a cappella u .
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 43a fUr
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soll : L, Fertig . Sopran ; M . Wey-
mann . Alt ; R. Schaad . Baß ; W .
Schwan . Orgel . Leitung : Musikdlr .
O . Schäfer . Karten zu Ml 2.—, 1.—,—.50 in d . Musikalienhandlungen .

Photo -Aufnahmen , Paß. u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe . Kalserstraße 112,
zw . Herren * u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bl » auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen . _

eine Lebensversicherung . Sichern
Sie Ihre Familie , bevor es zu spät
Ist . Verlangen Sie Angebot von
dem Bezirksvertreter Hermann
Gattner , Karlsruhe " Rencktfraße V
Fernruf 7406 de » GerUng *Konrern .
Versicherungen aller Act .

Auch In ernsten Zelten Freude bd *
reiten durch uns . beliebt . Eintritts -
karten -Gutscheln -Hefte zu Ml 9.—.
12.—, 16 —, 20.—, zu haben an der
Kawe . GLORIA «. PALI .

Das beste Fettgeschenk : Ein Kles sen '
tes von Stürmer , Mannheim , P 6, 26,
etaatl . Lotterie - Einnahme , Post¬
scheck -Konto Karlsruhe 250 .

Zum Grabschmuck auf Weihnachten -
empfehle ich meiner Kundschaft
„ kleine Weihnachtsbäumchen " . Ver¬
kauf ab Mittwoch . 22. 12. 43 . gegen
Rückgabe eines Blumentopfes .
Zwischen 12—14 Uhr geschlossen ®
Heinrich Schneider . Gartenbau ,Khe .-Durlech . Friedhofstraße 5 .

Öbstbaumkarbolineum zu haben tm
Weststa -cft-Farben haus Lulpold , Khe.
Körnerstraße 38, Ruf 5516.

PANZERIIT" - Luft* und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe • 300^

Fertig # Umstandskleider , Immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . geech .«
-nur Zusatzpunkte erforderi . Veix
kaute nur Donnerstag . A . Raupp «
Khe.,Karlstr .138, Hattest . RelchsstL .

Geheime Auskünfte — Ermittlung - *
Detektiv — Auskunftei Scheuer »
Karlsruhe , Kalterstr . 243. Ruf 7554̂

Umzüge » auch von u . nach auswärts »
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Grub er , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe . _

Etagen - u. Herdheiz , wird für 5 Pfg
Gas . ohne Holz angefeuert . Nop*
per . Karlsruhe , Kiosestraße 1.

Ob Krieg , ob Frieden , Krankenver *
Sicherung Ir ! dringend notwendig .
Für alle Ansprüche geeignet # Ta*
rlfe . Bei Nichtinanspruchnahme
hohe Beltregsrückvergütung Ver¬
langen Sie unser AngebotI Ver¬
einigte Krankenverslcherunge -A .G .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
»traße 101/103. Fernsprecher 6271-

Bezirks -Sparkasse Ettlingen . Wir geb .
bekennt , daß die Veröffentlichung
der Jahresbilanz 1942 mit Gewinn *
u. Verlust rech nung nach Zlff . 2 des
Runderlasses de » MdI . v . 27. 1. 43
Nr 2316 durch vlerwöchenNtch *
Auslegung Hm Kiassenreum unserer
Sparkasse erfolgt . _

Konzertkart , als Weihnachtsgeschenk !
Die Konzertdirektlon Kurt Neufeldt
(Waldstr . 81) beginnt mit dem Vor¬
verkauf für nachstehende Groß - ||
Veranstaltungen : Laie Andersen (Do .
6. Jan .) , Fteddrlc Ogouse (Fr . 7.) .
Schneiderhan - Qua tett (So . 9.) .
Odyssee - Vorlesung Rudolf Horn
(Ml . 26.) , Wilhelm Kempff (Bo . 30.) .

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor-
rhoidalkranke . StaaH . konz . Leit.
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u.
nere Hämorrhoiden , Afterfissuren .
Mastdarmflstein , Mastdarmvorfälte *
Prospekt durch da » Sekretariat
Wiesb aden , Taunussfraß e S.

Zeitbedingt und eng umritten rinä
die Pflichten , die Joder heute A
erfüllen hat . Unsere Aufgabe
es . alten Volksfürsorge -Versiehe ^
ten In der Aufrechterbaftung Ihre*
Vertlcherungeschutre * zu dienert *
Beschränken Sie Jedoch Ihre V#r«
tragswünsQhe 1m Interesse
Verslchertengemeimchaft auf öa *
Notwendigste . Versäumen Sie
nicht . Jeden Wohnungswechsel un¬
serem Betreuungsdienst zu meldet .
Nächste Geschäftsstelle : Volksl ^ *
•orge -Versicherungen , Hamburg .
Karlsruhe , Fritz-Todt -Btnaße 5 a .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Sonnt ,

zwei Vorstellungen . Nachm . 15.30,
abends 19.30 Uhr : Adl Walz , der
beliebte badische Komiker , Recha ,
„ der Teufel Im Frack " , u . d . lustige
Weihnachts -Festprogramm . Theater¬
kasse ab 14.30 Uhr geöffnet , für
die Abendvorstellung ab 16 Uhr.

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
16.30 Uhr Nachmittags -Vorstellung .
Abends 19.15 Uhr unser großes
Welhnachtsprogr . mit Tanz . Musik ,
Humor . Akrobatik am laufenden
Band . Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete
Programmanfang tägl . I9 ®80 Uhr.
Mlttw. u. Sonnt , nachm. 15.30 Uhr.

Kreis Rastatt 3
B.-Baden . Wildausgabe : Mont . , 1̂

bis T300, Dienst 1301—1600 MKt* -
1601—1800, Donnerst . 1801—2000, G?

» halbe Ftelschmerkeo _ J . w ®1'gen halbe Ftelschmerken . 3.
dele , Kreuz Straße 5,_ _ _

B.-Baden . Wild Ausgabe . Dienst . ^
bis 900 . Mlttw . 901—1300, Donnerst -
1301—1600. Mlttw . den ganzen Tod
geöffn . Rudolf Höfele , a . Sonne gE^

Getchäflteröffnung . Das FrlseurgeKH -
W. Falk , B.-Baden . Langestr .
Elng . Küfersir ., wird am 20. Der . *
durch H. Stiefel . Frlseurmelst ®^
wieder eröffnet . Dies uns . geehrten
Kundschaft rar Ken-» !" !»

Aus der Ortepau
Offenburg . Bezirkssparkasse . Am 24.
l Dezember (HelHgäbend ) Ist Sch®1'
te-rSchluß 12.30 (V.1) Uhr. Am 30. r
31. Dezember bleiben uns . Scno
ter wegen Jahresabechlußarbeff *
geschlossen .

$
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